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Des Meeres und der Frede Wellen.
Aomau von Arthur Zapp.

Ihre Menen waren ganz inSpott und Hohn getränkt.
Der Pommer aber hatte das niederziehende Gefühl, noch
nie in seinem Leben ein so dummes Gesicht gemacht zu
haben und empfand in diesein Augenblick nur den einen
dringenden Wunsch, sich so rasch als möglich unsichtbar zu
machen, Mit aller Anstrengung nach Fassung ringend,
stammelte er : „Ich — ich meinte nur — gestatte mir er¬
gebensten Glückwunsch." Dann ritz er, während ihm vor
Aufregung und Erschütterung der Schweiß auf die Stirn
trat , seine Uhr heraus . „Schon neun Uhr ! Sie ent¬
schuldigen mich, gnädiges Fräulein , habe eine Verab¬
redung. Dringliche Sache! Bitte Ihren Herrn Papa
zu grüßen — war mir äußerst angenehm!"

Damit dienerte er vor Beiden, drehte sich um und
stürmte in fluchtähnlicher Eile davon.

Am nächsten Tage dampfte Herr Rasch mit einem
Zuge der Great Western Railroad nach Texas ab, um im
wilden Westen sein Glück als Farmer zu versuchen.

XIV.
Doktor Günther und Doktor Hillebrand miethetcn in

einem einfachen Boardinghaus zwei bescheiderie Zimmer.
Der junge Arzt ließ zwar ein Schild neben der Hausthür
anbringen, auf dein unter seinem Namen die Bezeichnung
„Physician" prangte , aber Niemand kam, seine ärztliche
Hülfe in Anspruch zu nehmen. Wohlweislich hatte er
rin paar Monate vor seiner Auswanderung fleißig eng¬
lisch getrieben und konnte sich zienrlich geläufig in der
Landessprache unterhalten , aber was nützten alle seine
Fertigkeiten und Kenntnisse, lvenn ihn Niemand in die
Lage versetzte, sie zu bethätigen ? Es war die alte ver¬
zweifelte Situation wie daheim im Vaterlande : er zehrte
seine Baarnüttel auf, saß täglich mehrere Stunden im»
thätig in seinem Sprechzimmer und sah mit geheimer
Sorge dem Moment entgegen, wo er vor dem Nichts
stehen würde.

Ein Glück wenigstens war es, daß Else Kummer
wenige Tage nach ihrer Ankunft eine im Vergleich zu den
deutschen Verhältnissen glänzende Stellung als Er-
zieherin in einer vornehmen amerikanischen Familie in
New-Aork gefunden hatte. Ihr Gehalt war so hoch, daß

sie jeden Monat einen ansehnlichen Betrag für ihre Aus¬
steuer zurücklegen konnte. Freilich, die Aussicht, ihren
und ihres Verlobten Herzenswunschbald erfüllt zu sehen,
'war schlecht genug. Doch Doktor Hillebrand war nicht
der Mann , der müßig die Hönde in den Schooß gelegt und
sich einen: widrigen Geschick widerstandslos ergeben hätte.
Hier in Amerika kannte ihn Niemand, hier galten andere
sociale Anschauungen, hier schändete keinerlei Arbeit. Und
so begann er eines Tages die Jagd nach Arbeit, nach
irgend einer Beschäftigung, die ihm gestattete, sein Leben
& fristen, ohne seine letzten paar Dollars anzugreifen.erdings viel Auswahl war da nicht, er konnte sich nur
um Stellungen bewerben, zu denen Vorkenntnisse nicht
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erforderlich waren. Als Aufwärter hätte er leicht einen
Platz gefunden, aber neben einem irischen Küchenmädchcn
Teller zu spülen oder mit der Serviette in der Hand von
Tisch zu Tisch zu laufen, dazu konnte er sich trotz seiner
bescheidenen Ansprüche nicht verstehen. Lieber die
schwerste Arbeit verrichten! Tag für Tag lief Doktor
Hillebrand vom frühen Morgen an herum, aber das An¬
gebot war überall groß. Endlich aber glückte es ihm
doch, in einer großen Vilderrahmen-Fabrik einen be¬
scheidenen Posten zu finden. Es war ein Etablissement
größeren Umfangs, in dem aus rohem Holz die fertig
polirteu und gestrichenen Nahmen hervorgingen. Neben
dem Maschinenbetrieb, in,dem das Holz geschnitten und
für die Zusammensügung verarbeitet wurde, war eine
große Werkstätte für die Anstreicher vorhanden. Hier
wurde Doktor Hillebrand beschäftigt, der weiter nichts zu
thun hatte, als die fertigen Rahmen vermittelst eines
Topfes und eines Pinsels mit Farbe zu überziehen. Die
Arbeit war zwar nicht schwer, aber die ungewohnte^
stundenlange körperliche Thätigkeit strengte den kräftigen,
jungen Mann doch derart an, daß er am Abend iminer
wie zerschlagen war, umso mehr als keine wiederholten
langem Pausen gemacht wurden, wie es in Deutschland
iiblich war, sondern nur einmal täglich in der Mittags¬
stunde eine halbe Stunde zum „Lunchen" freigegeben
wurde. In der übrigen Zeit, von acht Uhr Morgens bis
Abends sechs Uhr hieß es angestrengt thätig sein, denn
die Arbeit wurde stückweise und zugleich schlecht bezahlt,
sodaß der neue Anstreicher in der ersten Woche nur auf
drei Dollar kam. Doch nach und nach gelang es ihm, eine
ziemliche Fertigkeit zu erreichen und schließlich brachte er
es auf einen Dollar pro Tag , sodaß er nunmehr der
Nahrungssorgen vorläufig enthoben war . Freilich,
glänzend war dieses Loos ja nicht und wenn Else Kummer
gelegentlich an einem freien Tage von ihrem Verlobten
abgeholt wurde, um mit ihm, meist in Begleitung Doktor
Günthers , einen Spaziergang zu machen, dem gewöhn¬
lich der Besuch des deutschen Theaters folgte, so war die
Stimnmng meist eine gedrückte und kleinlaute, lag doch
das Ziel, das sich die beiden Liebenden gesteckt und nach
dem sie sich sehnten mit der ganzen Inbrunst ihrer heiß¬
empfindenden Herzen, noch in nebelhafter Ferne.

Auch Doktor Günther war von der Erfüllung seines
Lieblingswunsches noch weit ab, wenn er auch nicht in
die Nothwendigkeit versetzt worden war , an seine Selbst¬
entäußerung so schwere Anforderungen zu stellen und zu
einerBeschäftigunggreifen zu müssen, die zu seiner ganzen
Vergangenheit in eineni so schreienden, fühlbaren Gegen¬
satz gestanden hätte. Durch ein Inserat war es ihm ge¬
lungen, in einem Erziehungsinstitut eine Anstellung als
Lehrer der lateinischen und der griechischen Sprache zu
finden. Da Doktor Günther schon lange vor seinem Aus¬
tritt aus seinem deutschen Lehramt den Konflikt, dem er
schließlich zum Opfer gefallen, voraus gesehen hatte, so
hatte er sich schon seit mehreren Jahren angelegen sein
lassen, sich in der englischen Sprache die größtmöglichste
Vervollkommnung anzueignen und so war er befähigt,
auch englisch sprechenden Schülern Unterricht in den alten
Sprachen zu ertheilen. Eine kleine Schwierigkeit hatte
er freilich noch zu überwinden und die lag in der Ver-
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schiedenheit der Aussprachen. In den amerikanischen
Schulen wurde das Lateinische und das Griechische ganz
anders ausgesprochen, als in den deutschen Gymnasien
und zwar galt in den amerikanischen Schulen die englische
Lautirung für maßgebend. Es erregte zwar Anfangs
Doktor Günthers stilles Kopsschüttcln, wenn er z. B. statt
„animus ", wie er es gewohnt war , nun „eneimos" sagen
mußte, aber mit seinem guten Willen und seiner Fertig¬
keit im Englischen fand er sich rasch in die neue Aus¬
sprache hinein. Weniger leicht siel es ihm, sich mit der
laxen Disziplin zu befreunden, die in dein vornehinen
Privatinstitut herrschte, in dem er angestellt worden war.
Die seiner Obhut unterstellten Knaben gehörten alle
reichen amerikanischen Familien an und waren schon von
klein auf an eine Freiheit des Willens und an eine Selbst-
ständigkeit gewöhnt, die zu den entsprechendendeutschen
Verhältnissen einen starken Kontrast bildeten. Schon
wiederholt hatte sich Doktor Günther von dem Direktor
eine Rüge zugezogen wegen allzu großer Strenge und
wegen der hohen Anforderungen, die er an den Gehör-
sam und an die Leistungsfähigkeit seiner Schüler stellte
und er sagte sich nach Allem, was er in dem Institut sah
und hörte, daß er in seiner Stellung nicht wann werden
würde. Dazu kam noch, daß der Inhaber der Unterrichts-
anstatt, die hilflose Lage des Fremden auSbeutend, ein
sehr geringes Gehalt zahlte, das dem deutschen Lehrer so
wie so nicht gestattete, ein eigenes Heim im fremdenLande
zu gründen und die Seinen herüherkommen zu lassen.
Um sein Einkommen ein wenig aufzubessern und auch
seinen Steigungen folgend, bemühte sich Doktor Günther,
mit sachwissenschaftlichen Zeitschriften anzuknüpfen, ^in¬
dem er Aufsätze über pädagogische Fragen und über
wissenschaftliche Themata schrieb. Dank seiner Be¬
herrschung des Englischen, seiner gründlichen wissenschaft¬
lichen Bildung und seiner Begabung gelang es ihni bald,
für seine Arbeiten Aufnahme in einigen der besseren Zeit¬
schriften zu finden und damit sowohl eine nicht unbeträcht-
liche Nebeneinnahnie zu gewinnen, als auch sich in den
Kreisen seiner Fachgenossen bekannt zu machen. Freilich,
dem Sehnen seines Herzens mußte er . vorläufig immer
noch Zwang auferlegen, denn trotz dieserErsolge war seine
materielle Lage noch inimer nichts weniger als gesichert.

So gingen fünf Monate ins Land. Doktor Hille¬
brand hatte sich fast ganz harte Hände gearbeitet und war
seiner Stellung so sehr überdrüssig, daß er anfing , ganz
im Gegensatz zu seiner energischen, lebensfrohen Natur,
ein Kopfhänger und Grillenfänger zu werden. Leider
ließ ihm seine Arbeit keine Zeit, sich nach einer anderen
ihm mehr zusagenden Thätigkeit umzusehen und das Ge-
wisse des Ungewissen wegen aufzugeben, erschien ihm als
ein Leichtsinn, dessen er sich nicht schuldig machen wollte.
So oft sie einander sahen, drang seine Braut in ihn, das
Anstreichen als seiner doch gar zu unwürdig einzustellen.
Was ihr gehöre, gehöre auch ihm und ihre Ersparnisse
würden hinreichen, um ihn vor Noth zu schützen, falls er
nicht sobald etwas für ihn Passenderes finden sollte.
Doktor Hillebrand wies dieses Anerbieten zwar mit
warmem Dank, aber auch mit eben so großer Entschieden-,
heit zurück.

(Fortsetzung folgt.)

Zur Flora
Wiesbaden,

Langgasse 9.
BerlinW.,

Potsdamerstr . 46.

U

Hochelegante
Herren- und Damen- Stiefel,

sehwarz und farbig , in den

teislai
G.75 , 10 .50 , IS 50 , 14 .50.

Grösste Auswahl

acht amerikanischer Schuheu. Stiefel
.für Herren , Hauten und Kinder.

Verlängerungebordc „Trilby “ zur Ausbesserung und
Verlängerung von Kleidern unentbehrlich . Jede Haupt¬
farbe lieferbar . Mann & Stumpe ’* neue voll¬
kommenste Mohairborde „Königin “ (nur acht mit
Stempel „Mann & Stumpe “) entzückt alle Damen,

ebenso die neue Kragen -Einlage „Porös “ .
Vorräthig bei

8.Blum
Kirchgassc 48

Schutz und Reinlichkeit des Kleidensaumes wird allein in voll,
liommener Weise garantirt durch
Mann & Stumpe ’s Mohairborde „ Original “ oder

_Mann & Stumpe ’s do. „ Königin “ und
. - — - Mann & Stumpe ’s Doppelborde „ Trilby “ ,

dieselben sind nur Kclil mit Stempel der einzigen Erfinder der Mohairborde „ Mann &
Stumpe “ auf Waare, Deckel oder Oartong. Die vielen schlechten Nachahmungen werden wegen
grösseren Nutzens als ebenbürtig angeboten, daher Vorsicht beim Einkauf!

Trilby.Damen!

„Naumannia- Seife“ mit dem Stern
Beste Seife nah und fern!

Wies ist eine absolute Thatsaehe!

Hausfranen! Probiret and prüfet

„Namnannia »Seife“
und sie wird dauernd Verwendung finden für

„Weissc Wäsche“- „Bunte Wäsche“- „ZumPntzen“!
Nur 12  Pf . das Stück.

Tn allen Seifen führenden Geschäften zu haben1 F 41
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t  Marke Consum  ICartonn .2fy fassen -Portionen 75-3, i
1Proberolle mit 6Tassen -Portionen 20$

eine Tasse guter Cacao nur 31/« A
Marke Unser Stolz

das beste, was in jacao fabriziert werden kann.
1 Carton m. 25 Cassen-Portionen M 1.50

1 Proberolle mit 5 üassenport . 30  A
Für jeden sparsamen Haushalt das billigste,

praktischste u. nahrhafteste Getränk.
> Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.

silberplattirt, Ein - und Zweispänner , in Terschiedener Ausführung
auf Lager, sowie

SatteB 7 Reifseisgp @g Decken
und alle zum Fahr- und Beitsport erforderliche Artikel empfiehlt zu reellen

Preisen 3780

Franz Becker,
Sattler,

Kl . Burgstrasse 9 , nächst der Webergasse.

Strohhute— Filzhüte— Mützen
nur das Neueste —in allen Farben —reichhaltige Auswahl

zu sehr billigen Preisen empfiehlt 0630

Fr. Schwerdtfeger , 12 . Faulbrunnenstrasse 12.

Auf der vorjährigen Versammlung deutscher Naiursorsdjcr und Aerzte in Aachen hat sich der
„Allgemeine deutsche Verein für Schulgesnudheitspflege" consliluirt.

Nach§ 2 der Satzungen bezweckt dieser Verein:
1) die Verbreitung der Lehren der Hygiene in den Schulen des Deuticheu Reiches;
2) die Verhütung der durch die Schulen verursachten gesundheitschädigenden Einflüsse

auf Lehrer und Schüler.
— Sie erste General-Versammlung de» Vereins soll am 31. Mai c. in Wiesbaden (Kurhaus)

stattfindeu und sind hierfür vorläufig folgende Berathuogsgegenstände in Aussicht genommen:
1) Di« preußisch« Schulreform vom gesuiidheitlichen Standpunkt aus betrachtet;
2) Einführung einer einheitlichen Schreib- und Druckschrift;
3) die schulhygienischen Einrichtungen der Stadt Wiesbaden;
4) Schulhygiene und SchlvindsuchtSbekämpfung.

,Der Jahresbeitrag zu dem Verein beträgt3 Mk.
Sauitätsraih Br . » bertiUchrn in Wiesbaden (Heßstraße3) nimmt Anmeldungen

entgegen und wirds. Z. die Mitgliedkarten zustelleu. F459

Ka §sen §chränke
der KassenschrankfabrikC. Brandes , Berlin. In Wiesbaden ca. 200 Stück verkauft.

Generalvertrieb und Lager:

Alfred MulveTschef dt , Wiesbaden,
Bismarckring - I , Ecke BBotzlieimerstrasse.

Tuch- und Decken-Handlung
hch. Lugenbühl, värenjtratze

6110

Lawn -Tennis
Englische Rackets (Slazenger)

allererste Marken , wie

Doherty. — E. 6. M. — Pelican. — Renshaw. — |
Slazenger-Bälle, Netze, Pressen etc . etc.

Ko &esitlis &l &  Havid,
Engl . Magazin,

38 . Wilhelmstrasse 38.
- 6664

gapantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von 51k . l . SB bis Mk . S .— per Meter,

sowie sämmtlicbe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 5589
Cbr . Tauber , Drogenhandlung, Kirckgasse6. Telephon 717.

)®@® iS© ®®®®®® ®®®®

f StickelmifLhle.
| Restaurant und Cafe.
® Am Ausgnng § onnenbcrg .<i, im Cxoldsteinthal,
® beliebter Ausflugspunkt, mit schönem schattigen Garten, direct am Wald gelegen, ist mit

der elektrischen Bahn Wiesbaden—Sonnonberg bequem zu erreichen.
Prima Speisen und Getränke zu massigen Preisen,

® sowie aufmerksame Bedienung.
Um geneigten Zuspruch bittet 5573

Klein , Besitzer.
)®®®®®®®®®®G ®@®®@®® ®@® ®@®® ®@® ®@®®®®®®®®@<g)@

ärztlich empfohlen , "MW
die 7i Ei . Mk . 1 .35 , 3 — , 3 .35 , 3 .50 , , 4L—, 5 .—

die Ei . -Mk . 1 .— bis Mk . 3 .30.

Liqueure , Spirituosen , Punsche,
lau Eruchtsäfte , Südweine

RJMrs & rf M#  Zr « 1ZL AttebP . , « r . B « re . ir . »O I n » TeIepIioH<Auscliluss«9J.

von

JProbiren geht über studiren,
deshalb probiren Sie Voge/eg - B ackpulver , dann finden Sie , dass
Vogeley - Backpulver doch das Beste ist. 4645
“ ;"Erhältlich in Colonialwaaren - , Delicatessen - und Drogenge-
schäften , welche Vögele .]) ’s Fabrikate oder Plakate ausgestellt haben.

Mliaus zum Kranz,
^ liiing ^ asse 50 , Bücke liranzplatz#

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
(ranz neu eingerichtet . 5561

Möbiirte Zimmer I. Etage.
m-am** vHwauurw A biE

r Km -ßran , Act.-
Yon heute ab gelangt unser

in Fässern und in Flaschen znm Ausstoss.
Die Oirection,

6840

Befreiung
von beit Folgen geh. Verirrungen ist
niemals von d. vielfach angepries.
Schnndschriften, sondern einzig von
einem Werke zu erwarten, das
in langjähr. Praxis erprobten
Heilungsangaben einer aner¬
kannten medicin. Autorität ent¬
hält. Bestellen Sie „Sex. Störungen
beim Mannev. vr .med.H. Donner ".
243S ., illustr., gcg. Eins. od. Nachn.
v. Mk. 5.— vom Süvd . Verlags-
Institut , Stuttgart, es wird Sie
znm Jiele führen.

8
se danken mir SC T
gewiß,wenn Sie nützt.Belehr,über
n. ärztl.Frmlenschi:tz„0.R.P " l«se«. ^iP.Kczbd. gratis. Lehrr. statt^
\ .50 Mk. 50 Pf.Berschl. 20Pfg.mehr. ^  ^

H. Osohmann. Konstanz. M. 16 £ jg
Dickwurz sofort billig abzugedcn

Dvtzhcimerltraße 69. ßöttUr . 6596

Di “. SS Fiel,
amerikan dentist, UBieiustr * 1U3 , 1 . Ei«

Zahn - und jll und kranke*

Künstl . Zähne.
Zahnziehen schmerzlos

mit kacligas und Chloroform.
Sprechstunden 9—4, Sonntags 10—12 Uhr.

m
Wer?

stattschnell u. gründl . davon befreit,
statt Kahlköpfigkeit kräftigen
Haarwuchs wünscht , verlange Pro¬
spekte gratis u. franko . Täglich
neue Erfolge , viele Dankschreiben,
glanzende sauitätsbehßrdlicbe Cr-
thetls (weltberühmt ), langjährige
praktische Erfahrungen.

r . KIEO , Herford.
(Sprechzeit 9—12 vorm .,3—Snachm. P51-i

Complcte Betten, Matratzen, Sprungrahme»,
Strohsäcke, Deckbetten, Kissen, Bcllstellcn in alle»
Breit, e. vill. Philipp Imuth , Mauerg. 8,

Rußkohlengries,
billigster Herdbrand, wieder vorräthig.

Willi . Theisen,
Lttisenstratze 36, Eck« der Kirchgaffe.^
" Kernkvredier 3145» 6554.
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Mobiliar-LecheigerMg.
Wegen Wegzug lätzt Herr Charles Müller heute Samstag,

den 4 . Mai er., Vormittags IO Uhr anfangend , in meinem Auctionslokale,

47  Friedrichstraße 47
nachverzeichncte Gegenstände, als:

1 Rußb .-Büffet , 1 Divan mit Kameltafchen und Spiegel¬
aufsatz, 1 Nußb .-Ausziehtisch , I Nutzb. -Schlafzimmer -Ein¬
richtung, bestehend aus: 2 Bette », Spicgelschrauk , Waschkommode,
2  Nachttische , 1 Salongarnitur , bestehend aus: Sopha und
4 Sessel mit Seidenbezug , 1 Salon -Garnitur , bestehend aus:
Sopha und 2 Sessel mit Plüschbezug , 55 Teppiche, zwei
Antoinettentische , Spiegel , div . Bilder und Oelgemälde,
Küchen- und Kochgeschirr, zahnärztliche Instrumente , als:
2  Operatiousstühle , versch. Waudarme mit Tischen, L Lach¬
gasapparat , 1 Fontainen -Speinapf und Sonstiges

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Willi . HelMch,
Auctionator u. Taxator.

Jeder fremde
der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauernoem
Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht, daß das „Wies¬
badener Tagklatk " — gegründet Z852 — die älteste,
beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis SO Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von kjaus zu bjaus, von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redactionellcn Thrille
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Anzcigentheil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Infertionsorgan der Wiesbadener Ge-
fchäftstvelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts-,
verlobungs -, kfciraths- und Todes-Anzeigen) und dem Arbeits¬
markt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden¬
publikum und ueuzuziehendcEinwohner Wiesbadens wichtigen
österlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen. Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten6 pfg . Mau

abSNNifl auf  das
„MksbMner Tagblatt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen,
rommunalständifchcn , städtischen und anderen Staats¬
und Civilbehürdrn , insbesondere von der Kgl. Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdritliste , die Programme der Curhaus-
Conrerle , die AnKmrdigungrn der hiestgrn Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Familien -Aachrichten , die
Bekanntmachungen aus dem Vrreinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer . Tages-veranstaltungen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"sind: „Anker¬
hallende Blätter ", alle t-z Tage erscheinend, die „Illustrierte
Kinderrritnng ", „All -Nastau ", Blätter für alte nassauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „tsaus- und landwirthschaftliche
Rundschau", zwei „Taschenfahrplane", der „Tagblatt -Kalender",
die „verloosungsliste", sowie „Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblatl ", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und
auswärtiger Behörden, dreimal wöchentlich.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „Schach ", Mrgan
des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen, welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „wies-
badener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung, dort ist es seit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden

Mil IHRUflbcbrlkb Nr Zeder« ,»«.

Restauration„Zur Kroiienlinrg“.
Special-Ausschank der Kronenbrauerei.

Haltestelle d. elekt . Bahn Bahnhöfe —Sonnenberg , Station Dietenmühle (Kronenburg ).

Sonntag , den 5. Mai:

Grosses Bockfest,
wozu höflichst einladet 6928

Willi . Fasqual.
ist die Königin der Würzen. Sfit
[{einem anderen Milte , er-

masj ein so feines Aroma , keines ist so ans.
giebig - und im Webraach so billig : wie Maggi zum Würzen
von Suppen und Speisen. 6884

Jedermann bestens empfohlen von
C . W . Leber , Balinliofstrasse 3.

Angelegentlichst empfohlen werden ferner Vlaggi ’s Gemüse - lind Mraftsuppen
in Würfeln k 10 Pf. für zwei Teller wohlschmeckender nahrhafter Suppe.

Empfehle mein Lager in:
Gallerten , Portierenstangen , Rosetten,
Zngquast «n,Ronrea « xstangen , Selbstroller,
verstellbare Gallerten , Gardinenstange » ,
alle Sorten Vorhangeisen , Ringe , Korbet

und Halter.

MsssW-PUiiöreii-Kmitiireii
in allen Längen und «stärken,

complete Vettbalbachin «, Gemäldedrayt,
Portierenkette » , Rinceaux , Amoretten»
Treppentauhalter zum Einschrauben und

Eingypsen.
Messing-Treppenläuserstangen,

alle Sorten Messing -Treppenschienen»
solvic sämmtliche Artikel für Tapezirer
und Dccorateurc . 6564

Bleichstraste 2.

Gummi-Artikel.
Hygienischer Schutz.

t . Jürgens . Pars .- uns Toiiettc -Artikel-
Bersandtbaus , FrieSrichstraste 14.

Strohmatratzeu, jede Breite, 6 Mk.
Ellenboaengasse 9.

Eestanrant llodeisstciuer,
Ecke Hellmnnd - u. Bertramstraste.

Empfehle einen guten Mittagstisch zu 60,
80 und höher, im Abonnement billiger. 2981

HochachtungsvollW . l ' rolm.

„Hotel Bauer“
Auerbasik a . d. Bergstr . (Hessen ).

Altrenommirtes Hotel, billige und
coulante Bedienung. (F. Wo.a.4044) F 110

Neubmuiienstrasse 12, M<nn 7
'Ullllf ., nächst der Kaiserstr. .'1 tVilllU

Wein ->iüesta &ss’ant
von

Charles Perez Moreyra Wwe.
empfiehlt seine reingehaltene Schoppen- und
Flaschenweine nebst vorzüglicher Küche bei auf¬
merksamer Bedienung.

Heute Samstag früh wird
Schweinefleisch ausgchauen. Von
6 Uhr Abends ab: 184

Metzelsuppe,
frische Hausmacher Wurst bei

ISäiclaeli , Walramstr . 22.
Besserer isr. Miltagstisch siir j. Leute.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 6820

r r
♦
<*>

♦
♦
♦
«
£ sehen Weingutes. — Bei Abnahme von
H 12 Flaschen 25°/o Rabatti 25 - 30 °/« „
% 50 . 35°/« .
3 100 „ 40°/. „
$ des Selbstkostenpreises. Preislisten und
♦ Probefla8chen stellen zu Diensten. 6805

1893 r
GeisenheimerMorsberg Auslese
GeisenheimerRothenberg
Rüdesheimer Rottland
Rüdesheimer Zollhaus Beeren-Auslese

säinmtlich aus dcrCrescenz des

F . Ton Lade !

.Weier , Agentur , Taiimisstr . 28.

Apfelwein!
Qfferire einige Stück selvstgeltertcu Apfel¬

wein sehr guter Qualität. Gebe denselben im
Stück oder ' /--Stück, sowie jede beliebige kleinere
Gebinde an Wirthe und Private ab. Mäßige
Preise, sowie prompte Lieferung zugcsichcrt. 6929

Sonnenberg , Thalstraße 3a.
IMiilipp Heusser.

Achtung.
Erste Qualität Rindfleisch 59 Pf.

„ „ Kalbfleisch « 6 „
.̂UtliVig KlOtZ, Helenenstratz« 18»

t 3

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Mo rer'
„roth -goldener"

Malaga-Traubeu-Wcm,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel für Kinder , Frauen,
Reconvalescenteu , alte Leut« w. empfohlen,
auch köstlicher Dessertwein . Preis perOria .-
Flasche Mk. 2.20, per ' /, Flasche.Mk. 1.20. Zu
habeil nur in Apotheken; in Wiesbadenr in
ilr . f . ade ’s Hof -Apotheke. F309

Mauskartoffeln kumps- n. centnerweise
^Schwalbacherstr. 71. Tel. 852.

Achtung!
Großer Fleisch - Abschlag!

Nur 1. Qualität Rindfleisch 5« Pf . ,
„ 1. „ Kalbfleisch 6V „

ortwährend zu haben Walramstratze 17. 6907
Akt» in Hnminhardt.

Fleisch-Berkauf.
Prtina Rindfleisch zu 50 Pf., Kalbfleisch

60 Pf . fortwährend zu haben bei 6885
Joseph Kttingslmus , Hermannstr. 8.
Sauerkraut Pfund 6 Pf ., Zwiebeln,

neue , 8 Pf. Schwalbacherstraße 71. Tel. 852.

Ein Rcstkauf unter günst. Beding, abzugcben.
Offerten mit. e». t>- , « 22 an den Tagbl.-Lerlag,

Pserde-Berkaus.
Ein Paar 6-jähr. schöne Pferde, 1,69 m groß,

ein- n. zwcispännig gut gefahren u. geritten, sind
unter Garantie zu verkaufen Parkstraße 59._

Junger Reypinscher (Männchen) billig zu
verkaufen Albrechtstraßc 28, 2 St. _

Schwarzer Zwergspitz zu ver¬
tan fenPlatlcrstraßc64 ._

Junger schöner Fox - Terrier , gcletzrig,
billig zu verkaufen. 6553

Schäfer , Rheinstraße 21.
Wegen Wegzugs find 10 gut legende

Hennen und 1 Hahn billig zu verkanse»
Kreid elstraste 4.

Harzer Roller und Wetbchen bill. zu
verkaufen Moritzstraße 36, Wirthschasi.  5571

harzer Kanarienvogel , gnrcr Sänger.
sammt Vogelhaus für 10 Mk. zu verk.

Nur von 10 bis 1 Uhr Jadnstratze 44, Htrhs. 2 '
Aelr. B., Garlcnlauve und illustr. Zeilschr. b.

zu verkaufen BiSmarckring 29, 2 l.
Zwei goto . Herren-Uyre» und 1 schwer

goldene Herren -Kette zu verkaufen. Näh.
Schwalbadicrstrane7, Cigarrenladen. 4430

Gut erhaltene Herrn - Kleider billig zu
verkauscn Oranienstraße 43, 3 l.

Radfatzr-Anzng billig zu vk. Skirchgasic 36, 2 r.

KiuderwWe fTU;
ganz klein bis zu 9 Zahre zu verkaufen nur Vor-
mittags Karlstrast « 17, 3 l.

Ein fl. Piano b. zu vk. Gr. Burgstr. 17. 2856
Belten tn Nutzvaum und Mahagoni,

mit Rosthaarmatratzen , Deckbetten und
Kisten, Kleiderschränke, Buffet , Seeretär,
Berticow , verschiedene Tische « nd Stühle,
Kommode , Ottomane , Spiegel mit Säule
und Stufe » , Kinderschrank n. Kinderbett
btll. zu verk. Grabe, »stratze 8,  1 r. 6925

GelegenheitsLam.
Zwei neue , nicht gebrauchte Daunen«

Steppdecken und einige alterthümtiche Gegen¬
stände zum Verkauf Franz -Avtstraste 5 , 1.
Anzusehen von 8 bis 11 Uhr.

Zwei schön lack. Muscheldettst.. auch einzeln,
unter Preis abzug. Näh, im Tagbl.-Verlag. 6643

Nutzv. - Bettstelle m. Sprungs.-M. 40 Mk.,
Nußb.-KIapptisch 20 Mk., 2 L-derkoff. je 5 u. 8 Mk.
zu verkaufen Bismarckring 29, 2 I.

m  großes KM. « MTS
verkaufen Ellenbogcngassc 10.

Gut erb. Seeretär zu vk. Nicolasstr. 17, P.

Gcllgcnheitsklms. KI -,«-'-".
Divans zu verkaufen. Näh. Steingasse 15._,

G.gr.Schlirßkorbs.b.z.v.Wrstendstr.10, V,P<
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, Ein neues Plüfchfopha u. gebr. Chaiselouae
zu verkaufen Hermannstr. 4, Stb. Part. 6572

Kleider- u. » uchenschränke, Berticows.
Nachttisch« billig zu vk. Wellritzstraße 89, P . I.

Ei» gebrauchter kleiner Etsschrank zu ver¬
kaufen Adlerstraßc 27. 6561

BilligstMverkMsen:
Ei» gebrauchter Trümeau-Spiegel, ein gebr.

Diva», gebr. Seffcl, sowie ei» Thcrl zurückgcsetzter
«euer Möbel ic. rc. 6904
_ Bahnhofstraste 5, Stb . 1.

Tapezirer-Nüchnaschine,
Fußbetr.. sehr billig zu verk. Heleuciistr. 2«. ^s. Fußbetr., .sehr billig,u verk. Helencnstr. 26. 3951

Zwei kleine Brückenwaagen zu verkauie»
Adlerstraße Ss._ 6560

Zwei Kadenschränke mit Aussätzen iüib
Marmorplattci, (162x74 Emir. u. 153x62 Cnttr.)
zu verkaufen Moritzstraße 22. 1.  4065

Zu verkaufen
Badewanne. Schone Aussicht 3.

Marmorplattc,
weiß, 120x52,

4897
Marquise , 415 Mir ., iaft «tu, billig zu

derk. Albrechlstr. 2 bei  6665
Gebrauchter gut erhaltener Badeftuyl mit

Ofen billig z» verkaufe» Adelbcidftr. 16. 3 r. 5453
G. erh. Kindern«. b. z. v. Oranicnktr. 40, V. D.
Ein gut erhaltener Kinderwagen billig zu

verkaufe» Stiststraße 14«, Gth. 1 I.

Ein gut erh. Kinderwagen
und ein Kinderstiihlcheii mit Kissen billig zu verk.
Phtlippsbergstraße 27, 1._

Ein »och fast ganz neuer Kinderwagen billig
zu verkaufen Metzgergaffc 32.

Ein gut erh. Kinderwagen (Gumuiiräder)
sehr billig zu verk. Wcilftraße2, Frontsp. rechts.

Ein sehr guter Kinderwagen in. Rickelbescl'l.
u. Gummirädern zu verk. Kirchgasse7, Htrhe. 1.

Ein aut erhaltener Kinder-, Sitz- nud Liege-
wagen, sowie ein Kinderstühlchen zu verkaufen.
Naderer Michelrberg 26, 2. Etage.  _ 6825

W. K.-W. w. G.-R. z. v. Bismarckr. 31, 1 l.
Ein gut erhaltener Kinderwage »» zu ver¬

saufen. Näh. Schierstcincrstraße7, Part. _
Ein eleganter Kinderwagen

_ ü» verkaufe» Wilb-lmstraße 18, 2.
Zweis. Sportwagen z. verk. Rödcrstr. 17,21.

zweisitzig, fast »«,. bmig
AlpiH.UUUijk'U, vk. Kellerftraße 11, G. 8 1.

Großer schöner Sportlvagen
mit Gummirädern zu verk. Häfnergaffe li >. 6918

Ein Damen -Fayrrad (Opel) billig zu ver-
kaufen Blücherplatz2, P . redits. 6 4̂1

Damen -Fahrra » zu vk. Goldgaffe 10. 0410
(kettentoS ), so-

wie ei» freilaufender
Stratzenrenner , ein paar Mal gefahren, und
ein Damenrad sof. zu vk. Niebliir. 4, 1 r. 6926

Ein Haldrenner zu verkauseu Walrani-
straße 26, Part . 6683

Zwei fast neue Fahrräder preisw . zn
verk . Wörth st raste 16 , P . l . 6673

Zwei hochseiue Straßeiireinier , 92 »iid
95 Uebcrietzung, 1 St . für 120 und 200 Mk., sr.
Postenpreis 300 Mk. u. 325, 1 Tisdi, 80 auf 180 cm,
mit Budieuplatte, 1 Sophabett 18 Mk., 1 Sdireib-
stnbl 10 Mk. zu verk. Marktstr. 12, Tüpeziergeschäst.

PfT “ Zu verkaufen ein noch gut erlialtcner
Restaurationeherd (156—92), livch im Betriebe
anzuschen. F206

Suvpenanstalt , Steingasse 9, P.
Petrolenmntaschtne (4-flam.), w. gtbr., b.

zu verkaufen Hellmundstiaße 3, 3 St.
Drei 3-armige, drei 2-arniige Gnrlüuer, die

Erker und die Erkerbelcuchtiiugseinrichtung, ver-
fdiiedeue Ladcnschrünke und Glaskasten, drei Hof-
lieserantenschildcr sind wegen Gcschästsvcrlcgnng
billig abzugebeu bei 6730

u:. Bj. Specht » C « . , Wilhelmstraße 40.
Salon - u . Spcisczimmcrfroueii, Zuglampcii,

Dnppclarme, Wandarme und Lyras, neu, billig zti
v. Marktstr. 23. 1, vis-a-vis Hotel Einhorn. 6209

tsfüiipsa Zu Verkaufen zwei eiserne
Säulen , je 2 St . eiserne

Träger Npr. 10, 20 und 26 und 2 St . Fenster-
brüstunfltn in Sandstein , iriie -ii ^ r , Langg. 8.

Dotzheinierstratze 12 sind Tünchergeräthe
aller Art wegen Banveränderiing zu verk. 6699

Elegantes ffiSLSSfö;
billig abzugebeu Kaiscr-Friedrich-Ring 83, 2.

Eine vlartenwalz « und ein Kaninchen-
statt (auch für junge Hühner brauchbar) billig zu
verkaufen Walkmüblstraße 80«._

PRT' Zu verkaufen drei Polstcrthüre»
Wilhetmstraste 52,  3 . Et.

Ca. 2« Meter Bretterplanke , mit Thür,
verkäuflichWalkmühlsirastc 26. _

Zwei gut erhaltene Thor « billig zu ver-
kniisen Moritzstr.  54 , P.

. . Leere Flasche»» zu verkaufen. Zu
erfragen Taniiusstrnße55,  Laden.

Gebe »och einige H,rudert Bohnenstangen
billig ab. Fritz Weck , Frankenstr. 4. 6921

Land-Berpachtung.
Circa fünf Morgen Ackerland, gut gedüngt,

mit Obitbäumeu, auf mehrere Jahre zu verpachten.
Näh. Adolphsallce 31. 6919

♦
Gut erhaltene Fenster , Flngeltyürcn n.f. lo.

vom llmbau der Villa Royale , Sonnenbcrgcr-
ftraßc, find zu verkaufen. Anzuschen bei Schreiner-
meistec 12. Weycl in Sonuenberg.

Berlitz Schoo!of Languages,
Hlilu -Iniatrasse 4.

Sjiraclilekcinslitut für Krw « clis «-i»e,
Beste leichteste .Methode; prümiirt auf der Welt¬
ausstellung 1900 mit 2 gold. u. 2 silb. Medaillen.
_Oberleitung l’rol. M. ES. EiSerlitz.

gesucht für einen Knaben zur Vorbereitung für die
zlveite Hülste der Sexta. Offerten schriftlidi oder
mündlich bis ll llhr Vormittags Pension Violetta.

Rittmeister»iressnmmi.
Nachhülfe n . Unterricht in all«, Fächer»

citheilt erfahr. Lehrer, Philol., Vorbereitung zum
eins. Ex. Vorz. En,picht. Bcrtramsrraße 6, 1 r.

Obeiprimaiikr der Oberrealschulegiebt Nach-
dülss- u. Arbeitsstilnde. Näh. Tagbl.-Verl. 6383

E »»gl . Nnterricht und Eonversation bei
_ 4Mti-no , Adelhcidstraße 89, 1.

Franzos. Conoers.-Stnndcn
flieht eine Französin. Kinder u. j. Damen bevorz.
Off, unter 8 . Ei . 3QS an den Tagbl.-Verlag.

Lavguage lessons, Ilistorv, Oeogr., Arithiuet.
ete by a fermer high school teacher in America.

EEnescler , Bismarck-Ring 16, II.
Guter Clavicr -Urrterricht wird ertheiit für

eine Mark pro Stundc bei
Willielininc Wisselinch,

Bisiuarckriug 21, Part.

Am 80. April verschied iu Bonn
nach kurzem, schwerem Leiden unsere
liebe Schwester, Taute u. Schwägerin,

Gttse Ritzel-Melcher,
was wir Freunden und Bekannten
hiermit auzeigcn.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Arthur Melcher,
Karl Welcher.

Wiesbaden , den 3. Mai 1901.
Die Feuerbestattung findet auf

Wunsch der Verstorbenen in Heidel¬
berg statt.

Allen Deuen, welche meine liebe
Frau , unsere liebe unvergeßliche
Mutter zur letzten Ruhestätte begleitet
haben, besonders dem Herrn Pfarrer
Kink für die trostreichen Worte am
Grabe, sage ich hiermit unfern herz¬
lichsten Dank.

Ludwig Uallienr
»nd Kinder.

Kloppe, »heitn, den 8. Mai 1901.

Fremden -VerseicSiniss 3» Hai
Adler.

iAubenheiffier, Pröf., Dr.,
k.  Fr . Höchst

Dobersch, m. Farn. Breslau
Röschhoff, Fr„ Dr.

Altendorf-Essen
Woocherer, m. Fr. Utrecht
Krumreich, m. Fr.

Ransbach
Schwarz. Leipzig
Schröder. Oberlahnstein
Hacnel. London
Lewin. Berlin
Gerling. Plauen
HammerBtein. Berlin
Goldsehmidt. Elberfeld
Renand. Frankfurt

EEsilinlsof -IBotcI.
Zimmer, Kim., m. Fr. Metz
Schumacher, Fr). Köln
Schumapher, Kfm. Köln
Röder, Ingen. Wetzlar
Hamann, Kfm. Erfurt
Möcke). Schönheide

Metel Elender,
Kredel. Mainz
Knorr, Fr. Weinböhla
Bihler, Kfm. Frankfurt
Gärtner, Fr. Mainz

Zwei Blöcke.
Hoffmann, F., Kfm. Stettin
Wehle, A„ m. Kr. Dresden
Schnelle, W., Oberarzt, Dr.

Gr. Licherfelde
Seidel, T„ Kfm. Weimar
Messer, A., Fr. Oberursel
Grabowsky, H„ Fr. Berlin
Wolfsobn, Fr . Berlin

Blaliilieiin.
Amberger, R., Kfm., in. Fr.

Koblenz
Levinger, Kfm. Würt
v. Mettler, II. Kassel

Einhorn.
Hornberger, Kfm. Stuttgart
Pitz , Kfm. Berlin
Otto, Kfm. Berlin
Rattiuger.Kfm. Lichtenfels
Pöhl, Kfm. München
Jewetschke, Kfm.

Regensburg
Engel.

Richter ,C., Domiinenpächt.
Frauendorf

HoilmaBD, Fl„ Kr. Leipzig
Böhme, A., Fr., Oberstaats¬

anwalt. Leipzig
Büiiirlischer Blof.

Fried länder,A.,Fr. Chicago
Friedländer, J ., Fr).

Chicago
Garschag, R., m. Fam.

llamm
Kaufmann, W., m. Fam.

St. Francisco
Dernham, F. St. Francisco
Schutzhold, Dr. med., m.

kr . Lannipst
Scewald, J., Kfm. Krefeld

Elrbprinz.
Schiller, m. Fam.

Magdeburg
Alex, m.  Fam . Russland
Sode, Kfm. Duisburg
Woince, Ingen., ra. Fr.

Worms
Schlupp, Kfm.

Wallmühlenstoiü

Friedriclishof.
Herrmuth, König). Steuer-

Secr., m. Fr. Königsberg
Doyen, M., Fr., Reut.

Königsberg
Leviusohn, M., Kfm., m.

Fr. Kassel
Hotel BTiiiir,

Nebrich, Kfm. Köln
Lamport, Kfm. Würzburg
Lamport, Kfm. Würzburg

«riiner Wald.
Rinderschwender, Kfm.

Köln
Dion, Kfm. Duisburg
Dion, Frl. Duisburg
Wirz, Kfm. Ahrweiler
Ellern, Kfm. Fürth
Friedmann, ICfm. Berlin
Plöhm, Kfm. Berlin
Ladomicsky, Leutn.

Russland
Ohl, Ingen. Diez
Pannenbecker, Kfm.

Düsseldorf
Kressmann, Kfm. Berlin

Happel.
Loshraanu, Kim. Köln
Putz, Kfm. Aachen
Eller, m. Fr. Stuttgart
Wähler, Kfm., in. Bruder.

Berlin
Vier Jahreszeiten.

Fiatau, M., Fr. Berlin
Langensiepen, Fahr.

Glauchau
Haiserbad.

Haussen, Consul, m. Fr.
Helsingborg

Schmidt, Apotheker, m. Fr.
Berlin

Graf von Klinkowstoen,
Offizier, Königsberg

Pupke, Fr . Plasewitz
Pupke, Kfm. Dresden
Henning, Fr., Dr.

Charlottenburg
(Iulthen, C., m. Fr.

Helsingborg
■iaiserliof.

Hirsch, F., Fr., m. Bed.
Frankfurt

Hirsch, Frl . Frankfurt
Bach, C„ Commerz.-Rath u.

Fahr., m. Fr. Nürnberg
Pohl, R., Kfm. Berlin
Cohen, L., Rechtsanw. u.

Notar. Beuthon
Hilder, J ., Fr., w. Bed.

New-York
Hilder, R., Frl. Hndingsfeld
Cohen, S., m. Fam. u. Bed,

New-York
Bayerthal. Worms
Wartenberger, P„ Kent.,

m. Fr. Berlin
Knops. Aachen

Harpfen,
Otto, Kfm. Magdeburg
Held, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
König. Köln
NeumanD, Fbkb. Köln

Goldene Urone.
Kucks, Kfm. Leipzig
Liepe, Fr . Berlin
Stähle. Lierheim
Seyfert, 2 Frl. Chemnitz

Goidenea lireiu.
Möller, Capitain, m. Fr.

Hamburg
Maas, Fahr ., m. Fr.

St. Johann
Wegener , Frl . Berlin
Schütze , Fr ., m. Gesellsch.

Berlin
Kölnischer Hof.

Wieprecht , m. Kr. Plauen
Hartwich, Fr., Rent.

Taugemönde
Meyer, Fr ., Rent.

Tangemünde
Ilüder , Frl . Düsseldorf

Motel Lloyd.
Schiebel. Schwalbacb

Metropole und
Monopole.

Willstädter . Berlin
Pflaum, m. Kindern u. Bed.

Nürnberg
Theurer . Chicago
Baruch, Fr . Berlin
Freyban , Fr . Berlin
Burmcister , Consul.

Hamburg
Itlaisauer Hof.

Swaving, Reut., in. Fr.
Nymegen

v. Haeften, Frl . Nymegen
Moerck, Ober-Rechtsanw.,

w. Fam. Kopenhagen
Nommensen, Fbkb.

Hamburg
Einhorn , Fr . Fürth
Frankel , Gutsbes. Dr.

Breslau
Nordenskjöld , m. Fr.

Schweden
Hasenclever, Fbkb ., m. Fr.

Remscheid
Croon, Commerz.-Rath , m.

Fr . M.-Gladbach
Vorster , Fhkb.,m. Fr . Köln
May, Fbkb., m. Fr.

Hamburg
Campbell, Fbkb., m. Fr.

Schottland
Young, Fbkb. Schottland
Moeben, Dr., m. Fr.

Nymegen
Ncrothal.

Homeyer, Rent., m. Fr.
Danzig

Hinrichsen, Fr . Danzig
Fabrice, Kfm. Berlin
Rusenik, Ref. Berlin
Heck, Fr ., Justizrath.

Landau
Klink, Frl . Karlsruhe
Heimann, Ingen., m. Bed.

Frankfurt
Wilkie, Frl. England

KonneRhof.
Conradi, Pastor , m. Nichte.

Niederh
Albermann, Kfm., m. Fr.

Essen
Kraszsch . Dir. Themar
Popper , Kfm. Berlin
Wolff, Kfm. Worms
Sternberg , Kfm. Weilburg
Reifenberg,Kirn . Weilburg
Köhler, Kfm. Dresden
Kurd, Geh. Rath , m. Fam.

Karlsruhe
Schon-, Stud. Karlsruhe
Mathei, Kfm. Hamburg

Bfutional.
Lefevore, Kfm. Köln

Farli -SIotcl.
de Jong , Rent., in. Fam.

Arnheim
JafftS, Kr., Rent. Berlin
Goldsehmidt, Bankier, in.

Fam. Berlin
Goldschmidt jun., Stud.

Freiburg
Baron v. Nordenflyclit, Ob.-

Präsident a. D. Berlin
Baroniu v. Nordenflycht,

Oberin, Berlin
Baronin v. Nordenflycht,

Fr ., Rent. Berlin
I ' ariser Hof.

Thieme. Berlin
Bormann, Dr. med., m. Fr.

Stettin
Pfälzer Hof.

Brand, Kfm,, m. Fr.
Aachen

Scherian, Frl. Mainz
Sönr guten (äaiellc.

Sulcmanu. Gotha
Neuberger. Nürnbcig

Quisisnna.
Mayer, Fr., Rent.

Karlsruhe
Schneller, Fbkb., in. Fr.

Kirschseiffen
Petit , Fbkb. Birmingham
Petit , Fr . Birmingham

Heichspost.
Hauser, Kfm. Frankfurt
Wagenblast. Stuttgart
Tanenbaum, Kfm. Berlin

Stliein -EIotel.
Borei, w. Fr. Haag
Dumaath, Landrath. Stade
Beck, Kfm., in. 8. Landau
Lesser, Kfm. Berlin
Lesser, Fr. Berlin
Dauns, Ingen.

Scheveningen
Crocker, m. Fr. Amerika
Stünkel, m. Fr.

Braunschweig
Harvey, m. Tocht, Clifton
Oppenheimer, Kfm. Köln
Obericht, Kfm. Kulmbacb
Thiele, Kfm. Hamburg
Haasenmüller. VoIkeÜDgen

EEitter ’o Elotel und
Pension.

Weber, Rent. Darmstadt
Weser,Geh . Justizrath Dr.,

m. Fr. Offenbach
Teschendorff, Consul, m.

Fr. Königsberg
van Zanten, Kfm.

Dordrecht
EI ose.

Ramsay-Lamy, Fr., m.
Bed. England

Malcolm. England
Somerset. London
Wheler. Kippax
v. Sprenger, geb.v.Karaeke,

Fr. Nassow
Osten ietb, Fr ., m. Tocht.

Frankfurt
v. Krieger, Offizier.

Kopenhagen
Coaradty, Nürnberg

BSöinerlmd.
Hammel, Weinbändler.

Kirchheim
Prürners, Pfarrer . Wuner

Goldenes Ross.
Lichtenberg, Conditoreibes.

Sold in
l 'beysohn, Kfm. Nürnberg
Fischer, Kfm. Erfurt

Russischer Hof.
Thiel, hri . Eisenach
Hitzemann, Frl. Kuhla
ßchubart, Fr. Koburg

Savoy - Hotel.
Rosenberg, Rent., m. Fr.

Breslau
WihI, Kfm. Krefeld
Marx, Kfm. Krefeld
Oppenheimer, Kfm., m. 8.

Frankfurt
Eclineinsberg.

Straatmanu, cand. med.
Duisburg

Müller, Kfm. Darmstadt
Mon, Dr. med., m. Fr.

Frankfurt
Rover, Kfm. Hannover
Fritz, Kfm. Wermelskirchen
Wiifert, Kfm. Köln
Kustenmeyer, Kfm.

Elberfeld
Kiischat, Kfm. Freiburg
Vogt, Kfm. Bremt»

Spiegel.
Thomas, U., üankdirector,

m. Fr. Berlin
Mann, A., Fr. Halle
Wilhelm!, Fr. Halle
Meiller, 0. Nürnberg
Martin, H., Fr. Frankfurt
Bing, J ., Fr. Mainz

Tannliäuser,
Packler, Kfm. Stuttgart
Fürst. Nauffin
Ckarmachcr, Zeughauptm.

Köln
Schaaf, Oberleut. Neuburg
Scharper, Kfm.

Gehringswalde
Habicht. Schlitz
Winkelmann. Braunschweig
Lehrecht, Kfm. Frankfurt
Androwsckowa, Frl.

Frankfurt
Kurth. Assmannshausen
bohanim, Frl. Hamburg

Tauuns -IEolel.
Murtis, Fr., Rent.

Remscheid
Krain, Rent. Hamburg
Vytb, Kfm. London
Karlsohn, Apotheker.

Schweden
Hobe, Kfm. Berlin
Berlinicke, Gutsbes.

Lankwitz
Lewison, Frau , Rent., Dr.

Berlin
Flasche, Kfm., m. Fr.

Remscheid
Briscoe, Fr. Heidelberg
Heiner, Kfm. Halle
Fritsch, Ingen. Halle
Kol ff, Rent. Holland
Kolik, Frl., Rent. Holland
Allen, ra. Schwester,

Castle Cany
Stein, Rent., m. Fam.Wisconsin

Eberts , Dir. Frankentlial
Petscb, Oberbaurath.

Wilhelmshaven
Raht , Rechtsanw. Limburg
Scherenberg, Hauptm.

Berlin
Zacharias ,Kfin.Königsberg
von Pottonstern , Chemiker.

Hamburg
Union.

Bode, Leut . Metz
Richter , Kfm. Dillenburg
Fetz, Kfm. Limburg

Victoria.
Gutt6tadt , Fr . Berlin
Dans, Kfm. Paris
Soren Bjcrre , Kfm.

Göteborg
Dyksba, 2 Hm., Kflte.

Leeuwarden
Gamp, Frau , Wirkl. Geh

Oberreg.-Ratb . Berlin
Sir William Charley,

Konsul. London
Thiele, Geb.-Rath . Breslau
von Miller, Dr. Wien
Cloussen, Ilotelbes.

Trondhjein
Vogel.

Sporkei, Kfm. Stuttgart
Ritzer . Ludwigsbnrg
Weisblem, Kfm. Strassburg
Schack, Frl . Liusfcld

Weins.
Plate , Frl. Halle
Baiser. Diez
Brötz. Limburg
Westfälischer Blof.
Schneider , E., Stud. Siegen
Werners , B., Kfm. Köln
Seidel, H., Kfm. Leipzig
Siebrech*, 0 ., Senator u.

Stadtverordneter . Celle
Wehl, F., Rent. Celle
Nachtigall, E., Fbkb. Celle

En Privnthänserni
Blumenstrasse 6.

Zwanziger, B., m. br.
Ansbach

Gr. Burgstrasse 3.
von Geldern-Crispendorf,

Major. Darmstadt
Villa Columbia.

Zahlender, I ., Frau , Rent.
Erfurt

Rohland, Frau, Amtsger.-
Rath. Mühlhausen

Pension Credö.
Westphal, Fr ., Gen.-Major.

Wernigerode
Pauli, E ., F'r ., Rent. Berlin

Villa Gailield.
Richter, Fr ., Oberleut . Kiel
Retzmann, Fr . Hamburg
Grebenau, Frl . Frankfurt
Grebenau , A., Kfm.

Krankfurt
Villa Hertha.

Liebling, Fr. Berlin
English-American

„Pension Internationale “.
Laurence , Fr . Joikstone
Laurence , Frl . Joikstone
Daintin, Frl. Joikstone
Lloyd, Frl. Joikstone
Watson. Boston
Watson, Kr. Boston
ilovlelLFri . _ London

Villa Jassoy.
Schmidt Cabanis,11.,Schrift-

steiler , m. Fr. Berlin
Vogel, Th., Frau, Ober¬

inspector . Berlin
Pension Kordina.

Morganstern, A. G„ Rent.,
m. Fam. u. Jungfer.

New-York
Luisenstrasse 22.

Kock, H., Kfm., m. Fr.
Stockholm

Pension Mon-Repos.
Pfeiffer,0 .,m.Fr.New-York
Pfeiffer, 2 Frl. New-York
Oebler, Frau, Pfarrer , m.

Tochter. Naumburg
Bronneau. Croydon
Böhme, Fr. St. Johann
Ludorici, W., Oberförster.Trier

Müllerstrasse 4.
Iten, Ph., Frl. Hüffelsheim

Nerobergstrasse 11.
Graf von Rhoden, l!autm„

m. Fam. Mainz
Nerostrasse 16, I.

Jitngkiaus , R., Kfm. Gotha
Pension Nerothal,

von Rappard , Fr. Almen
von Rappard, J ., Kapitän

z. See. Almen
Villa Olanda.

Jacobowitz , A., Dr. med.
Berlin

Villa Palatia.
Scbwoon, A., Fr., Konsul,

m. Toclitor. Bremerhaven
Bens, Kr., Reg.-Rath. Halle

Villa Roos.
Meyer, Oberst, m. Fr. Haag
Ehmant, Rent. Paris,
von Betz, Excel!., Frau,

Prof. Kiew
Roessier, Frau, Kommerz.-

Rath, in. T. Schosdorf
Mordihorst, Frau , Dr.

Hamburg
Herz, Bankier, m. Fr. u.

Bed. Frankfurt
Pension Schumacher.

Broeddricb, R., Jurist , m.
Fr. Kurland

Villa Silesia.
Likwel j., Kfm. Rotterdam
Kemmpncr, 8., hrau, Dr.

Charlottenburg
Lauterbach , B., Frl.,

Lehrerin . Mainz
Ritzmann, M., Frl., Rent

Gotha
Stiftstrasse 18, 1.

Erdmann , Mnsikdirector.
Stettin

Villa Stilifried.
Schmidt, liauptmann a. D.

Stettin
Schmidt, Fr. Stettin

Taunusstrasse 84.
Ruff, kgl. bayr. Notar, m,

Frau . Edenkoben
Villa Tcresina.

Lorch. Stolberg
Gordon, Fr. London
Gordon, Frl. London
Ziegler, Fabrikbes. Driesea
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Aus dem Wiesbadener Vereinsleden.
Vereins -Nachrichtrit.

* Die Monatsversammlung des „Lehrerinnen-
Vereins für Nassau" (E . B.) findet am Samstag, dm
'4. Mai, 5 Uhr. in der Aula der höheren Mädchenschule auf dem
Schloßplatz statt. Auf der Tagesordnung stehen: 1. Vortrag
des Fräulein Lina Stamm: „Ueber Pflege und Nutzen einer
'guten Aussprache in der Volksschule"; 2. Vereinsangelegen¬
heiten.

* Sonntag, den 5. Mai, hält bef Athleten- Klub
„Deutsche Eiche"  seine erste Veranstaltung in der Restau¬
ration „Zur Waldlust" ab. Für Unterhaltung re. wird bestens
Sorge getragen. Unter Anderem wird ein interessanter Ring-
lampf mit den: Neger Tom Toby stattfinden,

Verein » Urrfammlungen.
* Der Stemm- und Ring-Klub „Einigkeit.  Mitglied

des Deutschen Athleten-Verbandes. hielt am 24. April im
Vereinslokal „Zur Stadt Coblenz" seine jährliche ordentliche
Generalversammlung unter recht reger Betheiligung Seitens der
Mitglieder. Der 1. Vorsitzende, Herr I . Christmann, eröffneie
die Sitzung mit einer kurzen Ansprache, worin er besonders her¬
vorhob, daß die Athletik den Körper und den Geist stählt und
daß die Mitglieder an den Errungenschaften, die sie bis jetzt
in der Athletik gemacht, auch weiter fortfahren sollen, damit sie
fich bei den künftigen Wettstreiten betheiligen und durch ruhm¬
volle Preise sich, sowie dem Verein alle Ehre zu bereiten. Aus
dem übersichtlichen Jahresberichte des Vorsitzenden, der sich sehr
beifälliger Aufnahme erfreute, ist zu erwähnen, daß der Verein
im vorigen Jahre nimmer gerastet, sondern unermüdlich ge¬
arbeitet und vorwärts gestrebt habe; so ist denn auch die Mit¬
gliederzahl beträchtlich in die Höhe gegangen. Der Bericht des
Kaflirers, Herrn K. Haag, konstatirt, daß sich die Finanzen rn
geordnetem und in Anbetracht der Verhältnisse sogar gutem
Stande befinden. Die Vorstandswahl ergab: I . Christmann,
1. Vorsitzender, Heinrich Renner, 2. Vorsitzender. K. Haag,
Kassirer, Georg Seibert, Schriftführer, Christian Diener,
L Instrukteur. H. Hasselbach. 2. Instrukteur, I . Krauß, Zeug¬
wart, K. Oberländer und A. Nebgen, Revisoren.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne BeraiitwortliÄkeit der Rodattiorl.)

»Straßenbahn.  Im Auftrag mehrerer Damen
Möchte ich die geehrte Straßenbahnverwaltungauf folgenden
Mihstand aufmerksam machen, der ihr nur schadet. Ich meine
die Verordnung in Betreff der Mitnahme von Hunden. Wie

ich gehört habe, dürfen keine Hunde mit in den Wagen ge¬
nommen werden, da sie diesen verunreinigen und die Mit¬
fahrenden belästigen. Ich muß offen gestehen, daß die Ver¬
waltung durch dieses Verbot vielen Leuten große Freude be¬
reitet hat —, vielen aber auch großen Aerger. Ich stelle nun
die ergebene Frage: „Warum dürfen keine Schooß-
hündchenmitindenWagengenommen werden?
Ich muß doch die Verwaltung dringend bitten, die Mitnahme
solcher Hunde, die ja bequem unter eine große Käseglocke gehen
zu erlauben. Cs ist doch nur zu ihrem Vortheil und bereitet
ihr keinen Aerger!! Das Hündchen wird auf den Schoost ge-
nommen und stört so Niemanden: Durch die jetzige Verord¬
nung schadet sich die Direktion nur. Will z. B. eine Dame, die
nicht viel gehen kann und darf, vom Kochbrunnen ab nach
Biebrich fahren, so kann sie es nicht wegen dieser Verordnung.
Da sie den Hund nicht zu Hause allein lassen will macht p-
die Tour nicht; die Bahn hat aber 30 bis 40 Pf. verloren. Nun
bedenke man. wie viel Leute haben kleine  Hunde und muffen
weqen dieser Verordnung zu Hause bleiben oder zu Fuß gehen.
Und welcher Verlust für die Bahn!!! Daher bitte ich die geehrte
Verwaltung, die Mitnahme von Schooßhunden zu gestatten.
Hoffentlich wird dieser Nothschrei die geehrte Verwaltung be¬
wegen, der Damenwelt Wiesbadens eine Freude zu bereiten.
Hochachtungsvoll Baron I . v. I . ^ f

* Wenn man von der Rheinstraß- nach der Emserstraße
den Kaiser Friedrich- und Bismarck-Ring durchschreitet, fallt
es sehr auf, daß nur am Bismarck-Ring keine Banke  zum
Ausruhen stehen, während das Bediirfniß docq ebenso groß ist,
wie in den anderen Promenaden, und die Allee im Bismarck-
Ring nicht»"-Niger besucht und ebenso schön ist, wie alle anderen
Promenaden. Hoffentlich wird diesem Bedurfmh bald abge¬
holfen. . . . . .— —

Vermischtes.
* Eine kroatische Landplag : herrscht seit Tagen in den

südlichen Bezirken der Provinz Hannover und den angrenzenden
Gebieten. Kroatische Arbeiter durchziehen in mehreren Ab¬
theilungen von weit über 100 Mann vollständig mittellos und
gänzlich heruntergekommen bettelnd die dortigen Gemeinden,
denen daraus eine große Last erwächst, da den großen Schaaren
wiederholt auf Kosten der Gemeinde Nachtquartier gegeben
werden mußte. Für Speise und Trank sorgt allerdings überall
in ausgiebiger Weise die private Wohlthätigkcit. ^Mehrere dieser
Kroaten sind vom Hungertyphus und der Krätze heimgesucht
und mußten in Krankenhäusern untergebracht werden. Soviel
aus diesen der deutschen Sprache fast gänzlich unkundigen
Fremdlingen herauszubekommcnist, hat ein Landsmann, der
im vorigen Jahre in dortiger Gegend bei einem Bahnbau be¬
schäftigt ivar, als „Unternehmer" alle diese Leute unter glanzen¬
den Versprechungen, wofür er sich2 Mk. Gebühren für lebe

Person zahlen ließ, aus der Heimath hierher gelockt und ist dann
verduftet. Nach neuesten Mittheilungen werden die mittellosen
Wanderer, unter denen sich auch vereinzelte Slovaken und
Bosnier befinden, auf annähernd 1000 Personen geschätzt,
wonach man sich ein Bild von der Größe der Lasten machen kann,
die da den ländlichen Gemeinden erwachsen.

* Wenn mau Durst hat . . . Einen Vorfall, der dem
derzeit in Wien tagenden Antialkoholistenkongreßals wirksamen
Aaitationsmittel dienen könnte, theilt das „N. Stuttgarter
Tagblatt" mit: Der Schulinspektor wollte mit den Kindern
über das Waffer reden und fragte, um die Kinder selbst aus
dieses Thema zu führen: „Was trinkt ihr denn , wenn
i b r Durst habt ?" Blitzschnell fahren die Hände m die
Höhe. „Nun, sage mir's !" wendet sich der Visitator an eines
der eifrigsten. „M ost !" war die fröhliche Antwort begleitet
von Aller zustimmendem Kopfnicken. „Das meine ich nicht,
fährt der Examinator fort; „was trinkt ihr denn meist, wenn
ibr durstig seid?" Die Kinder sind über den ersten Mißerfolg
enttäuscht „Nun. Du. Kleine?" - „Bier !" lautete diesmal
die Antwort. — „Aber es giebt doch ein Getränk, das zu aller
Zeit den Durst stillt und das ihr am häufigsten genießt! Wer
giebt mir endlich die richtige Antwort?" fragte der Visitator
nochmals. Allgemeines Nachdenken, aus welchem nur ein,ge
Hände sich in die Höhe richten. „So, Kleine! sag' Du imr s.
_ »Wein !" antwortete das gefragte Kind. So wahrhastig
geschehen in einer Visitation, im Jahre 1901 am 23. Februar,
in der ersten(untersten) Mädchenklaffe einer Volksschule in einer
Handelsstadt Württembergs. Das Wasser  war lewem der
Mädchen in den Sinn gekommen.

* Die Rache der Marquise Gallifet . Die kürzlich
verstorbene Marquise Gallifet und der General, ihr Gatte
führten schon seit vielen Jahren getrennten Haushalt. AuS
diesem Umstande erwuchsen dem General manche Unannehmlich¬
keiten, besonders in Fällen, wo es sich um Repräsentations'
pflichten handelte. Nach Orleans als Kommandant versetzt,
sah sich Gallifet trotz seines Sträubens genöthigt, einen großen
Empfangsabend zu geben. Den Bischof mußte sr, der Ge¬
pflogenheit folgend, persönlich einladezr. Beim Abschied frag«.
der Kirchenfürst: „Und wann kann man denn bei ^hrer Frau
Gemahlin vorsprechen?" Darauf sagte Gallifet kurz und rasch:
Frau Marquise Gallifet existirt nicht mehr!" . . . Für de»

zweitnächsten Abend war der große Gala-Empfang angesetzt.
Es schlug 10 Uhr. Noch immer zeigte sich kein Wagen rm
Ehrenhofe! Auf dem obersten Treppenabsatz stand der General
in großer Uniform und harrte der Geladenen. Erst gegen
Mitternacht erhielt er Aufklärung. Die Marquise hatte von
jener Aeußerung ihres Gemahls Kenntniß erlangt und sofort
an die Spitzen der Gesellschaft von Orleans Zettel versendet
mit der Mittheilung von dem tiefbetrübenden Hrnscheiden
der theueren Lebensgefährtin  re . Unterzeichnet.
General Gallifet.

des Wiesbadener Tagblatts , das für den männlichen und weiblichen Dienstverkehr in
Wiesbaden allgemein benutzte Organ, erscheint am Vorabend eines jeden AuSKabetags»n Vcrlag
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Restkanfschilliug
bis zu 20,000 Mk. wird gekauft. Näheres im
Taqbtt-Verlag. 6911

An- n. Verkauf v. Antiquitäten , alt.
Münzen, Oelgenttttdcn, Knpferstichen, Por-
zeltaines, Perlen» Edelsteinen bei

3.  Chr . GlücUHcl », WUHelinstr . 50,
Wiesbaden. 1930

Alte Bücher, 51Ä
thilinlichc Gegenstände zu kaufen gesucht.

Josepi »Wagm -r . Antiquar. G>abeustr.32.
Alte Bücher nnd Spitzen zu lausen

gesucht Seerobenstraße11, Mlb. 1 l.

g : Stau Klein,
zahlt mehr wie jeder Händler für getr. Herren-
und Darnenkleider, sowie Waaren jeder Art.

Gold , Silber , Brillanten , Alter-
thümer , Oelgemälde , sowie Pfand¬
scheine bezahlt am beste» __ 6434

B. Rosenau , Metzgergasse 13.
k Geizhals, Mchgcrgasse 25,
kauft fortw. qetr. Kleider, Schuhw-rk, Möbel,
Betten. Gold n. Silber. A. Best, k. i. H. 4175

Allerhöchste Preist
für getragene Herren- und Damen -Garderobe,
Betten, Möbel, Wäsche, Gold- und Silber-
fachen, städt. Pfandscheine zahlt

I, . tiiimian «, 7. Metzgcrg.rff« 7.

N. Schilfer,Metzgergasse 14,
kauft getragene Kleidungsstücke, Schuhe». Möbel.
Bei Postkarte konune ins Haus.

Getragene Herren - nnd Damen¬
kleider, Möbel , Betten , sowie ganze
Wohnnttstscinrichtttnsten und Nach¬
lässe kaust aegen sofortige Casse
zn sehr hohen Preisen . 6433

8. Rosenau, Metzgergasse 13.
kaufe» gesucht1 Piano , billig. Off.y U «eiunit».Malm. ®auaßficä9.

Bei sehr guter Bezahlung,
nur gegen Kasse, kaufe ich alle Arten Möbel,
Betten, Waffen, Fahrräder,

mit  WchMM-GilmWngen.
Fuhrwerksutensilien, Reit- „. Fahrzeuge, Waarcn-
lager und dcrgl. mehr. Gekaufte« achen werden
sofort abgeholt. „ 58lj9Jacob I »Nr, Goldgasst 12

Eckhaus

Gebrauchte Theke zu kaufen gesucht. Offerten
unter 8. I' . » 8S an den Tagbl.-Berlag.

E. 2-sp.-Wag. z. k. gef. Dodbeimerslr. 6V. 6708
Gut erhaltene, gebrauchte Federrolle zu

kaufen gesucht. 6862
BBr . fijielricl « » « roebbnes,

Niederwalluf.
Rheinw.- u. Bordeanxflafchen zu kaufen gef.

Au -' , itniipp , Webergaffe 42, 2. 6285

Immobilie « nt verkaufe«.
Schönes rentables Etagenhaus am Ka>,er-

Friedrich-Ring, jede Etage 6 Zim. u. Zubehör,
au« erster Hand per gleich zu verkaufen; eine
Etage kann sogleich bezogen werden. Nah. bei
I». » Hon, Bahnhosstraße 20. 6117

! Eine der elegantesten Billenbefitzungen
ist sofort zu verkaufen. Näh. 3760

Banbürean Saalgasse 1.

Die sehr eomfortahle Billa
Felix, KapelLerrstr. 59, m
freihändig zu verkaufen. Preis 160,000 Mk.
Besichtigung durch den dort wohnenden Ver¬
walter. Näheres Lurch den Besitzer
Tsciiacher auf Clar «nhof Hart,NI, Post
RückerS- .«ML ZM

in Wiesbaden zu verkaufen.
Offerten unter V. 2924

an 18 aasen stein & Vogfler * 4, - W.»
München. r5 °

Zn verkauft» oder z« vermlethenr
Kleine Billa mit schönster Ailsstcht ans Rhem-

gan, enthaltend6 Zimmer, Küche-c., große
Mansarde», sreundl. Garten. Haltestelle der
elektr. Bahn vor der Thür. Nachricht im Bank¬
geschäft Wilhelmstraße9. 6o70

♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*

| Mapellenstr . 7® ♦
o Vitia mit 8 Zimmern und 4 ausgebauten ♦
♦ Mansarden, geräumigem, zum Teil unter- ^
*  kellertem Souterrain , sowie grossem Zier - ^
T und Obst-Garten zu verkaufen. 6747 §
5 J . Meier , Agentur, Taunnsstr . 3«. »

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
ff a >>l schönst. Lage, a. d. titelt. Bahn,

nahe Wald, Bor- und Hiutergarten,
8 große Zimmer, weit unter Werthz. fest.Preis
v. 46,000 Mk. sofort abzugeben. 6158

Reisebüreau Schotten «eis,
Theater-Colonnade 36/37.

Zu verkaufen
schön geleg. Billa , Höhenlage, zum Atteiu-

bewohnen, mit Stall für 2 Pf. und gr. Obst¬
garten, gleich beziehbar. Nehme als Anz. event.
gute Hypoth. od. ki. schuldenfr. Obiect. Zuschr.
erb „ T . Ii . 338 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne Billa
in mäßiger Höhenlage, nahe dem Kochbrunnen,

hochelegant in ihrer inneren Einrichtung, mit
11  großen Herrschaflszimmern u. o Maus.,
dabei großer schöner Garte « (,110 Ruth .),
angepflanzt mit den edelsten Obstsorten, ist für
125,000 Mk. zu verkaiifeii. Offerten erbeten
unter i« . **- 1« « an den Tagbt.-Verlag.

a» nerkanfen: Rentabt. Eckhaus in guter
Lag«, in dem seit Jahren ein gutgehendes
Colonialwaaren -Geschäft betrieben, mrt
vollständig neuem Inventar . Näh. be»
Dhr. Btratzenberger . Hafnergasse 7.

Billa , ne«, Leberberg.
20 Räume, Ceutralheizungn. Garten, zu verk.

. durch Bieichstraße %. 2.

Ä o mit alter Bäckereiu. Specerei-
geschält. Mitte der Stadt, mit
10,000 Mk. Anzahlung zn verk.

durch I4raft , Bleichstrabe2, 2.
In großem Dorfe, 3'/- km von Mainz,

erstes und bestgehende«
Nestairrant mit grötztem Tanz-

saal und Gavtenwirthsch«f1
Familienvcrhältniffehalber zu verkniiien. MH.
unter Kr . »« H» 9 bei derAnnoiiceii-ExPeditwit
von i *. Serena in Mainz . b' 27
Ju der Nähe hier,

großer Ort, beste Gastwirthschast. N'etzgerei, L-aol,
'̂ schöne Lokalitäten, Gartenwirlhschast rc., sehr

günstig zn verkaufe».
A. I, . FinU , Riehlstrabe 21. ,

tu Dieza. d. Ld, vierWttUgeLunde Morgen mit großen
Kelleraulaqen, äußerst günstig, auch für Fabrik
oder Braucreimilageu, zu verkaufen oder gegen
Rentenhaus hier oder auswärts zu vertauschen.
Näh. Theodorenstraße2. . 6246

Schöner Bauplatz,
Straße zu verkaufen. Näh. i. Tae,bl.-Verl. 3855

Immobilie « | « k««fr « gesucht.
Suche Geschäfts- oder Etagenhaus gegen sehr

rentablen Bauplatz, Nähe Wiesb., Bahnst., zu
tauschen. Offerten nnter C. 84. 301 au den
Tagbl.-Verlag. 6703Gesuch.

Besitzthui», geeignet zu Pensionszweckc», bevorzugt
jntt Garte», wird zn kaufen oder zn »uethkU
gesucht voncapitaikräftigem Reflectanleu. Eoent.
Ueberuahme eines schon bestehenden, iiachweisoar
lukrativen BensionSbauseS>ncbt̂,a'>sge!chlossen.
Off. u. 88. 308 an d. Taabl.-VcrI. 6873

Suche mein im Villenviertel

Bad Kreuznachs
günstig gelegenes großes Battgetande —
worauf Wohnhaus, Fabrik (Zuckerwaaren),
Stallung und Weinberg rc. — zu verkaufen o«
gegen hiesiges Befitzthum zu tauschen. Nayere»
unter A/v. 45 hauptpostlagernd Wiesbaden. ,
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Kl. Stcker oder Tarten , nahe der Stadt, zu

kaufe» gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6914

Eupitulieu ;« ue »leihe « .

Hypotheke»« U"LL'",L
Meyer Saliberger , Sensal,

^Ba hnhofftraße ifn r>24<

Auf 1. Hypothek
ist cm Prwatcapüal in Hohe von 250,960 Mk .,

ganz oder getheitt , auszuleiben. Offerten
15s>  an den Tagbl.-Verlag.

Mk. auf mündelftch. 1. Hyp. sof. auszul.
JnLa -Jf: W- TaM .-B.rIag. 6082• ** flcfien9Nic Hypothek sofort auszul.

Nah. bei W . Stlutz , Adolphstr. 3. 6460
12,000 s»r. find gegen gute Hypothek ails-

zulcihen . Setbstresl . wollen fich« . Chiffre
ar. l » 5 im Tagvt .-Vert . meld . 6689

8#— Mk.
ßmicn der gleich oder später auf 1. Hypothek

ausgelieben werden. Offerten u. 89, eg. iss
au den Tagbl.-Verlag zu richten.

1 66,000 Mark Privatkapital ans1. HW »«hek r>» sehr billigem Zins-
TH8 so,ort oder später auszuleihei ».
Näheres durch

Ul« 8. , Webergaffe 3,
neben Naffaner Hof.

46 ^ -»0,0 <!0 Mk. auf erste Hypothek zu
*7*7« auszuleihen . Offerten erbitte unt.

-J * • ,£ * B®» a » de» Tagbl .-Verlag . 6690
88,000 , 30—38,000 uud 40- 80,000 Mk.,

auf 1. Hypothek und 10 bis
12,000 Mk. auf 2. Hypothek auszul. 6417

__ _ M- Linz , Maucrgasse 12.
15 —20,000 Mk. sind anf gute Hypothek

anSznleihen . Näheres unter Chiffre
»v . 4 . Zs , d. Tagbl .-Verlag . 6691

CapitaLien l“r§5p °g
"ff - ». gute 2. Hypoth. zu haben durch
«?. Hartingstraße5. 6888

II!
Capitalie » z« terhe» gesudjt.

87 .000 Mk. für 2. Hypoth. nach der Landesbauk
zu 57 » aut besseres Haus im Südbiertel gesucht.
tSS;«U- * • 1013  an den Tagbl.-Vcrl. 6748

10,000 —12,000 Mk. auf erste Hypothek aufs
Land gesucht. Offerten unter « . I aas n>t
den Tagbl.-Verlag.

Ans 1. Hypothek
Werden 70- 00 .000 Mk. gesucht. Object eines

f” **#*# hier . Offerten erbeten unter
8^. W. i ^ e» an den Tagbl.-Verlag.

85 .000 Mk., gute n. sehr pmiktl. Zinszahl., aus
halbe Taxe zu leihen gesucht. 6793

auf prrma 2. Hypothek sofort von
pünktlichem Zinszahlcr zu leihe» ges. Offerten
N. ll . »V. uwg an den Tagbl.-Verl. 6332
Auf prima2. Hypothek

tverd. 18- 20,000 M . ges. Beste Sicherheit. Off.
u . 8<. »E« imbcn Tagbll-Verl. zu richten.

4«,««« Mk. Ä'SL«
Mltte der wtadt geiucht. Taxe über 300,000 Mk
1. Hypothek die Hälfte der Taxe. Offerten unter
81, K . 833 au den Tagbl.-Verlag.

Ich warne hiermit Jedermann,
meinem Sohne Ludwig Schneider
etwas zn leihen noch zu borqe», da
ich für nichts hafte.

Marl Schneider , Bierstadt.
süchtiger Fach- u. Kaufm. in Wiesbaden,

mit einigen durchschl. neue » Patenten , auf
welche bereits größere feste Aufträge vorliegen,
sucht stillen oder thätigen

Theilhaber
hist 30- bis 40,000 Mk. Event , Gründung
rtnrr in. b. H. Vornehme feine Existenz.
Kennini,,- nicht erforderlich. Fabrckations-Ein-
richiuug billig und sofort zu beschaffen und könnte
PJ1* dem Vcnandt sofort begonnen werden. Aus¬
fuhr !. Offerieu erbeten unter V' . 8. ®\ 333  an
»wdoif Mosse , A-ranksurt a . M . p 113

Energischer Capitalist,
Mt Kaufmann und gut correspondirt, als Theil¬
haber mit 4—5000 Mk. für einen concurenzlosen
patciüirien Slrnkei gesucht. Gefl. Offerten unter
d - d . 333 an den Tagbl.-Lcrlaa

L IZ ^ iZIsaIK « s ' iss
mit disponiblemVermögen von 10—15,000 Mk.
zu einer best renommirten Pension (eigene Villa
mit gr. Garten) in schönstem Kundertel Wies¬
badens gegurkt. Offerten unter T . 84. 310
•n den Taebl.-Verlag erbeten

Weiche vermögende Dame
wurde einen durchaus gebild. allcinst. u. unab-
han igni jung. Kaufm., den bcff. Ständen an-
P' tivttb , zur Vergrößerung seines feinen,
und .weisbar sehr rentabel « Engrosgeschäfts

°7l5 '0«0. Mk. gegen hohe Zins !n undPr . tlttrch« Nnckzaylung unterstützen? Auf
Lvi.uich Ipatere Bctheiligung nicht ausgeschlossen.

,'lUcinsteheiiden Damm, die in geschäftl. oder
pnval . Angelegenh. eines mämil. Beistandes be¬
dürfen, würde Suchender ein br. erg. Berather u
Heft, fein, anf dessen absolute Discretion voll
und ganz gerechnet werden könnte. Geehrte Mit-
theiig. unter » . 1». « 3L an den Tagbl.-Verlag.
Anonyme  Znschr. bleibe« unberücksichtigt.
m .Junger Herrnschnetdei.- wünscht unter aüust.'
Bedingungen die Damenschaeiderei zu erlernen.
Offerten unter K. M. sei  an d. Tagbl.-Verlag.

Gntgehellde Rcstnuration
per sofort oder später gesucht, eventuell als Pächter
oder Zapfer. Angebote mit Bedingungen unter
Chiffre 8». W . 33 » an den Tagbl.-Verlag

U Darlcheu v. 100 Pik. aufm, zn coul.
Beding., sowie Hyvotbekcngelderin jeder
Höhe. Anfr. mit adreff. n. frank. Couvert
zur Rückantwort an es . Mittner 4b Co ..
Hannover , Hciligerstr. 395. F184

Für Vereine oder GeselWfteu.
Mein Saal ist »och für einige Abende frei.

Clavicr eventuell zur Verfügung. 6886
Restaurant Gaurbrinus.

"^ , 1 ans ». Fräul . v. Anstanv,
welcves schneidern, Putzmach.

u. frifireu kann 11. auch mit der engl. Sprache
bekannt ist. sucht f. einige 8iachmittag«st. des
Tages bei feiner christl. Familie als Gesellfchait.
Anschluß zu finden. Gefl. Offerten unter S' . L.
hauptponlagernd.

Buchhalter, «ÄrST»,
1. Juli 1001 im Beitragen 11. Abschließen von
Geschäftsbüchern rc. rc. Gef. Offerieu unter
P . a». ält an den Tagbl .-Verlag._

Kaufmann übern, in fein. frei. Zt . Führung v.
Gcsckäitsb.  Off . n. v . 8, . 34 » n. d. Tagbl.-Verl.

Alle Arten Holz- und Keller-
Kttsernrveiten

für Hotels und Private werden prompt und zu¬
verlässig besorgt. 6089
4t«>3 «»st «»« Ittri . Kuferuieiiter,  Acicolasstraße 23.

Äarquctvövcn und Treppen werdcu tofovt
ncreiii;qt ii. gewichst Norkstraffc 17, 1 r.

Sämiutliche Tapezirerarvei ei» werden
gut und biüig besorgt Otoonstvai-c 4, 3 l. 666l

Schneider für Äteparaturen und
Aendernngenaußer d.

Hause gei. $•  Sctimitt,  Kl . Burgstr. 6. 6644
Tapeziieiiiäyaib . w. bei.  Schwalbacherstr. 41,3
Wiltwe, lücht. im Flicken, Stopscu u. Kleider-

ausb., hat u. Tage zu bei. Hellmnudstr. 40. P . I.
Nasch und biitig werden Slnii .ipi'e neu und

angestr.. Handarbeit . ’Jläü.  i . Tagbl.-Berl. 6863
P -rf. Bilgterin j. K. Huncnstraße 15, 1.
Büg l. s. Kd sch. a. ü. H. Ätorchstr. 15, Slb . ».
Berf. Bügl. 1. n. e. K. btömci vcig 24. S . 2.
Wäsche z. Bügeln Ivird iiuaen. Aerostr. 33.
.HKNdschtthew. schon gcw. Röder-

allce 34, Pt.  5588
Frau vom Laude niiuml Wäsche z. Wasdun

und Bügeln au bei prompter und nur billigster
Bediennug. Zu et fr. im  Tagbl .-Verlag. 6669

Friseurin s. n. Kund. Moriyitr 44, Lad. 6229

Geprnste Krnnkcnpslcgcrin
übernimmt Privatpstege währcud der Saison,
spricht englisch. 16-jähr. Praxis . Gute Referenzen.
Au?k. erth. Fr . » u --» ««« B&ottt . Kirchqassc 37.

Ein 10 Wochen alter ges. Knabe ivird in gute
Pflege gegeben. Näli.  Adlerstr . 58 bei Igitz « !.

Bin von Der Meise zurück.
Die bemljlnte Phreuologill.

Durch Kopf und Hand.
_ Faulbrurnrenstrafie 12,  1 l.

Der b-riihmle cgyptst'chc Gedankenleserund
Hellseher Kl. Burgstraße 5,  1.

Ein armer, seil mehreren Jahren kranker
Manu, Vater von sieben unmündigen Kindern,
bittet edle Herrschastci, uni Ueberlassung eines
qebranchten Kinderliegewagens . Näh. im
Tagbl.-Verlag. 6917*

Ilony soit qni maly pense!
Mariage.

Suche gut eituirten gebildeten Herrn,
Möcht* auch, dass er mich hätte — sehr gern!
Bin Wittwe mit viel Schneid und — wenig Geld,
Wo fänd’ ich wohl solch einen Mann, der mir

auch ein Beitpferd hält ? -
Offert, u. sub rosa T . O . 30 -8 an den

Tagbl.-Yerlag.

Gesucht gute Pension,
die Gelegenheit zur Ansb. in engl. Couvcrs. bietet.
Offerten unt. » . nr. 3 « i an den Tagbl.-Verlag.

300  MK.MhllllUg.
Am 2. Mai zwischen 4 und 6 Uhr Nach¬

mittags ist im Kurgarten ein
Damenring mit 3 Brillanten
verloren worden. Der ehrl. Finder wird gebeten,
den Ring Hotel Acgtr beim Portier abzugebcn.

Rheinstraßcb. Karlstrabe grüner
_ _ Portemonnaie mit Gold-

bcschlag verloren. Abzugeben qeg. gute Belohnung
Dotzyeimerstraße 13, Part.

S» M. » hm« !
Ein Vrillaut -Ohrriug »in der Mitte großer

Stein , von kleinen umgeben, ist am Donnerstag
Mittag vom Markt durch die Burgstraße, neben
den Colonuadeu, bis Thelemannstraße verloren
worden. Abzugebcn Thelemannstraße 7 bei
Frau L>»,dl« u

Nizzapl. Pantoff . verl. Abz. Aldrechtftr. 35,2.

Fremdeupeitstons
zum

Von einer Lehrerin Pension in guter Familie
m 15. Mai gesucht. Offerten mft Preis »ad
. P . 819 an den Tagbi.-VcrlaL.

Pension Daheiiu, W -K
1. u. 2. Etage, eleg. niöbl. Sudzimmer frei. 2865

Jen statt Mlla Pania.
Gartenstraffe 20, sdiöue möbltrte Zimmer und
auch Wohnungen von 3 und 4 Zimmer». Gute
Küche. Elcktr. Licht. Civile  Preise. 3013

Lnisenstr. 22 eleg. mövl . Ziin . tag- u.
wocyenw. zuv. Bad i. H.

t & ldttft u- e“tf- uiöbl. Zimmer.
M. ft~itrt . nr , Lnisenstr. 24, 1.

Mainzerftratze 44,
in nächster Nähe des Augusta-Victoria-Bades, sind
möbl . Zimmer mit 11. ohne Pension zu v. 2996

•'ir  3 rtmöt-
straffe4, Part.

Frenidenpenfion Oescliw . Hauer,
Nersstraße 20, 1, uud

Stiststratze 18, 1,
Br Möbl . Zimmer , ^

rt»aiil. mit Pension, ürcicnictili zu vermictben
Villa Seaiilieii'

jVermlial lij ;.
Sehr schön gelegenes Zimmer mit 2 Betten

Gei geworden, ebenso Salon und Schlafzimmer
mit allem Comfort.

Rhemstr. lll , N.Et..
elriiant möblirtes Wohn- und Schlafzimmer mit
Balkon zu vcrmiethe». Aiizuieheu von 11 Uhr
Vormittags dis 3 Udr Nachmittaas._Stiftftr. 2, 1 St ., schön möbl.

Zimmer frei. 3024
Wc.' iriffftraffe 0 gut möblirteS Svoyn-

tu,d « chlafzimmer zu veimieihen. Preis 35 Mk.
Nah. i,n Laden._ 3012

Meine Wilhelmstraße5, Part.,
zwischen Nheinstraße und Bisiuarck-Denkmal,

Pension Renata, 2390
Zimmer mit und ohne Pension. Dauermiether
Vorzugspreise. Gartenbe nubuna. Mäßige Preise.

Elegant mobl . Zimmer per sofort z»
vermietheu. Näh. Maribstraße 21. 2 l.

Angenehmes Heim
findet Herr oder Dame in kl. geb. Fam. Näheres
zu crirogen Walkmüdlstraße 30.  1 '

In eleganter Billa
am Kurpark, mit gr. Garten, sind comfortable
Lüdzimmer mit Balkonsu. Terrassen abzugeben,
unt oder ohne Pension. Bäder jeder Art im
Hause. Näheres 2965

_Reiscbiireau SHmUenfeis.
W eiiuar«

JPamilieii - JPesi .sion I.
Frl . <nliem.

Manien u. Sierren find, gute Feusion,
behagliches, event. dauerndes Heim. Haus mit
schönem Garten, in best. Lage d. St.

Zu mictyeu gesncht für jetzt o. 1. JuliBiller
»r längere Jahre , mit mindestens S Zim.

und Zubehör. Garte» erwünscht. Offert,
unter Angabe des Miethpreises und der
Lag« der Villa unter J m . szi  au den
Tagbl .-Verlag.

zum 1. Oktober eine Hoch-
Parterre - Wohnung von

5 Zimmern nebst 2 Mansarden , Garten-
benntzung oder 2 Etagen . Angebote mit
Preisangabe an Hotel  Dahlheim.

Einfache Wohnung,
5 Zimmer , 2. Etage, mit Zubehör sucht ,ür
Oktober oder früher ältere einzelne Dame von
auswärts in ruhigem Hause. Offerten mit Preis-
angabe uut, Bf. 35S a, b,  Tagbl .-Verl. erb.

, . Zum 1. Ottober d. Z. werden zwei
Wohnungen von je 4 Zimmern, event. eine von
4 und die andere von 3 Zimmern, mit Bad und
Speisekammern, in möglichst neuem Hause, ent¬
weder in einer Etage oder eine n. 2 Tr . hoch,
auch kann die kleinere 3 Tr . hoch sein, in guter
Lage, von zwei kleinen Familien zu miethen
gesucht. Gefäll. Offerten mit Angabe de» Micths-
preifcs werden unter 8». 8». 3 » 3 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Zu miethen gesncht8 wovon das eine als
Bureau, Parterre oder

1. Stock Bedingung. Gute Straße od. Villenv,
An erb. Pharmaceut. Agentur, Taunnsstraße 55, 1,

Suche Laden füv Metzgerei . Offerten u-
V. 8S3 an den Tagbl.-Vcrlag._

In «uter Knrlage ein besseres Loklll
für Rcstaurations -Betrieb von eine», erprobten
Restaurateur auf 1. Oktober zu miethen gesucht,
eventl. Ankauf. Offerten unter 8 . 8£. ins an
den Tagbl .-Berlaa. 2915

Kinderlose Eheleute (Beamter) sucht für den
1. Juni eine Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
in besserem Hanse. Franco-Offerten mit Preisang.
unter E . »*. 313 an den Tagbl.-Verlag._

Besserer Herr (Kaufmann) sucht dauernd an¬
genehmes möbl . Zimmer in kl. ruhigem HauSh.
Off, mit Preis u. A. 11. 3 « i a. d. Tagbl.-Verl.

Dame mit 5-jahr. Kinde sucht für Mitte Mat
großes möbl. Zimmer mit voller Pension. Gartcn-
bcnutzimg Bedingung. Preis - Offerten unter
S . P.  317 an den Tagbl.-Verlag.  3100

Aelteres Fräulein sucht per sofort einfach
möblirtes Zimmer od. Mansarde, übernimmt auch
t.  Büreau ober Laden zu putzen. Schrift!. Off.
unter <». 1». 31S an den Tagbl.-Verlag.

PW“ Zwei vis drei groß« Räume
als Büreau gesucht. Offerte« unter
A.  11 . lOO «u Haasenstein de Yosler,
Wiesbaden.

MM . Atelier
zu miethe » gesucht bezw. wer baut
eiu solches ? Gefl . Offerte » uuter
Chiffre L . O. 296 a» den Tagbl .»
Verlag.

Bad Nauheim.
Vornehme Pension , 9 Zimmer rc., complet

uiöblirt, in nää)stcr Nähe der Badehänser, sofort
zn vermietheu . Preis 2200 Mk. p. a. Näb.

S«-i»liol »li >«N. Nheinbahnstraße3. 3033

Dar

WchiliniUiiliilswkis-Ciiteati
Lion & Cie.,

Schillerplatz 1—Telephon 70S,
empfiehlt sich den Miethern zur kostctt-
frejetl Beschaffung von

^amilien -Wvhuuugeu,
Geschäftstokalc »,
möblirteu Zimmer ».

UrUen. Häuter etc.
» » ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ + + ++ ++ * # * * * +
♦ Herrliche Aussicht auf den llhein, A
V 3 Minuten zur elektrischen Bahn. ♦^ itiiuutcu üut tJiOAHiaLUL'II Onllll,
% Modernes Landhaus |

p Gartenunterhaltung. 3018^
4 Meier , Agentur, Taunuittr . 38 . n
!♦♦♦♦♦♦♦♦

Geschuftslokale ete.
Bnhnhosstr . 5 Laden zn vm. Näh. 1 St . 2044
Mouritinsstraß « 8 ist mein Laden nebst kleiner

Wohiiung sofort zu vermietheu. Weitere Part .-
Lokalitäten können anf Wunsch hmzugegeben
werden. 18. 88oi >»nan » .

Moritzstraße 15 bei Heyiuann ein gr. Laden
mit 2 Schaufenstern, 8 m lg., 5'/- m brt., 2 Zim.
n. Küche, nebst Lagerraum oder Werkstätte nach
Bedarf, auf 1. Juli 1901 zn vermiethen. 2360

Römerberg 29 Werkstättep. 1. Juni z. v. 3099
Laden Tannnsftratze4

tt 5 Zimmern, Küd)e k.  auf 1. April 1901 zu
verm. Auskunft Büreau Hotel Block. 2508

Laden mit Ladenzimmer nebst3-Z.°Wohng..
im Centrum der Stadt , sofort oder später billig
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2731

Mohuungen.
Adelheidftraße 2 , P ., Wobnungv. 6 Zimmern,

Küdie und zwei Mansarden zum 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Neugasse3, 1 St . l. 8102

Kaiser -Friedrich -Ning 3 Wohnitng im2. Stock,
6 Zimmer, Küche, Cabinet, Speisekammer, Bad,
2 Balkons und reich!. Zubehör, per 1. Oktober
zu verniiethe». Näh. Part . 3014

Bel-Et., 4 Zim.,Balkon.
«8 ^ n. Zb. 1. Juli z. v. 2227

Nheinstraße 41 , 1, Balkon-Wohnung von drei
Zimmer» nebst Zubehör an ruhige Mielher
sofort abzugeben. Preis 700 Mk. 1955
»Lheinstratze 39  gKS
an einzelne Dante zu vermiethen. 2745

Rheinstr. »9
5 großen Zimmern, Küche mit Speisekantiner,
Balkon, Kohlenanfzug u. Zubehör, tvegen Ver¬
setzung auf gleich oder später abzugeben. Näh.
in der Wohnung oder bei dem Eigenthümer
«s. 8c !>upp , Taunusstraße 39, 2. 3068

Schiersteinerstraße 9 , neben Kaiser-Friedrich-
ring, herrschaftl., modern ausgestattete4-Zintnier-
Wohnungen zu vermiethen. 2710

Schwalbacherstraße 5,1 . St ., ist eine Wohnung
von zwei Zimmern n. Küche per 1. Juli zu vm.

MSblirte Mohuungru.
Goethestr . 1 möbl. 4-Zim.-Wohn. zu vm. 2736

Modi . Zimmer und Mausardru.
SchlufstrUeu ete.

Adelheidstr . l « , Stb. P., frdl. möbl. Zim. z. v,
Lldlerstratze 3 möbl. Stube an ord. Arb. 3062
Albrechtstr. 6, H. 1, 1 sch. möbl. Z. zu v. 2876
Atbrechtstr. 17 , 3, Ecke Adolphsallee, sch. möbl.

Zimmer billig zu verm. 2877
Atbrechtstr. 28 , 3 l., ein möbl. Z. z. vm. 2926
Albrechtstratze 30 , 3 r., neu cingericht. möbl.

Zimmer zu vermiethen. 2793
Albrechtstratze 32

gut möblirtes Wohn- u. Schlafzimmer(fep. Eilig.)
a« beffere» Hur » Versetz, halb, auf gleich z»
vermrethe«.
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Aßlbrechlstr . 84 , 2 lk».. gut mäbl. Zimmer m.
skT- Pens, ltägl. 8—4 Mk.) zu vermiethen.
Rlbrechtstraßc 43 1 schön möbl. Part.-Zimmer

aus 1. Mai zu vermiethen. 2817
Bahnhofstratz« 14 möbl. Wohn-Schlafzinimer

zu beim Nah. im Scifengeschäst. 2422
Brrtramstr . 4, 2 l .. cl. in. Z. m. B. z. v. 2627
Bismarikrtug 11,2 r., g. m. Z. ui. sep. teiiifl. zu v.
Bismarck -Ring 32 , Bel - Etage bei riun . e,

gut möbl. Zimmer mit separat. Eingang an bcss.
Herrn zn vermietben. 2431

Bismarck-Ring 39, i,
schön möbl. Balkon-Zimmer zu verm. 2629

Bleichstr. 2 , 3, sehr gut möbl. Z. b. zu v. 2802
Bleichste. 17, 8, crh. 2 Arbeiter Kost n. Logis.
Blücherplatz 2, P . rechts, möblirte Mansarde

mit Kost aus 1. Mai zu vermiethe«. 2871
Blüchtrstraße 11, 1 r., möbl. Zim. zu v. 2428
Dotzheimerstraffe 10, 2 St ., sind möblirte

Zimmer zu vermiethcn. 2707
Dotzheimerftratze 12

»in gr. Wohn- und Schlafzimmer m. Balkon
(abgeschl.) gl. zn vcrmiethen. 3096

Dotzheimerstrasze 14 , Part., hübsch möbl.
geraum. Zimmer per sofort zu vcrmiethen.

Feldstr . 27 , P.. erh. 2 anst. Arb. Kostu. Logir.
MV Frankenstr . 1, 1, eleg. möbl. Eckzimmer

mit Ballon nebst Frühstück zu vcrmiethen. 2985
frankenstr . 3 gr. möbl. sch. Part .-Zim. mit
ty  1 n. 2 Betten, gute Pension, zu verm.
Frankenstr. 3, P ., möbl. Mansardstübche» z. v.
Leisbergstratze 5, 2 I., schön möbl. Wohn- und

Schlafzimnier, sofort zu vermiethru bei einzelner
Dame mit aufmerksamer Bedienung. 2116

MV Goldgaff « 18, 1. Et. recht«, Ecke Lang¬
gasse, schönes möbl. Zimmer zu verm. 2988

Gravenstraße 2, 2, zwei schon möbl. Zim.,
zusammen oder a. getheilt, zn vcrmiethen. 2697

Gl abenstraß« 10 möbl. Z. m. P . z. verm. 2804
Häfnerg . 3, 2, sch. mbl. Z. m. K. b. z. v. 3026
He enenstr . 5, P ., e. mbl. Z . a» zwei r. L. z. v.
Hettmundstrasie 4, 2 r., gr. möbl. Zimmer an

sol. Herrn vd. Dame bei einz. Dame zu v. 2636
Hellmundstrabe 8 , 3 links , ein elegant möbl.

Zimmer zu vermietben. 2774
Hellninndstr . 1« , 2, erh. j. M. Kostu. L. 2816
H»citmnni >str. 33 , 2. St . r., ein schön möbl.
«V1 Ziniiiler zu vermietben. 3094
Hcllmundstraße 30, P ., möbl. Zim. zu verm.
Hers erste. 20 , H. 1 l., 1 sch. m. Z. s. o. sp. z. v.
Hermannftr . 7» 2 l., gut möbl. Zim. sof. 2511
Hermannftr . 12, 1, m. Z., W. 2—8 Mk. 3072
Hermanusttatze 12, 2, ein sch. möbl. Zim. mit

g. Pens. f. 40 Mk. p. Monat zu verm. 2736
Hermanns « . 10, 2 r., gut möb. Zimmer zu v.
Hermannftr . 22 , P ., 1 möbl. Zim. zu v. 2933
Hermannftr . 22, 1 St . l., möbl. Zim. zu v. 3005
Hermannftr . 23 , 2, möbl. Z. in. P . z. v. 3032
Hermannftr . 24 , 1., erh. j. Herrn Kru. L. 2879
Hermannstr . 24, 2, erh. a. j. M. K. u. L. 2925
Hermannstraste 26 , Pdrh. 2 St . l., gr. möbl.

Ziniiner au auständ. Herrn b. zu verm. 2464
Hirschgraden 26 , 2 r.. k. e. A. eins. m. Z. crh.
Hochstätte 20

Herrn zu verm. Näh. im Laden.
Jahustratze 2, Ecke Karlstraßc, 2 St . r., frenndl.

hübsch möbl. Zimmer zu vermielhen. 2643
Jahnstrabe 5, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Kartstr. 35 , 1 l., schön möbl. Zim. zu vm. 3101
Karlstr. 37 eleg. in. Zim. zn vm. 9i. 2 I. 2411
^rirchgaffe 7, 3, ein gut möbl. freund!. Zimmer

auf sofort zu vermielhen. 3006
Kirchgasse 30, 3 I., möbl. Zimmer zn verm.
Luisenplatz 1, 1, möbl. Zimmer zu vermittln:».
Luisrnstr . 14, Hth. P ., ein möbl. Zim. zu verni.
Luisenstr «34, 1, gut möbl. Zimmer zu vm.
Marktstratze 20 neu möbl. Zimmer zu v. 2624
Manergaffe 7, 2, f. möbl. Z. sof. zu vm. 2998
Manritiusstratze 7, 3 L, möbl. Z. zn v. 8036
Metzgcrgaffe 16 bei Frau « Hriaei « erhalten

reinliche Arbeiter Schlafstelle».
Moritzstraße 12, H. 1 St . l.. erh. j. M. K. u. L.
Moritzstr. 28 , H. 1 r., k. a. j. M. K. u. L. crh.
Moritzstraße 34 (Mainzer Hof) erhalten reinl.

Arbeiter Schlafstelle. 2100
Moritzstraße 30 , 1 St ., möbl. Zimmerm. Pens.

an geb. j. M. zu vermiethcn. 2244
Moritzstraße 47, 2 Tr., gut möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr. 40, H. 3 r., find, reinl. Arb. Schläfst.
Moritzstraße 52 , 2, gut möbl. gr. Zimmer, ev.

mit Pension au besseren Herrn abzug. 2908
Müllrrstraße 4, Part., schön möbl. Partcrrc-

Zinlnicr zu vermiethen.
Nerostraße 3, 2. schön möbl. Zimmer zu verin
Ncrostr. 4 , 2, a. Kochbr., sch. Z. m. 2 B. 2883
Ncrostratze 15, 1, sof. 2 sch. möbl. Zimmer mit

4 Betten an Kurgäste, das. a. in. Maus, zu vm.
^rauie,istraste 2, Part ., erhält reinl.
mJ  Arbeiter Kost und LogiS.
Oranienstr . 27 , H. P ., k. ziv. a. L. K. n. L. crh.
Oranicnstr . 3l , P ., s. frvl. möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 5l , H. 2 l., m. Z. »i. 2 B. s. 3095
Wheiustrasze 51 möbl. Zimmer zu verm. 1886
^S -ß- -»»»»straste 50 , 1, elegant möb. Zimnrer

zn vermietheil. 2744
Ri riM rafft 0, Mb . P . r , 1 möbl. Z. zu verm.
Rödersir . 0, 3 I., g. >n. Zim. bist, zu vm. 3019
Röderstraße 11, Part ., ein schön möbl. Zimmer

zu vermscihn!. 2782
Stöderfir . 17, 1, schön möbl. Zimmer z. vm.
»iöm - rbtr, , 3 . H . 2, crh. j. M. K. u. L. 2934
ttiHömerocrg 32 , Vdh.3, ein möblirtes Zimmer

sofort zn vermiethen.
Saalgaffe 5, 1, möbl. Z . an Kurgast z. v. 3015
Saalgass « 12 «Ml . Zimmer zu vermiethen.
Schnlgaffe 5 , 2 St ., ein Zimmer an einen

s.inbcrcn Arbeiter billig zn vermielhen.
Schnlg . 6, 2. 2 sch. in. Zim. sof. zn vm. 2415
Schwa lb .' cheestraße 7, 2 r„ zivei bcss. Z. mit

2 Betirn, zusammenn. auch einzeln, z. v. 2992
Schwatbachrrftr . 17, H. 2, möbl. Zimmer zn v.
Scdauftraße 12, 2 l., möbl. Z . zn verm. 2390
Sec »'ebenst raste 2» 3, 1—2 gut niöbl. hoi>r lnft.

Zimmer zu vermiethen. ' 8080
Stciiigass « 13 möbl. Parterre -Zimmer zu verm.

ist eu, möblirtes Dach-
v-. ») «'  stübchkn zn verm. 2946
Stistsiraße 26 , nahe dem Kochbrulmeuu. Nero¬

thal. elegant möbl. Zimmer und Elageu sofort
zu vermiethen. Gartenbeiiuhnng.

W ^ ttramstraste 8, 2 r.. sch. möbl. Zimmer
'***£■' zu vermiethen. 3097
Wate,nutze . 0, B. 1 r., schönes möbl. Z. zu v.
LSebergaffe 46 , 1, möbl. Zimmer zu verm. 3037
HUebergaffe 40 , 3 St ., cm möblirtes Zimmer

zu vermiethcn. 3103
Wrilstt . 15, 3, ein schön möbl. Zim. ru verm.

zu verm. 2236St ., möbl. Zim. _
möblirtes Wohn- und

Wrilstr . 1« , 1
Wellritzstraße 0 gut

Schlafzimmer a» einen Herrn z» vermietben.
Monatlich 35 Mk. Näh. im Laden. 2914

Wellritzstr. 22, 1 r., e. r. sch. m. Z. z. v. 3028
svörthstr . 18, 1. 2 eleg. m. Z. b. zu vm. 2490
Z» g. Haus« frdl. möbl. Wans., n. d. Straße , a»

anst. Person zu v. Näh. im Tagbl.-Berl. 3052
Villa Eoö , Wiesbadeners «'. 52 , Part., 4 bis

5 gut möbl., auch einz. Zimmer zu verm.

&ttvt  Zimmer . Mansarden,
Kammern.

Bahnhofstr . 3, 1. zwei leere Zim. z. vm. 2513
Kaiser-Friedrich-Ring 2 zwei leere Parterre-

Zimmer z» verm. Näh. im Laden. 3074
Kaiser-Friedrich-Ring 2, Vdh., eine Mansarde

zu vcrmiethen. Näh. Hinlerh. Par » 8075
Neugaffe 11, 1 l., leer«? Zimmer zn vcrmiethen.
Saalgaffe 12 sind drei leere Mansarden zu vm.
Teerodcnstr . 9 , Hth. 1 St . r.. ein gr. sep. Zim.

leer od. möbl. au anst. Person billig zu verm.

Remisen , Stallungen , Scheunen,
Keller etc.

Stallung für zwei Pferde und Remise auf sofort
zu verm. Näh. Karlstratze 30, Part . 3073

Großer Rann » für Stallung od. Wcrkstätte sof.
od. später zn vermiethcn. Näheres bei Vrey,
Schwalbachersrraße1. 2302

Weibliche Reesone « .
finde« .

die Stellung

Gerrtral-Mrean Warlies
Goldgassc 18.

sucht
(Krau Goldgasse 18,

__ _ Erzieherin ins Ausland, Stütze
nach auswäris und hier, Köchivnc» nach

[W * Baltimore (Amerika) 60 MI., Köchin».
IV London 11. f. die Schweiz 80 Mk., Koch,

für Hole! 75—100 Mk., Scrvirfränl . für
hier u. aurwärts , sof., Köchinnen, Pens.,
für hier u. auswärts , 40—75, Köchinnen
für hier (privat) für feine Häuser, Koch,
ii. Mainz, Frankfurt, Berlin, best. Haus¬
mädchen, pr. Stellung, für hier (25 Mk.),
Hausmädchennach Köln, gute Stellung,
25 Mk., AUeinmädchen zu einz. Dame,
Kindermädchenu. Fräul ., gute Stellung,
Haus- n. Küchcnmädcheu, grob« Anzahl,
für Hotel II. Pens. Letztere uncntgeltiiw.

Tnchtig« Berkäufrri « gesucht, Branchekenntniß
nicht erforderlich. Kost n. Wohnung im Hause.

Ol »»'. Vi »»>>»« »-, Kirchgaffe 6,
photogr. Manusactur. 6871

Tüchtige selbstständige
Berkänferm,

sowie ei» Letzrmädcheu gegen sofortige Ber-
gütnng per sofort gesucht. 6743

Wilhelm s»ütz , Webergasse 37.

Ksm.S!eöen-u,Wlhaber-Meau,
Lutsentzraste 5.

Stets zu besetzen:
Kasftreriuueu , Verkäuferiuneu , Geuerat-
Agentelr , Iuspectorcu , Verkäufer , Buch¬
halter ., Modistiuue « re.

Fräulein zur Putz - und Pack-
mädcheu sofort gesucht. 6903

Apoth . Otto Siebert.
Ei» Ladenmädchen wird auf sofort in eine

Metzgerei gesucht. Näh. Kl. Bnrgstraste8. 6586
Eine tüchiige Verkäuferin , sowie

fPS®ür ein Lehrmädchen zum 15. Mai
gesucht. 6397

Touditorei .Ubier , TaunuSstr. 34.
Gewandtes Fräulein

zur Bedienung der Gäste im tune findet dauernde
Stellung. ' (E. 41746) F181

C . brriner,
Couditorei und Cas« ,

Elberfeld.
Ein eins, jüngeres Mädchen in

DWWr Cafä-Nestanrant für Mittags zur
Hülfe am Büffet gesucht. Näh. d. «oriinberN ' «
Rhein. Stellcn-Bürcau, Goldgassc 17. Tel. 434.

Tücht. Rockarb . sof. d. ges. Häfuerg. 13, 1. 5665
Zuarbeitcriuneu für Kleider gesucht. 6181

l >e $cliw . DJroeisch , Fricdrichstr. 8, 1.
Tüchtige TaiUcuarbeiteri » für sofort oder

iväter gesucht Langgass« 6, 3. 6779
Tüchtige Rähmädche» sofort gesucht

Steingasse 10, 2 St . l. 6571
Tücht. Kleidermach. f. dauernd ges.; auch kann ein

Leürmdch. e. Schwalbacherstr. 29, 1. Langewand.
Geübte Arbeiterin zum Kleider-
machen gesucht Saalgasse 5. 1 r.

Geübte Näbmädchen ges. Neugasse 24, 3. 6782
Nähmädchen (Weibzeugnäherin bevorzugt) für

dauernd ges. Gr . Bnrgstr. 8, Corsetaeichäft. 6113
Nähmädchenz. Kleidcrmachen ges. Gotdgass« 1, 2.
Näherin für Knabcn-Waschanzüge gesucht. Näh

Karlstratze 17. 3 l., Vorm.
Tüchtige Stickerin

f. dauernd gesucht Saalgasse 40, 1. 6712
Gebildstopferrn findet sofort Beschäftigung.

(1. II . XiUgenbMhl . 6910

Zwei Lehrmädchen
werden gegen sofortige Bezahlung anfgeuomulen

bei Conrad Tack «S. Oie . ,
Markistraßc 10. 6824

Ein Lehrmädchen aus guter Familie gegen
Bergntnng sofort gesucht. 6833

J . Heul,
Galanterie- »nd Spielwaaren-Geschäft.

Einige junge Mädchen können die bessere Damcw
iämeiderei gründ.l. erlernen Hermaiuistr. 16. 3 l.

Ein ordentt . Mädchen k. das Rahenu. Znfch.
erl. Eleonorenftratzc 10, 3 l.

Mädchen k. d. KIciüerm. eil. A. Luisenstr. 41, 2.
Lehrmädchenf. Putz ges. Näh. Kirchpaffe1. 5971Kochfräulein
wird gesucht Rcstaurnnt Bnchmann,

Spiegclgassc5. <
Mädchen f. kl. Haushalt gef. Schwalbacherstr,71.

Eine Haushälterin,
welche die feinere Küche gründlich versteht

und in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren ist, mit gutem vlehalt nach aus¬
wärts gesucht. Räh . Gartenstraste 13,
Von 2—4 Uhr. 64431

Persecte seine Rchm.
welche ganz selbstständig koclien kan», wird für
sofort  gesucht Gustav-Freytagstratze 9.

TauniiSstrabe 5, Bel- Etage, wird!
zum 15. Mai eine gute Köchin gef.,!

die auch die Hausarbeit besorgt.

iüF ' Fein bürgerliche
Köchin , welche Hausarbeit übcruimnit, gesucht
Rheinstraße 67, 1. Gute Bchandl. zuges. 6658
MUM ». Eine fein bürgerliche Köchin
«WG, mit guten Zengnifs-n, die Hausarbeit
übernimmt, wird gleich oder später gesucht
Lessingstraße 12, Part.

, » «»»» für Hotel«, Pensionen, i
f WlTIlSUl ^ ll Restaurants u.HerrschaftS-
häuser 60—100 M., Kaffee- und Beiköchinnen
40—50 M., Büffet- u. Scrvirfrl .. eine Haus¬
hälterin für feines Restaurant, Allcinmädchen,
Zimmermädchen, Hausmädchen. Frl . zrrr Stütze,
eine perfekte Büglerin für Hotel und tüchtige
Küchenniädchen sucht Hörners 1. Ccntral-
Bürean (Büreau 1. Ranges ), Manritins-
straße 4. Telephon 57l.

- Büreau ( Frau MHgier ),
Webergaffc 48 , 1, s. sechs Herrsch.-
Köchinnen , zehn Allcinmädchen,
zwanzig Haus -, Zimmermädchen,

sowie eine Anzahl Landmädch. , n . g. St.
ll  SHMke. Deutscher Kellner-Mud

(» >«te »-' >i Bür.), gegr. 1871, Webcrgasse 15, 2,
sucht iveibl. Hotel- und Privalpersonal aller
Branchen für mir gute Stellen.

Zur Uttterstützuug der
Hausfrau

im Haushalt und bei Erziehung der Kinder
wird von grobem feinem Haushalt in Nür>l-
berg ein« (No.5027) F113

gebildete Dame
gesetzten Alters gesucht. Familiäre Ausnahme.
Gefl. Off. mit Photographie nnt. Hl. V . » SU
an tt -adoir Kusse , Nürnberg , erbeten.

PST“ Ein reinliches fleißiges Mädchen auf sofort
gesucht. Näheres bei 5831

/&. 1.4*1»bitrtb , Ellenbogengasse8, ljr.
Zwei junge Mädchen gejucht

IgÄir Seerobenstraße19, Part . 6183
Fleißiges willige« Mädchen gesucht. 6320

Seyb , Rheinstraßc 87.
Für einen besseren Haushalt wird ein braves

reinliches Bläschen gesucht, welches einiger-
niaßen zu kochen versteht und Hausarbeit ver¬
richtet. Näheres zu erfragen auf dein Büreau
Bahnhofflraße 2, Part . Außer Sonntags zn
melden an Werktagen von Vormittags 8 bis 1
und 21/» bis 7 Uhr Nachmittags. 6399

Ei» braves Mädchen für kl. Haushalt, sofort
gesucht ssteugassc 7a,  3. 6563

p-r

Ei» braves «infackftS 6785

Hausmäöche«
Mitte Mai, rveut. auch früher, gesucht

Herrnmühle.

Ei« ordentticheS Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Michelsberg 28. JPI«. Titel «. 5746

Alleinmädchen, SflÄS:
cveut. im Herbst mit 11. Köln zieht, z. 16. Mai
gesucht Walkmüblstraße 87.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

AUeinmädchen

<Etn ordentliches Nlädchen für
H.,«s - n . Küchenarbeit gesucht

Wi -helmftraße 12, 1. 6650
Ein tüchtiges sauberes Mädchen für Haus¬

arbeit gcsnclit(eveiüuell anch tagsüber). Näheres
Bismarckring28, 1. 6735

ff lB » Tüchtiges Mädchen , das bürgert.W-WM kochen kann, nur für den Haushalt
gesucht Häfncrgaffc 16, Laden. 6757

Mädchen für Küche und Hausarbeit gesitcht. Zu
erfragen Morgens Mrothal 8. 6738

Ein ordentliches Mädchen, ivelchcs kochen
kann und Hausarbeit übernimmt, gegen hohen
Loh» gesucht Wsabctbenftrahe7.

Allcinmädchen gesucht, welches
etwas kochen kann n. jede Hausnrb.

versteht, Webergaffc 20.
Dli « gutes 61  lei «»» liidllien

Für eine kleine deutsche Familie nach London
gesucht. Guter Lolin nebst guten-.Behandlung.
Schriftliche Offerten an Fra » V. « eorgr,
liuiidnn . 120 West End Lane West Hampstead.

rnmsäZrnm. Junges reinl . Mädchen bei guter
Behandlung ges. Albrcchtstr. 28, P.

Ein braves tüchtiges Hausmädchen gesucht
Fricdrichstraß« 20, P . 6802

Ein starkes Mädchen vom Lande
DAMM gesucht Nhcinstrnße 44. 6794
Kräftiges Mädchen zum sofortigen Eintritt gegen

guten Lohn ges. Kirchgasse6, Drogenhandl. 6872
braves Mädchen gesucht Kaiser-

ADr » rilAkU Friedrich-Ring 6, Part.
Zwei Mädchen, eins für Küche, eins für Haus¬

arbeit, sofort gesucht. Näheres Mühlgasse 5.
Ein Mädchen fäÄ7?

per sofort Hotel Westfälischer Hof.

Gesucht zn zwei Kindern von 10 und
11 Jahren ei» zuverläisiges Fräulein,
wcldies perfect französisch spricht (cveut.
geb. Französin), Clavier spielt und etwas
nähen kann. Näheres bei 6847

Soliman , Wilhelmstraße 28.

Ein eins. Mädchen gesnäst Weilstraße9, 1
Ein tüftltigcs älteres Mädchen, ivc.ches elwas

kochcnk., z. 15. d. M. ges. Neugaffe 21,2. 6843
Jg . reinl. Mädchen ges. Gr. Burgstr. 17, 1. 6826
Einfaches Mädchen für kleine» Haushalt gesucht

gegen hohen Lohn Uorkstraße 11, Lndc».
Ein in Hausarbeit erfahrenes Mädchen grsndfl

Kaiser-Friedrich-Ring 14.
Ein junges Mädchen für Hansarbcst gesucht

Dotzheimcrstraße 69. 6761
Ein Alleinmädchen zum 15. Mai,

^sügr gesucht, welches kochen kann und die
Hausarbeit versteht, Moritzstraße 66, 1.

r
♦

für Hausarbeit, nicht für Kochen, sofort i
oder zu Mitte Mai gesucht. Hoher Lohn. 4
Taunusstrarse 28 , 1 . 6704 ^

Sllleinmädchen für kleinen Haushalt gesucht
Gr . Burgstraße 8, Wäsdiegesdiäft. 6894
M- Jg . eins. Mädchen
gesucht Kaner-Friedrich-Ring 29, Part.

Ei » braveS Mädchen gegen guten Lohn gesucht
Mnckerhöhle.

Dienstmädchen , braves und
tüchtiges, für Hausarbeit p. 15. Mai

gesucht Moritzstraße 49, P . 6881
Ein Mädchen , welches kochen kann, und ein

Mädchen für leichte Hausarbeit sofort gesucht.
I, »age « 1»« hl , Warktstraßc 19. 6909

Drei Hausmädchen
sofort gesucht, Lohn 25 Mk., Barcnstraße 8.
Ein anständiges erfahrenes, mit guten Zeugnissen

versehenes
welches Hausarbeit mitübernimmt, wird zu so¬
fortigem Eintritt gesucht. Vorzustclleu Adelbeid-
ftraße 72, 2.

Per 1. Juni
ein braves Mädchen für Hausarbeit mit nur

gut. Zeugnissen zu zwei Personen gesucht. Näh.
Bülowstraße 5, 1. 6896

Bläschen , welches gut bürgt, kochen
kann u. Hausarbeit übernimmt gegen

hohen Lohn gesucht Moritzstraße 24, Lade».

Hausmädchen HÄ®'1*®
Mädch en in. Zg». f. sgl. ges. Dotzheimcrstr. 8, 2.
"U - Junges reinliches Mädchen zum 15. Mai

gesucht. Näheres Hclllnnudstraße 13, Part.
gewandtes Hausmädchen
Waltnrülllstratze 2.

Eins , ordentt . Mädchen für kinderl. Haushalt
gesucht Goldgassc 13. 6920

Ein junges williges Mädchen für leichte Arbeit
und Beihülfe im Laden gesucht Tamiusstraße 34,
im Kurzwaareu-Gesä>üst. .

Ein orücnliiches braves Mädchen zum 15. Mar
gesucht Bleichstraßr lö , Laden. 6930

FLine angehende Büglerin ans sofort gesucht.
Näh. Blncherstraßc8, Wtb. 2 l.

Angch. Büglerin ges. (Isst .) Röderftr. 20. 6814
Ein junges Bügel in ädcherr für Donnerstag

jede Woche einen halben Tag gesucht. 6823
Jf,  Seewald , Michelsberg 26.

Tüchtige Büglerin und ein Waschmädche»
gesucht Lehrst raste9. 6271

E . Bügel-Lehrmädchen gesucht Nöderstr. 20. 5599
Ei» Monatsmädchet » für Bormittags (4 bis

5 Stunden ) auf Ende nächster Woche gesucht
Bismarck-Ring 24, Part . I.

Rheinstr. 60 wird eine Waschfrau gesucht. ^6817
Eine ordentliche Monatsseau wird zu älterer

Frau Vornlittags 11. Abends ein paar Stunden
gesucht Schillerplatz2, Stb . 3 St . r.
rassssaa». Monaissrau oder. Mädchen gesucht
«äff Lchrstraße3, 1. St . 6528

Orient !. Mouatsfran oder Mädchen sofort
gesucht Oranienstraße 31, Patt.

Monatsi' ran für Flaschcnspülen ges. Helenenstr. 2.
Junges Monatsmädchen od . Fran zu emz.

Dame von 8—10 gesucht WörtMraße 18, 1.
Monatsmädchen oder nnab. Frau Vorm, von

7—10 u. 1—2 gcsnrlft Weilstraße 16, 1.
Junges Monatsmädchengesucht Bleichstr. 9, Part.
I . Mädck. Nchm. z. KindanSs. ges. Herderstr. 8, P r.
R. j. MÄchen v. ' /»I—2 ges. Rheinstr. 73. Frtsp.
Mädchen für Hausarbeit tagsüber gegen guten

Lohn gesucht Biüclftrstraße 16 bei « »pp.
Ein braves Mädchen Vorm, für 2—3 Stund.

Hausarbeit gesucht Riehlstraße 11, 1 l.
3 » * I . Mädchen (15- 17 I .) tagsüber

_ gesucht Hcrdcrflraße1, Part . r.
Helenenstraße 25, 1, ei« junges Mädchen für

Nachinittag« gesucht.
Ein Mädchen tagsüber für Haus-

JÜSgr arbcit gesucht Kirchgnsie 36, 2 r.
Ein br. rein' . Mädchen gesucht von Morg. 8 bl«

9 Uhr. Näh. Schwalbacherstr. 47, Bnchhandlg.
Ein sauberes Laufmädchen

gesucht Lang gaffe 45, im Cigarrengkschäft. 6839
Ein Kanfmüdche « gesucht. ®790

l . iidnig Blesa , SBeberflaffe 18.
Em jn«ges sauberrs Lanfmädchen für gleich

gesucht' Gr. Bnrgstraße 16, im Stickcreigeschaft.
Ordentliches kräftige« Laufinädchen gesucht

Bahnhosstraße 10, Blnineugeschäst.
Lanfmädchen sof. ges. Webergaffc 26, Schirmgesch.
Sofort gesunde Schänkamme gesucht. Nahebei

Fran Keicl ». Kirchgasse 60. 6/9/
Ms - Einlegerin ÄS.

«ebrüder Pt tmechy , Hofdruckerei. 6921

M - rbttch- Mrtsorrcn.
snchr « .

dir Strttnng

UDrhenheiln SedaPlatz3, 1,
(früher - Lchwalvacherftraße 65)

cmpsichit sofort: aiigeh. Jniigftr , Kinderfräulem,
Kochlehrfrä»!., Haushältcttn, KüclicnhauShältcrin,
Köchinnen, Allein-, Saus - und Zimmermädchen,
Kinderpflegrrin, sich« und allst Alleinmadästii,
15. Mai, Küchenmädchen für Hotel, AUein-
mädchen, HaiiSmädchrn, Köchin., Zimmermädchen.

I *. « eisser.

Jrmge Comptoiristitt
mit guter Handscdnft, steiiographicknndiĝund

vefahigl, kleine Eorrcipondcnzen selbstständig zu
erledigen, in ungekündiqter Stellung, wünlchl
sich zn verändern. Gefl. Angebote erb. unter
„ **osHi ©*»~ poftl. Schützenhofstraße.

Verkänferinnn » f. Parfümerie od. sonst beffere
Brauche, Schuhgeschäft, Kaffee n. Colomalw.,
Couditorei und Bäckerei, sowie Lehrmädchen
empfiehlt das Central - Mrcau Wariie*
(Frau Kart ), Golvaasse 18. Telephon 208o*
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Eine junge Dame, welche die Handelsschule be

suchte, sucht Stellung auf einem fnnfm. Büren»
Näh. im Tagbl.-Verlag. 6263

besseres Mädchen tST
bu mich schon in Feinbäckerei thätig war, sucht
St -'fl zum 15. Mai, am liebsten in einem
Lad Näh. Mädchenheim, Oranieristraße 53.

Haushälterin.
Bessere alleinstehende Wittwe sucht Stelle zur

Führung des Haushalts bei einfachem älterenHerrn. Offerten unter H I*. 3 t » an den
Tagbl.-Verlag.

Mg' hesianbakm Sedanplatz 3,1 , empf. sofortAaivmetlljeu » treue zuverlässige, mit der f.
b. Küche vertraute Haushälterin , kath., f. kl.
Fam., wo Hausfrau fehlt, mit höchstens ein bis
zlvei kleineren Kindern. 1*. « e»s*«-r, Diaeon.

Sleltere Herrfchaftsköchi» mit vorzüglichen Zeug¬
nissen sucht sofort, auch spater Stelle. Nähere«
Friedrichstraße 28.

Glue perfect« Herrschaftsköchiu (prima
«irhrjähr . Zeugnisse aus erste» Häuser »)
empsichlt Bureau Häfnergaffe 7, 1.

Kochfraus. Au»h. Oranienstr. 22, Stb. Weber.

Erftftellung
sucht gebildetes Mädchen, welches burgerl. koche»,

bügeln nähen kann. Gebt auch zu Kindern.
Adr. erb. snb E. o . aot im Tagbl.-Verlag.

Mn besseres Mädchen voni Lande sucht
Stellung als Alleinmädcheu in kleinem Haus¬
halt. Gute Zeugnisse sind vorhanden. Zu
erfragen im Mädchenheim, Oranienstraße 53,
Morgens8- 10, Nachmittag« 2—4.

Ein selbststand. Alleinmädchen mit best. Zeugn.
s. St . in ruh. Haush. Nah. Adolphsallee3, P.

Gut empf. besseres Alleinmädchen lucht Stelle
in kl. Haushalt. Herdeistraße9, Part. links.

Ein braves tüchtiges Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen
oder Zimmermädchen in besserem

Näh. Steingaffe 31, Hth. 2 St . l.
chenv. L., welch, bürqerl. koch. k. u. gute
besitzt, s. St. Kl. Kirchgasse1. 2 St . r.

Alleinmädchen sucht sofort Stelle.
_ MH. Hellmnndstraße 41, Vdh. Part.

.. 17-lährigeö Mädchen aus anständiger
Kamille sucht Stelle in einem ruhigen Haushalt
Bertramstraße20, Hth. 2.

Zwei ordentliche Mädchen von außerhalb mit
guten Zeugniffen suchen Stellen als Zimmer¬
mädchen in Hotel oder Pension durch

GrrUniierg ’s Rheinisches Stellen-Büreau,
Goldgaffe 17, Part., Telephon 434.

Äsort oder fpö'tcr gesochl
sür rin Mädchen aus besserer Bnrgerssamilie eine

gute Stelle als Zimmermädchen, eventuell auch
Küche, nach Wiesbaden. Offerten erb. Jen »»
Schäfer , Zugführer, Neustadta. Haardt.

Hause.
Ein Mädä

Dame,
geprüfte Masseuse, sucht Engagement

für die Badesaison. (Massage, Elektrifiren
und Krankenpflege). Gefällige Offerten unter
I ». 13SI an f54

Haaseustein & Vogler jt,, » ,,
. Straßburg i. E.

dl« anst. Mädchen s. Beschäftigung im Wasch!!!
Rah. Helenenstraße 22, Hth. 3.

8wri anständige Mädchen suchen Beschäftig.
(Waschen). Näh. Scharnhorststraße 15, Dach.

MSimliche Uersoircn, die Stellung
finden.

flfiv, . . Stelle sucht, verlange unsere„ Allg.
zWff Vakanzenliste" , w . Hirsch,

Verlag, Mannheim . F80
Routniirtc Reisende, Herren und Damen, werden

zum Vertriebe von zugkräftigen, wissenschaftlichen,
religiösen, medieinischenn. patriotische» Werken
gegen sehr hohe Provision sofort gesucht. § 54
«linit Schwarz , Berlin, Koepenickerstr. 71.

Agent gesucht fei* S ü:
6tflarr. a. Gastw. re. Verg. ev. M. 250 pr.
Mon, u. mehr. (E.H.A1127) F151

l | . Jlirgenscn » Cie ., Hamburg.
Ein tüchtiger

Reparaturenschlosser
für dauernde Stellung gesucht. 6922

. Stadt . Elektrizitätswerk,
/ Mainzer Landstraße 4a.

Für meinen Betrieb in der Schlachthansstraße
fr“)« ;* einen tüchtigen Heizer und
Maschinisten für dauernde Stellung. Meidling
Fnedrichstr. 12 beiC. ttalhl »re » »er . 6908

Ein Glasergehülfe gesucht Sedanplatz3. 6692
Tücht. Glasergehülfe ges. Westendjtr. 18.
Zwei tüchtige Küfer finden bei hohem Lohn

dauernde Stelle Biebricherstraße 27. 6895
Lackirer kam, eintrcte» Schwalbacherstr. 41. 6783
gfgSgpste, Tüchtige Tapezier - Gehnlfen

auf gleich gesucht. 6568
A.  Fremd », Kirchgasse 27.

Tapcziergehulfe gesucht Dotzheimerstr. 17. 6327
Tapezirergehülfe sucht

VNoik H »ih , Tapezirer, Hartingstr. 9, 1.
Lapezirergehülfe ges. Manergasse 12. Schindling.
Sattler -Gchülfe gesucht Langgasse 23.
Schuhmacher iss:

(trage 28. 6874
Schuhmacher gesucht Moritzstr. 30. » e-stsriiag.
Schuhmachergehülfe gesucht Metzgergasse 15. im L.
Schuhmachergchülfef. dauernde Beschäftigung

beiS.ösch , Friedrichstraße8. 6890
Wochenschneidcr gesucht Hellmundstr. 2. 6266
Schneider gegen hohen Lohn ges. Zahnstr.12. 6282
Tücht. Lchuridergehülfe ges. Kirchgasse6. 6522
Mtl junger Schneider zum Bügeln gesucht.

Färberei Herrmann , Emserstraße 4.
Büffeticr wird gesucht. Näh. Schwalbacherstr. 7.
Hülssarbeiter , Öffi "S

Ichattigung. 6746
«2. Sssclbächer , Lith. Anstalt.

Wir suchen für unser kaufmämiisches Bureau einen
Lehrling

mit guter Schulbildung zum valdigen Eintritt.
Elektrieitäts -Actiengesrllschaft, 6795Vorm, C. Büchner.
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Ich suche einen Lehrling mit guter Schiilbildung
au« achtbarer Familie. 5282

91. Stillger,
Glas- und Porzellan-Handlung,

Häfnergaffe 16.
mit guter Schulbildung kann

lllfj zu Oster» gegen Vergütung
eiutrete». Näh. im Tagbl.-Veriag. 4164
SteindrnckerlehrLing

bei sofortiger Vergütung kann eintreten. 6698
I>. Ititelblielier,

Lith. Anstalt, Stein- u. Buchdrnckerei.
Mechaniker - Lehrling

gesucht. Carl Vr «ma », Nengasse 15. 6333
«esticht Herden

straße2, Part. 6275
Laäkirerlchrting gesucht bei 4626

E . Stein , Moritzstraße 64.
Ein Tattlcrleyrling sofort gesucht. 6506

Cranz Becher , Kl. Burgstraße 9.
Ein braver Junge kann das Sattler

geschält erlernen bei 6692
Carl Xarn , Biebrich, Schloßstraße 5.

Für sofort ei» Lehrling gesucht. 5713
CoNditorci U. Cafe 9t . 9t !„ or,

Kirchgaffe 7.
Schneiderlehrling gesucht. 6090

C. Eins»iss. Hellmnndstraße 2.
gesucht 6758

_ Hotel Vier Jahreszeiten
lg. Hausbursche gemckt Kaiser-Friedrich-Ning 14

Junger Hausbursche gesucht 6423
Bahnhofstraße8, Laden.

Ein Bursche gesucht Oranieii-
^ straße 34, Flaschenbierhandlnng.

E. ;. Hausbursche , 14 I ., gesucht.
Cranz Scheerer , Pol., Taunnsstr. 19.

ges. d. Grünlierg ’*
Rhein. Stellend., Goldgasse 17.

Ein j. Hausbursche gesucht Kaiser-Friedrichring 14.
WWMLr» Junger braver Hausbursche ges.
ipeläf A.  Kicolay , Ecke Karistraße 22,

im Laden. 6923
Braver Junge als Ausläufer sofort gesucht.

Critz Kocher , Bahnhofstr . 16. 6927
Ba -ljunge » dauernd ges. Sport¬
platz Wolkenbruch.

Ein verheiratheter tüchtiger Hcrrschaftskutscher
gesucht. Offerte» mit Zengnißabschristen unter
h.  P . SIS au den Tagbl .-Veriag.

Kutscher geiucht. Näh. im Tagbl.-Veriag. 6803
Ein zuverlässig. Fahr-
hnrsjsie geg-guten Lohn gesucht. 6653

Marl Prinz , Sonnenberg,
Weiichandlnug und Weinessigfabrik.

Ein braver Fahrbursche mit guten Zeugnissen
gesucht Steingasse 10, Laden.

Ackerkuechtu. Tagt. ges. Schwalbacherstr.39, Hth.
Ein Knecht gesucht Aarstratze 22.
Arbeitsnachweis Rathliaus.

(wesucht einige kriift . j . hentc
Alt er von iS —21 Jahren.

jß4s ‘ Ein Arbeiter per sofort gesucht.Simon sli Hirsch.
Mi ^ rs Kohlenlager gesuchtHelenenstraße8. 1.
Taglöhner gesucht Nerostraße 40.

Mamrttche Uersor»rrr, die Slellmtg
suchen.

Kaufmann mit prima Zeugnissen sucht Stellung
als Reisender, Verkäufer oder für Lager. Off.
unter 8 . C . 33 ? an den Tagbl.-Veriag.
Säf- Solider Manu sucht Stellung als Vcr-
traueuSpoftc ». Caution kann gestellt werden
Off. u. V. « . 30 « an den Tagbl.-Veriag.

Aelterer gewissenhafter gut empfahl. Kaufman»
sucht stunden- oder tageweise Beschäftigung.
Offertenu. V. P . 338 an d. Tagbl.-Veriag.

Hotelier , 30 I ., der sein Geschäft verk., sucht
Stelle als Geschäftsführer, Oberk. o. Büffetier.
Off. n. « . p.  S34i an den Tagbl.-Veriag

Ein älterer Herr, früher Landwirth, sucht seinen
Kenntnissen entsprechende Slellung. Vertrauen
erfordernde Stelle gern angeilommen. Gefällige
Off. unter h . P . sto »„ den Tagbl.-Veriag.

Masseur u . Bademeister , sehr tüchtig, sucht
Stellung ev. zur Begleitung ti. Pflege bei leid.
Herrn. Gefällige Offerten unter il . V. 383
an den Tagbl.-Verlag.

fit ft * mit g. Zeug»., sowie Hotelhaus-diener, Listjungen, Kellneru. s.
Hotelpersonal für hier und auswärts empfiehlt
Bürt «« Warlies , H . Hart , Goldg. 18.

lucht Stelle, auch als
Silberpntzer in einem

größeren Hotel oder für Krankenwagen zu
fahren. Offerten unter 9t . P . 33 « an den
Tagbl.-Veriag.

gedient. Cavallerist, in feinen HerrschaftShäusern
thätig, gestützt auf gute Zeugnisse, fudjt
Stelle. Offerten unter SB. P . 83 « an den
Tagbl.-Verlag.

Knrüans. Nachmittags4 Uhr: Coneert. Abends
8 Uhr: Concert. Abends8'/- lUn: Im Weißen
und rothen Saale: Reunion dnnsante.

KochSrunnc». 7 Uhr: Morgenmusik.
Königliche Schanfpieke. Abends7 Uhr: Flachs-

manil als Erzieher.
Itesidenz-Hheater. Abends 7 Uhr: LeontinenS

Ehemänner.
WaNialla-Thealer. Abends8 Uhr: Vorstellung.
ZteiÄsljalren-Hheater. AbdS.8Uhr: Vorstellung.
Heilsarmee, Frankenstraße 13, Abends8'h Uhr:

Oeffentliche Berfammlnng.
Manger' s Kunstfakon, Tauiliisstraße 6.
Kaiser-Panorama, Bianritillsstraße3. Geöffnet

von Ntorgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Aokkslefehalre, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10 bis1 Uhr und von
3 bis 9'/* Uhr. Eintritt frei.

Damen-tzknö, Taunusstraße 6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Hemeinsame Hrtskrankenkajse. Kaffe: Luifen-
ftraße 22, Part.

1 t, »Ai ^ ^ . D•%y . '
Im ?iCUtö - 3 lttchM MW

Hymnasial-Stenographen-Kerein «ach Stolze
(System Stolze-Schrey). 2'/» Uhr: Uebungsstd.

Kranken- und Stervekaffe der WetassarSeiter
Von8—10 Uhr: Verfaiiinilung.

Surn-Kesestschast. 8'/,—9ff»llhr: Bücherausgabe
und gesellige Zusammenlnnft.

Krieger- nnd KKilitär-Ierein . Abend«8'/- Udr:
Gesangprobe.

Sparverein Westend. Abends 8Y* Uhr: Vereins¬
abend und Eiiizahlnilg.

Aolksvildungs-Werein zn Wiesvaden. Abends
8'/» Udr: Versanimlilng.

KansSesther-Berein zn Wiesöadeu. Abends
8‘fr  Uhr : General -Berjaininlung.

Knr-Werein. Abends8'/»Uhr: General-Verfamnil.
Wiesbadener Wilitär -Werein. Abends9 Uhr:

General-Versaimnlung.
Anrn-Werein. Abends9 Uhr: Bücherausgabe

und gesellige Zusammeiikunft.
Wänner-Hnrnverein. 9 Uhr: Bücheransgobe

nnd gesellige Unterhaltung.
iMänner-Kesangverei» Anio». 9 Uhr: Probe.
EvangelisttierMänner- n. Aünglings-Werei«.

Abends9 Uhr: Gebelftuude.
Ehristlicher Werein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstiinde.
Scharr' scher Männer-Hßor. AbdS.9Uhr: Probe.
Kärtner-Wereiu Kedera. 9 Uhr: Versammlung.
Kesestschast Aideli». Abends9 Uhr: Probe.
Wervaud derTapezirer-Keljnlfen. Abends9 Uhr:

Versammlung.
Verein der WürtlemSerger, Wiesbaden. 9 Uhr:Vereinsabend.
Wnrger-Schntzen-ßorps. Vereinsabend.
Küfer-Verein Kinigkeii. Versammlung.
Knser-Verei» Wiesbaden, gegr. 1890. General-

Versammlung.

vrrfteistrrnnstrn
Versteigerung von Mobilien re. im AuelionSlokale

Friedrichstr. 47, Vorm. 9st- Uhr. (S . Tagbl. 207
S . 7.)

weltcr -Äerichlr
Meteorologische Keobochtrrrrger,

der Station Miesdaden.
2. Mai 1901. 7 Uhr

Dlorg.
2Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abdr. Mittel.

Barometer*) . . . 754.9 753.7 755.0 754.5
ThermometerC. . . 9.1 18.0 1L6 14.1
Dnnstspann. (mm) . 7.3 8.4 7.6 7.8
Rel.Feuchtigkeit(» 86 55 61 67
Windrichtung. . . W. O. N. —
Niederschlagsh.(mm) — — — --
Höchste Temperatur 18.4. Niedr. Temper. 6.6.

*)  Die Baromelerangaben sind auf 0"
Normalschwere redueirt.

Weiter -Kreicht
des „Wiesvadener Tagdlatt ".

BUtgetheilt ans Grund der Beristite der deutschen
Secwartei» Hamburg.

(Nachdruck verboten . )

5. Mai: vielfach bester, warm.
Auf- nnd Untergang für Soun « (S>) und

Mond (£).
lDurchgan -i dl«Sonnt vurL Lüden nach mittileu ropäilcherZcii.
1901
Mai

<->
im Süd.! Aufg. !Unlerg.
jllhr Min !>Ibr MinlUhr Min

L
Aufg. ! Unter».

Mir Miiisllhr Min.
5. j|12_ 24 | 4 59 | 7 49 947 91.15 45 V*

*) Hier gehtL-Un!ergang dem Aufgang voraus.

^attimoten,
weliiie im ganzen Ueichsgebiet

nmlaussäljig stnd:
Reichsbank.
Badische Bank.
Bankf. Süddenischland.
Bayerische Notenbank.

Die Banknoten
banke» werden von

in
Frankfurter Bank.
Sächsische Bank

Dresden.
Württeinberg.Noteiibauk

vorstehender7 Privat-Noteu-
deu Ncichsbauk-Aiistalten in

Städten mit über 80,000 Einwohneril, und dem
jeuigeii Neichsbauk-Anstalte», welche mit der be¬
treffenden Privatbank in derielben Provinz bezw.
demselben Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen sind, in Zahlung genommen.

Aattknoton,
meiäzr nlärt im gan;en Neichsgrdiet

nmlaufföhig stnd:
Braunschweigische Bank (nur im Herzogthm»

Braunschweig).
Landständisllie Bank in Bautzkii(nur im Königreich

Sachse»).
Kassenscheine der Stadt Hannover(nur in der

Provinz Hannover).
Vorstehende Banknoten werden nur von den in

dem betreffenden Bundesstaate bezw. der Provinz ge¬
legenen Neichsbank-Anstalten in Zahlung genommen.

WalhaUa -Thratev , Mauritiusstratzela.
Täglich große Sveeialitäten-Vorstellllilg. Anfang

Abends8 Uhr.

ii-ieichshallelt -Theater , Siiftstraße 16.
Täglich große Speeialiiäten-Vorstellung. AnfangAbends8 Ubr.

Ausmartigr Theater.
Frankfurt «« Ztadtttzoatrr . — Opernhaus.

Samstag: Mignon. — Sonntag: Margarethe.
— Schauspielhaus. Samstag: Flachsmaun als
Erzieher. — Sonntag: Roienmontaa.

Königliche Kchanspielr. .,'
Samstag, den4. Mai.

125. Voistellnng. Bei aufgehobenem Abomiemen^
Flachsunrnn als Erzieher . ,

Komödie in 3 Aufzügen von Otlo Ernst» >
Regie: Herr Köchq.

Vertonen:
Jürgen Hinrich Flachsniann,

Oberlehrere. Knaben-VolkS- ^ .
schule. Herr Schreiner.

Herr Leffler.
Herr Schwab., -
Herr Wegenrr. ■■
Herr Kirchners
Herr Zickner. "
Herr Aßmanu.
Frl. Ulrich, pi
Frl. Rauch. ).

3an Flemming,
Bernhard Vogelfang,

‘ :ct«, LehrerCarsten Diercl
Emil Weidenbaum,
Clan« stUeinan»,
Franz Römer,
Betty Stnrrhahii.iLebierimiend.
Gisa Holm, j Elementarst.
Regendaiik, Schnldiener bei

Flachsmanu . Herr Rudolph.s,
Klnth, Schnldiener der benach- ss.

barten Mädchenschule. . . Herr Rohrman«,
Schnlinspector Brösecke. . . Herr Fender.
Professor Dr.Prell, Regier.iiiftS-

sehulrath. Herr Vallenti«.
Frau Dörmann. Frl. Doppelbauer,
Max, ihr Sohn . L. Müller.
Brockmann. Herr Ebert.
Frau Biesendahl. Frl. Santen.
Alfred, ihr Sohn, > Schüler K. Golhe.
Robert Pfeiffer, / Flenimings Frl. Hoevering.,
Carl Jensen. Säiüler VogelfangsH. Jacob. ’Z
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstafeh

Zeit: Die Gegenwart.
Zwischen den Auszügen liegen Zeiträume von

je 14 Tagen.
Deeorative Einrichtung: Herr Oberinspector Achtest.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet eine längere

Panse statt.
Anfang7 Uhr. Ende gegen9'/- Uhr.,.

Mittlere Preise. ,

Sonntag, de» 5. Mai. Bei
Aboiiiiemcnt. Oberon . Große röniantische
Feen-Opcr in 3 Akten nach Wielaud'S gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Carl Maria von
Weber. Wiesbadener Bearbeitung. Gefammt-
Entwurf: Georg von Hülfen. Melodramatisch»
Ergänzung: Josef Schiar. Poesie: Joses Lauff.
— Anfang7 Uhr. Hobe Preise.

Restdrnr- Theater.
Samstag, 4. Mai.

219. Aboiinements-Borst. AboiiiiemeiltS-BilletS giill.
Keonlinens Ehemänner.

(Uss Maries de Ldontine.)
Schwank in 3 Akten von Alfred Capu?, deutsch Von

F. Dl. La Violette.
In Scene gesetzt von Dr. A. Unnch.

Versonen:
Leontine. Käthe Erlhotz.
Adolf Dubois . Gustav Schnitze.
Plantin, Abgeordneier. . . . MaxEngelSdorff.
Baron de In Jamviere . . . Gustav Rudolph»
Marquisev. Versac, seine Tante Sofie Schenk.
Hortense Sylvai», Wittwe, geh.

v. Verfae, ihre Richte . . . HeleneKopmam»,
Anatole Giimard, Professor der

Landwirthschast. Otto Kienscherf.
Juliettc Primeur . Nana Biauchi.
Jsabella de Vermenil. . . . Gerdy Wald««,
Bejo», Seeretar. Albert Rosenotv.
Virginia, Wirthschafterin bei

Dubois . . Minna Agte.
Loucet, Gärtner. Herumn» Kunz.
Mieite, Magd. Elly Osburg.
Ein Knssenbote. Carl Eckhoff.
Ein Diener . Richard Krone.
Der 1. Akt spielt in Pari«, der 2. in ChLtellerault
in der Provinz Poitou, der3. auf Schloß Jambiöre,

Zeit: Die Gegenwart.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Kim'Iifms zu Wiesbaden,
Samstag, den 4. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Concert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Concertmeister A. van der YooHk
1. Choral : Allein zu dir Herr Jesu

Christ.
2.  Ouvertüre zu „ltaymond“ . . Thoma».

. Souviens-Toi, Walzer . . . . Waldteufel,
4. Brautzug aus „Lohengrin“ . . Wagner.
5. Solitudc . Godard.
6. Potpourri aus „Die Fledermaus“ Joh. 8trau« .
7. Kochbrunnen-Marsch . . . . A . v.d.Yoort.

Abonnements-Concerto
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kgl. Musikdivector Louis Lüstner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Concert - Ouvertüre über zwei
amerikanische Volksmelodien . Andrd.

2.  Am Mühlbach, Idylle . . . . Eilenberg,
3. Introduction und Gebet aus

„Rienzi“ . Wagner.
4. l’olonais et Polonaise,Charakter¬

stück aus „Bai costumö“ . . Rubinstein,
5.  Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum “ . Thomas.
6. Die Pesther , Walzer . . . . Lanner.
7. Fantasie aus „Carmen“ . . , Bizct.
8. Admiral-Marsch . Friedemann.

Abends 8 Uhr:
1. DeutschmeisterJubiläums-MarsehErtl.
2.  Fest-Ouverture in A-dur . . Klughardt,
3. Souvenir do Hapsal, Lied ohne

Worte . Tschaikowsky.1
4. I. Finale aus „Oberon“ . . . Weber.
5. Lebenswecker, Walzer . . . Joh. Straus*.
6. Prolog aus „Der Bajazzo“ . . LeoncavalloJ
7. Tonbilder aus „Das Rheingold" Wagner. "*
8. Bacchuszug aus dem Ballet

.Sylvia “ . . . . . . . . . Delibea,



1, Beilage nun Wiestmüeuer Tagblatt.
Ko. 208 . Abend-Ausgabe. Samstag, den 4 . War. 40 . Jahrgang . 1001.

It************* **** **** **♦* »-* **♦** »***-«
%Die Natur.

Hier kannst Dn seh'n den groß?» Bau bet Welte»
In Luft und Elemente rings verthcilt;
Den von der liöchsteu Weisheit anfgestellten.
Der anfangsloS auch nie zn Ende eilt.
Was in der Kugel webt, der lichterhellten.
Und was auf ihrer reinen Fläche weilt,
Ist Gott; doch was Gott ist, bleibt unverständlich
Dem Geist des Menschen, der ja doch nur endlich.

CamüeS.
****************************#***«4*«**

(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Der verwettete Durst.
Ein Maiwcin-Märchen von Johannes ^ roclß.

Und zu dem Wagniß , jetzt, so heruntergekonimen wie
er sich fühlte, vor das stolze Bürgermeisterskind zn treten,
dazu fehlte ihm vollends aller Muth.

So fas; er auch an einen: schönen Maierrtag, als alle
Welt mit Liederschall hinauswallfahrtet war, um denLenz
zu feiern, einsam zwischen den hohen Salbenbüchsen und
Arzneiflaschen, seinen mißmuthigenGedanken hingegeben.

Da kamen Plötzlich mit schnellen! Schritt zwei weib¬
liche Gestalten über den Platz, direkt auf seinen Vcrkaufs-
stand vor der Bude des Doktors zu, und lvie Erstarren
ging's durch seine Glieder, als er in der vorderen jungen
Dame die Kathrin , seine Kathrin , erkannte.

Das Wiedersehen erfüllte Beide mit Verlegenheit.
Aber die Sorge um den erkrankten Vater , die das Fräu¬
lein mit ihrer Magd hergesührt, und der geschäftige Ernst
des kurzen Verkehrs, der sich daraus ergab, half schnell
darüber hinweg. Und zum Schluß sagte die Kathrin:
„Wenn Ihr etwas von ärztlicher Wissenschaft versteht —
Ihr habt ja doch, wie ich sehe, umgesattelt und Euch zur
medizinischen Fakultät geschlagen—- so kommt doch heute
noch zu uns und schaut Euch den Zustand des armen
Vaters an. Unser Hausarzt ist gerade gestorben und der
Vater kann sich nicht zur Annahme eines neuen ent¬
schließen. Sie seien alle Quacksalber, sagt er."

„Nun dann darf ich mir schon erlauben, ihnen ins
Handwerk zu pfuschen. Gewiß werde ich kommen."

Sie nickte dankbar und, schon im Gehen, wandte sie
sich noch einmal um, während eine jähe Röthe die Wangen
färbte : „Aber heute wohl schwerlich? Heut ist ja das
große Maisest und wie ich Euch kenne — " Sie hob
lächelnd den Finger.

„Erst recht komme ich heute", war seine Antwort.
Und melancholischen Tons fügte er hinzu : „Man ändert
sich, Fräulein ."

„Nun dann heute noch auf Wiedersehen", gab sie
zurück und ihren Blick verklärte dabei ein freudigerGlanz.

An seinem pünktlichen Kommen erkannte Kathrin,
daß er nicht mehr der wilde Kneipbruder von früher war.
Als er gar ihrem Vater verordnete, er müsse ein paar
Tage den Weingenuß aussetzen, da werde ihm schon besser
werden, lauschte sie entzückt seinen Worten. Und als er
fortging , wartete sie sein in der Hausflur und zog ihn
mit sich in den Garten.

Im Schutze der dicht umblühten Fliederlanbe , in der
sie früher schon mit ihm gar inanche trauliche Zwiesprache
gehalten, fragte sie ihn, während wieder eine heiße Blut-
welle ihr ins Antlitz schlug: „Jetzt sagt mir ehrlich, Ihr
böser Ausreißer , seid Ihr so ernst und brav geworden,
weil Ihr an den Zorn und die Liebe der kleinen voreiligen
Kathrin denken mußtet ?"

Heinz, der nicht minder erglüht war , konnte dies mit
gutem Gewissen bejahen. Hut ihretwillen, das fühlte er
in diesem Augenblick deutlich, hatte er ja seinen Durst
verkauft.

„So nehmt dies zum Dank! . . . . Ade !.— Bis
morgen!" . . . Ein Kuß . . . und sie war entsckswunden.

Nun hatten seine Gedanken auf einmal eine andere
Richtung. Seinen Durst hatte er Wohl verwettet, aber
nicht sein Herz, lind dieses, von dem Kuß des kühn ent¬
schlossen ihm vertrauenden Mädchens zu frischer Regung
geweckt, gewann jetzt die Leitung über sein Denken und
Träumen . In der folgenden Nacht — der Mond ließ die
fröhlichsten Lichter auf der dahinbrausenden Neckarfluth
tanzen — stieg er lange umher in den Straßen der Stadt,
auf den Pfaden des Schloßbergs; in derselben seligen
Stimmung , die ihn früher erfüllt hatte, wenn er im
Garten der Bürgermeisterei von der Kathrin ein ver¬
stohlenes Abschiedsküßchen erhalten, das ihm dann lange
noch auf den Lippen brannte.

Und ähnlich erging es ihm an den folgenden Tagen,
in den folgenden Nächten.

Nur daß die Liebe, die ihn jetzt beseelte, weniger
knabenhaft und launisch, sondern ein starkes, männliches
Empfinden war . Freilich fehlte ihm jetzt der beherzte
Wagemuth, das wilde Ungestüm von damals ; der frische
Glanz seiner Augen war durch stille Wehmuth gedämpft.

Diese Aenderung entging weder den großen Augen
noch den kleinen Ohren des Mädchens. Und diese Aende¬
rung gefiel ihr gar nicht.

Als echte Heidelbergerin kam sie beim Nachgrübeln
über die muthmaßliche Ursache derselben sehr nahe. „Er
wird aus einem Extrem ins andere gefallen sein. Er ist
gar zu mäßig, zu musterhaft . . . Ich fürchte, niein
wilder Lockenkopf ist gar ein Philister geworden!" Und
als er am nächsten Nachmittag wieder in ihr Haus kam
und die Pflicht am Krankenlager oben erfüllt war, da lud
sie ihn mit besonderer Feierlichkeit auf der Treppe ein, ihr
in das Gartenzimmer zu folgen.

Dort stand auf dem Tisch, gar lieblich anzuschauen,
eine offene Bowle und aus dein schön gewölbten Gefäß
quoll ein lieblich süßer Duft Beiden entgegen.

O, lvie hatte der Heinz früher für diesen Duft und
noch niehr für dasGetränk geschwärmt, dem er entströmte.

Jetzt verzog der bleiche Mann keine Miene. Die
Organe für die Maiweinpoesie waren erloschen in ihm.
Selbst die Erinnerung an sie war todt.

„Machst Du Dir denn gar nichts mehr aus unserem
Waldmeister?" srug enttäuscht das Mädchen.

„Wieso? Waldmeister! — Asperula odorata , ge¬
hört zur Familie der Rubiaceen und ist von wenig offizi-
nellem Werth !"

„O du vertrockneter Apotheker", rief Kathrin ent¬
rüstet. „Gleich trink einmal und thu' Buße mit einem
herzhaften Schluck." Dabei schenkte sie ihm das Glas voll.

Um ihm aber zu zeigen, daß sie ihn: trotzdem gut sei,
kredenzte sie ihm dasselbe. „Sieh ", mahnte sie schelmisch,
„hier an derStelle , wo ich trank, mußt Du ansetzen! Einen
anderen als solchen Waldineisterkuß bekommst Du zur
Strafe heut gar nicht."

Da konnte er nicht widerstehen. Ten Kuß mußte er
erwidern. Begeistert und hingerissen von dem Gruß ihrer
Augen, setzte er das Glas an und suchte entzückt die
Spuren ihrer Lippen. Was war ihm der Trunk ? Rein
gar nichts! Als er aber seinen Mund der von ihr ge¬
küßten Stelle entzog, war das Glas leer.

Die beiden jungen Leute fanden Gefallen an dieser
neuen Art , sich zu küssen. Und als Heinz Grünwald , der
Mann ohne Durst , nach ein paar Stunden seiner Woh¬
nung zustrebte, hatte er — zum ersten Mal seit langer
Zeit — ein ganz kleines goldiges Räuschlein, ohne doch
den schlimmen Inhaber seines Durstes um die Rück¬
erstattung ersucht zu haben.

Und bei der so gewonnenen Stimmung fanden sich
auch die alten fröhlichen Lieder in seinen: Gedächtniß ein
und in seiner Kehle eine Sehnsucht, durch recht fleißige
Wiederholung dieser neuen Kussesart sich immer aufs
Neue in so schöne, freudige Stimmung versetzen zu lassen!
Ilnd dazu bekan: er jetzt öfter Gelegenheit. Dem: der alte,
am Rheuma leidende Bürgermeister, der inzwischen auch
Wohlgefallen an ihm gefunden, hatte ihn zu seinem
Privatsekretarius gemacht . . .

Nun schweifte er in frühen Morgenstunden durch die
herrlichen Buchenwälder der Unigebung. Und dabei zeigte
er für die offizinellen Pflanzen gar kein Interesse mehr,
umso größeres aber für die hellen Blumensterne der
Asperula odorata , an der doch die Wissenschaft den ge¬
ringen offizinellen Werth tadelt . Und in einer Mond«
nacht fand er sich auch wieder unter dem Fenster der Ge¬
liebten ein, ihr ein Ständchen zu bringen.

Der Fluch der Wette wich immer mehr von ihm. In
seinem Herzen tagte die Erkenntniß, daß nur die Liebe
alles Frohsinns Ursache ist. Mit ihr im Herzen trinkt
man aus dem Becher Begeisterung, wird frohe Hoffnung
zur Seele des Lieds.

Als der vcrhängnißvolle Tag sich jährte , an welchem
Heinz seinen prächtigenStudentendurst an den Oberheizer
der Hölle verloren, waren die beiden Liebenden öffentlich
verlobt. Und als die Mitternachtsstunde _ herannahte,
saßen sie beide nebeneinander in der lauschigen Laube
draußen im Garten , umblüht und umduftet von Rosen
und Jasmin . Kathrin war gerade ins Haus gegangen,
als unversehens der Teufel vor dem behaglich pokuliren-
den Heinz erschien.

„Meine Wette gewonnen!" triumphirte er, als zn
seiner Ueberraschung sein Opfer ganz fidel und mit un¬
verhohlenen: Durste hinter dem Glase saß.

Aber Grünwald antwortete lachend: „Dummer
Teufel ! Hab' ich etwa meinen alten Durst zurück ver¬
langt ? Den kannst Du auch weiter behalten. Der neue
ist selbständig erblüht ohne jede Beschwörung. Da —
kostet einmal !" Und damit hielt er ihm sein neugefülltes
Glas hin.

Da zischte der Teufel, wie wenn man Wasser auf
glühendes Eisen gießt. Und nüt einem Aufschrei der
Wuth fuhr er von dannen.

Er hatte seine Rechnung ohne die Liebe gemacht, die
alle Lebensgeister zu frischer Blüthe bringt.

Dafern hier und dort aber gestrenge Mägdelein und
Fraun , die den Männern ihrer Liebe den edlen Durst nicht
gönnen, einenZusammenhang wittern zwischen ihrer Anti¬
pathie und diesen: Märchen, so dürfen sie Recht behalten.
Ach, wenn die wackeren Zecher ihrenDurst auch dem Teufel
verschreiben wollten, die Liebe würde doch immer neuen
wecken!

Grünwald und seine Frau sind längst gestorben und
leben nicht heute noch. In ihren: Geschlechte aber hat sich
die Sitte erhalten, daß bei»: Herannahen der Maieuzeit
die Ehegatten selbander sich auf die Suche begeben nach
der in Liebessachen doch sehr offizinellen Asperula
odoraka und dann an: Abend die Gattin höchst eigen¬
händig den: Gatten die Bowle braut.

Kaufhaus

Führer,
Kirchgasse

48 .

Kaufhaus
Führer.
Spielwaaren-
Neuiieiten.

Reise-Artikel,
Lcderwaarcn,

Kaufhaus
Führer.
Kinderwagen,
Sportwagen.
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koke der Marktstrasse und Neugasse. Telephon No. 526.

Hamburger &  Weyl.
Special -Abtheilung für

K inder -W agen,
Promenade °Wag -en,

°W ag -en,
Kinder °Klappittthie

in allem Saison - Neuheiten . 3921

Grösste Auswahl.
Auffallend billige Preise.

„Bahnholz.“ Bevorzugter Ausflugsort, imWalde
. gelegen , mit schönster Fernsicht.

Besitzer : W . HaBianier.
Die Wirtschaft im Walde ist wieder eröffnet und halte mich dem verehrkchcn Publikum und Vereinen bei Abhaltung von Waldfesten etc . bestens empfohlen. 6595

Bahnholz .“

. Wirthschafts-Uebernahme.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das Restaurant

3m Karlsruher Hof.
44 Friedrichstraße 44,

nahe der Infanterie -Kaserne,
überuMmen habe. Einem geehrten Publikum, meiner verehrlichen Nachbarschaft,
sowie Freunden und Bekannte» empfehle ff. Bier , reingehaltene Weine
ttu* AI * bürgerliche Küche. Diner von 60 , 80  Pf . anund höher. '

Hochachtend

Carl Adam Lang, Zum Sorhrafjer Hof,
44 . Friedrichstraße 44.

Hohen wald,
Henlicher Aussichtspunkt bei Schlangenbad. — Von Station Chausseehaus auf schöner Wald-
piomenado in einer kleinen Stmde erreichbar. — Entfernungen nach Hohenwald von Station
eiserne Hand 1 ji Std., Hohe Wurzel '/, Std., Grauer Stein 20 Min., von Dotzheim durchs

Weilburger Thal 1l/t  Stunde . 6932
üestanration mit Terrasse.

Miner von Mir . 1 . 20 » I».

Wer
sclineeweisse Wüsciic will , nehme zum
Waschen nur Merker ’s Seifenpulver,

Harhe 8491

„Löwenkopf “.
Vertreter: 'IW « ALliack © r 9 Bismarckring 15.

Waschmaschinen
(bestes System der Neuzeit ),

W "ringmaschinen,
'Wäschemangeln,
Bügeleisen , Plätteisen

billigst . 6321

Franz FBossnePg Wellritzstrasse 6.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreanr Lnisenstratze 22.

Kassenärzte: Ihr . Vlthausse , Marktstr. 9,
«r . Oelius , Bismarck-Ring 41, Ihr . Hess,
Kirchgasse 29, »r . Meymann . Kirchgassc 8,
Ur . Jungcrmann , Langg. 31, Ihr . Heller,
GcrichtSstraße9, Ihr . Eaiinstein , Friedridj-
straße 40, ihr . Huppert , Tauimrstraße 53,
»r . Meyer , Fricdnchstr. 39, Ihr . Scliradcr,
Stiftstraße2, Ihr . Schrank , Rhcinstraße 40,

Wachcnlmsen , Friedridistraßc 41.
Spezialärztc:FiirAugenkrankheite>iIhr .Iinai »er
WilHelmstraßc 18; für Rasen-, Hals- und Ohrcn-
leidcn Ihr. Kicker jun ., Langqasse 37.
Dentisten: Müller , Webergasse3, Sünder,
Manriiiusstraße 10, Woiir , Michelsberg 2.
Masseure und HeilgeHülsen: Klein , Neugasse 22,
«chwelbächer , Michelsbcrg 16, Mathes,
Schwulbacherstraße3, Masseuse Frau »> ecb,
Hermauustr.4. Lieferant für Brillen: Treman,
Reugasse 15, fiir Bandagen rc. Firma A.  Stoss,
Sanitätsmagazi», Taunusstraße2, «ehrüder
ILlrschhoefer , Langgasse 32, für Medizin und
dergl. sämmtl . Apotheke,» hier. E 320
oooaoo<

von

Adolf Thöle,
Webergasse IS/IS,

Chem. Roinigen von Herren- und Damen-
Garderoben, Möbelstoffen, Teppichen etc.
— Chem. Keinigen von Polster-Möbeln u.
Teppichen direct im Hause, sofort zum

Gebrauch fertig.
Eigenes Verfahren.

Feinste Referenzen über ausgef. Arbeiten.
Gardinen*

W asch - und Spannerei.
Eigene Reparaturwerkstätte. " 15®!

Massige Preise. 3059

(Petzbriiu)
empfiehlt 6905
1P. Sünders , Michelsberg 82.

ItlrniBtittclpttift:«ei
ff. gebrannte Kaffees in stets frischer

Rost. (e!g.Brennerei) Psd. Mk.1.—
ff. Caeao, garant. rein, „ „ 1.60
China-Thee, reelleW.,k.Gr., „ 2.—
Weizenmehl Psd. 15 Pf., bei 10 Pfd.

14 Pf.
Schmalz, garantirt rein, 60 .
Häringe, pr. Holländer. St . 5 „
Frische Eier, feinste schwere Waare,

St . 5 ii. 6 Pf.
Fst. Salatöl (Tafelöl) ' /»Ltr. 60 „
Gelee«n.Marmelad.Pfd. v. 24 Pf.ab.

Hermann Veigcnflnd.
Oranienstr.52,Ecke Goethestr. Tel.816.

Eier.
Täglich frische gestenipelte Trinkeier , direct
" "" - - erei», Stuck8 Pf., 25 St.

ialiener St. 6 Pf., 25 St.
—,— ,ie Siedeeier Stück 5 Pf.,

25 St . 1.20 Wik. Kleine frische Eier Stück
4 Pf., 25 Stück 95 Pf.

Saalgasse 4. K . JöCköl , 4.
Landbulter, Snstrahmdutter, Hofgutbutter
_ täglich frisch.

Großer

Wimreil-Abschlllg!
Bestes Müllerbrod 36, 38 und 42 Pf.
Feinste Süßrahm-Butter per Pfd. 1,12 Mk.
Frische Sied-Eier 2 St . 9 Pf., 25 St. 1,10 Mk.
Schwere „ h St . 5 Pf., 25 St. 1,20 ML
Italienische Eier 6 und7 Pf.
Feinstes Rüböl per Sch. 32
Bestes Salatöl per Sd>. 40 l
Spiritus per Ltr. 80 Pf.
Egaler Würfelzniker per Pfd. 32 Pf.
Pri »,a Speisekartoffclup.Kpf.22,24u. 27 Pf
Prima Limvg. Käse per Pfd. im Stritt 33 Pf.

kvnsmlnille Zchüslmtze 2,
Moritzftrnße 16 und Sedanplatz 3.
Billigster « . sparsamster Küchcnbrand sind

Braunkohlen.
Auch zum Anhalten des Feuers vorzüglich

geeignet. Stets vorrüthig in guter trockener Waare
zu Mk. 1.10 per Centner, in Fuhren billiger, bei

X Aug. KUlpp, X
Holz- u. Kohlenhandlnug.

Comptoir: Lager:
Hellmundstraße 33. Verlängerte Ricolakstraße.

_Fernsprecher 867._ 4712

Stmlliuntmiicii,
©r . X Fiel,

amerikan dentist, Kheinstr . 1.03 , 1 . Et.
HUnstlichc Kühne

in Gold und Uantiehuk , speciell

Wnrzelstift-Gebisse,
bester Ersatz der natürlichen Zähne. Sic sitzen
beim Sprechen u. Essen durchaus fest u. nehmen

im Munde nicht mehr Raum ein wie diese.
Plombiren

schadhafter Kähne uiit bewährten
Bfüllnngcn.

Reparatur an Kautschuk - oder
Goldgehissen in KUrze.

Sprechstunden 9—4, Sonntags 10—12 Uhr.
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Königsberger Pferde -Lotterie bünstigfte Gewinnchancen, weil weniger Loose». verhältnißmäßig mehr Gewinne , v Eanivaaen.
tanHftf ^ ^ ranchspferde . 2447 massive Silvergewinne . Looseh 1 Mk.. 11 Loose 10 Mk.. LooSpörlo

^ .^ e'^ noufJ : ffaSsgtt .nU Meieg / ° " i. Pr ., sowie hier d. H. . « et Cassel.

weiß und farbig,
in jeder Preislage.

ICar»! SefiBnicit
WellritzstraßeS>,

gegenüber der Helenenstraße.

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner werthen Nachbarschaft, sowie Bekannten die ergebene Mittheilung. daß ich

«nt dem Heutigen eine ' u ’

M §-,KM -u.CchweiilMtzgmi
E "et habe. Durch Lieferung von nur prima Fleisch- und Wurstwaaren wird es mein
kifrtges Bestreben sein,̂ meine werthen Abnehmer, sowie Kundschaft zufriedenzustellen.

Hochachtungsvoll zeichnet

itJS&ert Wunsch,
_ __ Hettttlundstrahe 40 , Ecke Heemannstr.

^ - & & - A täglich frisch geröstet, iit uur reittschmeckeudeu
14  MUUAA ver 80' m)' Mk. i.- ,
#11111  I CW  r .20 , 1.40 , 1.60 »t. 1.80,
vlwl  I vV®  MeuadoLiberia,riesengr.Bohn.,p.Pfd . Mk.1.20,

I I f  Perl -Kaffees per Pfd . Mk. 1.— ». 1.10,
sowie sämmtliche Colouialwaareu «. Delicatesseu in uur
täten  bei streng reellem Mast n. Gewicht zu nrindestens
glerch vlllrgen Preisen wie jede ConeurrenZ , wag die
hochtönende nichtssagende Bezeichnung derf. heißen, wie sie Witt,

KÄoSS Haybaeh , » SS. 22' 6OT
Sternen Teint

erhält man beim Gebrauch der ächten

Gurken-Lanolin-Praeparate,
Cucainber banolin JVSilk,
Cncuinlier l.anolin Cream,
Cucnmber Rmnolin l ’ owder,
Cncninber CauoIin MandeUrfcic,
Gncumber Ca 11 o1in Suap

Apotheker Blum’s Flora-Drogerie,
rra- K Telephon 248S.

acht
Crosse Burgsirassc 5,

Statt jeder besonderen Anzeige,
Gestern Nachmittag S'/a Uhr entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden unsere innigstgeliebte Tochter

Adelaida
ön vollendeten 19. Lebensjahre.

Henry Sloganu. Frau^
Re.»sda3 geh. Hiiliger.

Wiesbaden, den4. Mal 1901.

Die Beerdigung findet Montag Vormittag 11 Uhr von dem
Sterbehause, Nerothal 7, aus statt.

PiM'fltiöns-fljcroiiie.
Erste und einzige Anstalt(System Muschik

SD. 9t. P .), beste Bibriations-Massage am Platze.
Günstige Erfolge bei Trägheit der VerdauungS-
und Circulcitioiisorgaiic, bei Stoffwechfelstörniigeii,
Nervenleiden, Neuralgie, Ischias, Gicht, Rheuma¬
tismus, Blutarmuth. Pcrsettuug, Franc,ileidcu,
Zuckerkrankheitrc. Schmerzlose angenehme Massage.
Acrzllich empfohlcu. Aufmcrksaiuc Achandlnug.

— Damen- und Herrenadthcil. —
Wiesbaden, Langgasse 18, 2.

Mr Tüncher.
Königsstuhler Kies kann, so lauge Vorrath,

auf meinem Lager, Verl. Nicolasstraste, p. Karren
k 50 Pf . abgch'olt werden. 0578

^ Ang . Kttlpp , 5C
Camvtoir: Hellmimdstr. 88. F-eruiprecyer No.867.

Tapczicr-Acbcitcn""LS"
besorgtE . Beasberj , Schulberg9, P.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster

Theiluahmc und die reiche Kranz¬
spende bei dem Hinscheidcn meiner
inniggelicbtcn Fra»,

Lina Uetert,
spreche ich im Namen der trauernden
Hinterbliebene»meinen innigsten Dank
aus. Besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer Risch für die trostreiche
Grabrede.

Karl Rrtevt.

Am 30. April verschied in Rom
nach kurzem, schwerem Leiden unsere
liebe Schwester, Tauteu. Schwägerin,

Elise Kitzel-Melcher,
lvas wir Freunden und Vekannten
hiermit anzeigen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Arthur Melcher,
Karl Melcher.

Wiesbaden, den3. Mai 1901.
Die Feuerbestattung findet auf

Wunsch der Verstorbenen in Heidel¬
berg statt. +

Gestern Abend 11 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter,

Fm Elisabeth von der Heyden,
geb. v. d. Leeuw.

Die trauernden Hinterbliebenen:

von der Heyden, Hauptmanna. D.
von der Heyden, Leutnant und Adjutant im2. Rhein. Feldart.-Rgt. No. 23.
von der Heyden, Leutnant im 2. Brandenb. Ulanen-Rgt. No. 11.

Wiesbaden, den3. Mai 1901.

_Beerdigung findet Montag, den 6. d. M., Nachmittags 4*/z Uhr, von der Leichenhalle auf dem alten
Friedhof aus statt. 6955

Achtling Schuhmacher!
Sonntag , den6. Mai , Morgens 11 Uhr,

im Lokale Zn den drei Könige», Marktstr. 26
(ob. Saal):

Groste öffentliche
«chnhmacher- Versammlung.

Tagesordnung: Stand der Lohnbewegung.
Das Erscheinen jedes College» ist imbcoiiigt

erforderlich. Die Sohncommisfion.

I Kaschau, Wiesbaden,
Bismarck ring » » — Telephon 3 -153,
empfiehlt eich zur Besorgung von ßeclits-
.angelegenheiten, insbesondere in Handels-,
Familien-, Erbrechts-, Gewerbe-, Patent - und
Stockbuchsachen; Anfertigung von Verträgen,
Testamenten, Schriftsätzen und Eingaben aller
Art ; Erbtheilungen ; Uebernahme von Verwal¬
tungen, Beitreibung von Forderungen, Anlage
von Capitalien, Vermittelung von Kaufverträgen
über Immobilien, mündliche Auskünfte- und
ltatlisertheilung in allen Rechtssachen,  6392

Marquise,
8,80 Meier lang, sämmtliche Eisenihclle nebst
Getriebe, ist zn vk. Bleichstr. 24, Mtlb.  P . 6313

Znm LS. Mai suche ich zur Führung
meiner amtlichen Registratur und zu schrift¬
lichen Arbeiten eine

rmerlWe PerssiWrit
mit schöner Beamten- Handschrift und mit
einiger Erfahrung für täglich 3 Stunde»
(Vormittag beliebig oder Nachmittag von
4 Uhr ab, Mittag- und Abendzeit ausge¬
schlossen).

Schriftliche Angebote mit Forderungen
werden erbeten, persönliche Vorstellungen
zunächst nicht angenommen. F459

Ur . Gleitsinann , Kgl. Kreis-Arzt,
_ Nheinstr. 84,  2.

Welche vermögende Dame
würde einen durchaus gcbild. allcinst. n. unab¬
hängigen jung. Kanfm., den Hess. Ständen an¬
gehörend, zur Vergröberung seines feinen,
nachweisbar sehr rentabel» EngrosgeschäftS
mit 7—10,000 Mk. gegen hohe Zinsen und
pünktliche Rückzahlung unterstützen? Auf
Wunsch spätere Beteiligung nicht ausgeschlossen.

Allciiistehcudeu Damen, die in geschasst. oder
privat. Angelcgeuh. eines männl. Beistandes be¬
dürfen, wurde Suchender ein tr. erg. Berather u.
Helf. sein, auf dessen absolute Diseretion voll
und ganz gerechnet werde» könnte. Geehrte Mil-
teilg. unter IV. 1*. 33 » an den Tagbl.-Verlag
erbeten. Anonyme Zuschr. bleibe» unberücksichtigt.

fainilieu -Unchrichtru
_ Von Verlobungen, Hcirathen, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehm

dadurch nicht.
Aua den Kiebricher Cioilstandsregiftern.
Geboren. 23. April: dem Maurer Peter Franz

Gemeiuderc. T., Helene Margarethe Katharine.
24. April: dem Taglöhner Peter Deller c. S .,
Helmbert Adam Georg. 25. April: dem Tagl.
Jacob Löh Zwillinge, e. T., Selnia Karoline,
e. T., Louise Jacobine; dem Tagl. Johann Georg
Gutmann c. T., Elise Sophie Katharine; dem
Bahnarbeiler Ludwig Ontoff e. S ., Wilhelm
Ludwig; dem Nachtschutzmaiin Karl Schneider
e. S ., Karl Otto. 26. April: dem Fuhrmann
Jacob Villmanne. T., Marie. 27. April: dem
Taglöhner Ernst Pfeiffere. S ., Franz Jacob
Ernst; dem FlaschenbierhäudlerAdam Schmidt
e. S ., August Friedrich.

Ansgebotcu. Ingenieur Philipp Ludwig Thon,
wohnhaft zu Erfurt, mit Elisabeths Karoline
Lange, wohnhaft dahier. Eiscnbahnarbeitcr
Johann August Fröb mit Agnes Zerwe, Beide
hier wohnhaft. Schreiner Philipp Heep mit
Christine Karoline Weimar, Beide hier wohnhaft.
SchneidermeisterEmil Heinrich Schröter mit
Margarethe Kathinka Uhl. Beide hier wohnhaft.
Fuhrmann Johannes Schüler mit Johanna
Philippinc Frey, Beide wohnhaft zu Sonnenberg.

Verehelicht. 27. April: Fabrikarbeiter Johann
Leonhard Groh, ivohnhaft dahier, mit Susanne
Karoline Kern, wohnhaft zu Canb. 30. April:teiger Johann Ludwig Scheuer mit Heleneleschke. Beide hier wohnhaft.

Gestorben. 27. April: Taglöhner Martin KloeS,
46 I . 28. April: Adolf, S . des Taglöhners
Friedrich Johann Basqnit, 6 I . 30. April:
Fuhrmann Peter Schmidt aus Eltville, 39 I.
2. Mai: Jsabella, T. des Taglöhners Anton
May, 10 I . _ _ _

Aus de» Kierstadtrr Civttstandsrsaister».
Geboren. 2. April: dem Gärtner Georg Philipp

Karl Klaas e. T., Emma Katharina; dem Bild¬
hauer Heinrich Fraund e. T., Frieda. 3. April:
dem Fuhrmann Christian Eichere. T., Frieda.
7. April: dem Tüncher Friedrich Schreibere. T.,
Lina Frieda. 15, April: dem Schreiner Friedrich
Wilhelm August Cramere. e ., August.

Aufgeboten. 11. April: Schreiner August Ritter,
wohnhaft zu Bicrstadt, mit der Näherin Anna
Emilie Bertha Fänger, wohnhaft zu Berlin.

Verehelicht. 8. April: Lehrer Johann Philipp
Karl Schäfer mit Johanna Minna Becker, ohne
besonderes Gewerbe, Beide wohnhaft zu Bierstadt. -

Gestorben. 1. April: Alfred Karl, S - des Fabrik¬
arbeiters Johann Bcnder, 2 M.30T.; Gerichts¬
vollziehera. D. Heinrich Konrad Schmchl, 65 I.
3 W. 22 T.
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1 Pfi . Sterling = A 20.40; J Frane , 1Lire, 1 Peieta , X Lei — A  030 ; 1 Saterr . # . t O. = 1 1; Xfl. #. Whrg . = A  1.70; 1 Oetorr.-nngar . Krone = 0.85; 1 fl. holl . = A  1 .70; X ekanX Krone — A  1.25; 1 alter Gold-Hobel — A  3.2«;
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5. .
4'/.
6. .
57»
5. .
4' /-
4. .
3 1/*
5. .
5. .
5. .
B. .

Zf.
4. .
87*
SV.
S>/3
3. .
87*
3"/.
3 1/.
31/.
3 1/.
3 1/.
3'/.
3 '/-
31/.
31/.
3 '/.
4. .
4 . .
8. .
3 '/.
4. .
8'/-
87-
31/.
4. .

Zf.
87*

r
37»
87*
8. .
4. .
87*
87»

37«
87»
8. .
4. .
4 . .
87»
3. .
8. .
4. .
87*
8V»
3. .

8taatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .) Jt
» » >
» » t

Pr . c. St.-A. (abg.) »
» » » — »
» » » — »

Bad . St.-A. »
» » O. (abg.) »

Bayr . » » »
» E.B.O.u.A.A.»
» E. B. Anl. »

Hamb . St.-Rente »
» » T>
» » »

Gr. Hess. » »
» » »(v.99) »
» » » »
» » » »

Sächsische » »
Württ . A. »

» » (abg-) »
» » »
» » »

98.40
98.40
88.50
98.25
98.40
83.40

103.60

96.10
101.20
96.10
86.90
98.

102.90
104.20
95.
85.30
85.80

103.50
95.90
95.90
86.60

87* Franz . Rente Fr. 103.
1,6.
iV«

Gr.E.B.A.stfr .v.90 » 88.80
» Anl . v. 87 » 44.90

17« » » » » (kl.) » —
9. . Holl . A. - 1896 li. fl. 92.
4. . Ital . Rente !. G. Le —
4. . » » ult . » —
4. . » » lOOOr » —
4. . » » kleine » —
2.. . » » » 58.60
4. . Norw. A. v. 92 Jt 101.70
37. > » » —
9. . » » D
4. . Oest. Goldrente ö.fl. 100.25
4. . » E.B.c.E.G.stfr. » —
57. » St. O. (F .J .) S. » —
5. . » (abg . G. C. L.) »

» Lokalbahn Kr.
102.70

8. . —
4 '/. » Silb.-Rt . Juli öM. 98.20
47, » » » April » 98.20
47« * Pap . » Febr . » —
47« » » Mai » 98.60
47* Portug . St.-Anl. Jt 37.70
47- » Tab .- » » —
3. . » äuss . Sch. £ —
5. . Rum .(alt ) v.81-88 Jt —
5. . » » 92 » 92.
5. . » » 93 » 92.
5. . » Sehatzanw . » 94.80
4. . » von 90 » —
4. . » » 91 » —
4. . » » 94 » 80.50
4. . * » 96 » 80.70
4. . » » 98 » —
4. . Russ . Cons. v. SO» 99.50
4. . * Gold.Av.89 » —
4. . * » II » 90» —
4. . »St .R.v.94aKRbl. 95.90
8'/, 8chvr.O.v.80(abg .) » —
37» » » » 86 96.70
8'/, » » » 90 » 97.70
8. .
4. .

» » >
Serb . amort . v. 95 » 69.20

4. . Span .v.82(abg .) Pes.
Türk .-Egyp.-Trb . £

—
37» 98.
5. . » Zoll-O.v. 86  Fr. 103.
5. . » Fund . »88  Jt 100.20
4. . » priv . stfr . » 90 » 100.
4. . » 0023. » » —
i . . » eonv. Lit . B. Fr. —
i . . » T> C . » —
i . . 1 » D . T> 25.10
4. . Ung. Gold-R. Jt 98.80
4. . » » (kl.) » 99.30
3. . » Eis. Thor » —
4. . » St.(ICr.)Rt . Kr. 93.60
4 ' /, » E.B.v.89stf.G. Jt —
47» » » Silber ö.fl. —
47» » Inv .-A. v. 88  Jt 103.70

Arg .i.G.-A.v.87 Pes.
» » von 88  Jt

Chin. St.-A. v.9ö £
» » Jt
» » v. 96 £
» » » 98 »

Egypt . unifio. A. Fr.
» privil . » »

Mex. inn. I -III Pcs.
» äus .v.99at}408 £
» » 2040r »
» cons. Pes.

74.60
103.
101.
93.90
80.70

108.
102.20
44.10
98.20
98.20
26.90

Provinz- u. Städte-Anl.
Rhehipr .XX,XXI Jt

do. X, XII -XYI »
do. XIX »
do. XVIII »
do. IX , XI u. XIV »

Prov . Posen »
Frkf .a .M.L.N u. Q

do. Lit . R (abg .)
do. » S v. 86
do. » T < 9l
do. » U » 93
do. » V » 96
do. » IV» 98
do. Str .-B.» 99
do. v. Bockenh.

Berlin von 86/92
Bingen von 99
do. » 1900
do. , 95
do. » 98

Darmstadt v. 91
do. von 88  u. 94
do. » 79 u. 81
do. , 97

Erlangen v. 1900

102.80
95.50
95.50
90.50
86.50
93.40

94.40
94.40

95.

96.20

87*
3‘/r
3‘/a
37*
4. .
4. .
4
i.
4. .
37»
37-
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
37-
4. .
37-
4. .
4. .
37-
4. ' .
4. .
4. .
4. .
37-
87*
37.
37*
4. .
4. .
37-
37*
37*
4. .
4. .
37*
4. ,
37*
4. .
37*
37.
37*
37*
37-
37»
37»
4. .
4. .

37*
47»
47»
47*
47»
4. .
37.
4. .

| 8-0 ,8 .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6.

Giessen von 90 Jt
do. » 93 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Hanau »
Heidelberg v. 1901 »
Homburg v. d. II . »
do. von 99 »

Kaisorsl . v. 91 »
do. von 89 »
do. » 97 »

Karlsruhe v. 1900 »
do. von 86  »
do. » 89 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1909 »
Limburg (abg .) »
Ludwig 8b. v. 1900 »
do. von 90 u . 92 »
do. » 96 »

Magdeburg v. 91 »Mainz v. 91 »
do. » 99 »
do. » 1900 »
do. » 78 u. 83 »
do. » 86  u . 88  »
do. (abg .) J . »
do. von 94 »

Mannheim v.99 »
do. von 1900 »
do. » 88  »
do. » 95 »
do. » 93 »

München v. 1900 »
Nürnberg »

do. »
Pforzheim v. 99 »

do. (abg .) v. 83 »
Wiesbadenv .1900 »
do. (abg .) »
do. von 87 »
do. » 91 »
do. » 96 »
do. » 98 »

Worms von 87/89 »
do. » 96 »
do. » 92 »

Würzburg v. 99 »

100.20
101.25

100.80

102.
90.10
90.

86.

102.

101.60

101.30

101.80
101.80
93.80

100.75

101.80
93 .30

93.50
100.60
101.30

Amsterdam li.fl.
Buk . v. 84 (conv .) Jt

do. » 83 » »
do. » 93 » »
do. » 98 » »

Cliristiania v. 94 »
Kopenhagen v. 86  »
Lissabon »
Neapel st. gar . Le

do. (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »

do. II/VIII »
Stockholm v. 80 Jt
Wien (Gold) »
do. (Papier ) »
do. von 98 Kr.

St. Buen .-Air . 92 Pes.

91.50
69.80
87.90
87.10
97.40
97.40

95.40
40.60

47» do. £ —

Divid.
Vorl. L. Bank - Aktien.
1048 IO9« Dtsohe . Rb . Jt  1152.50
97- 97» Frankf . Bk . » 184.
7. . 7. . Badische » R. 120.25
7. . 7. . B. f. ind . U . Jt 90.
7. . 5. . Berliner Bk . » 104.60
77- 4. . Bresl . D.-B. » 95.20
7. . 6. . Drmst . Bk . s.fl. —
11. 11. Dtsche . Bk . Jt 204.60
87« 4. . »Eff . u . W . R. 115.10
6. . 5. . » Gen .-Bk . » 103.70
6. . 6. . - Ver .-Bk . » 118.50
10. 9. . Disk .-C.-A. » 191.
9. . 8. . Dresd . Bk . » 149.50
8. . 8. . » Bankver . » 116.50
87- 9. . Frkf . II .-Bk . » 181.
77- 77» » Hyp .C.-V. » 125.30
7. . Mannb . Bk . » 123.80
6. . 6. . Mitteid . C.B. » 112.20
87- 5ss Oest .-U .B. Kr. 120.10
8. . 8. . Pfalz . Bk . Jt 130.
87» 9. . »Hyp .-Bk . » 167.
7. . 7. . Pr .B.-C.-B. R. 134.
8. . 77- Wien .B.V.Ö.fl. 123.
6. . 6. . Wrtt .N .-B. sfl. 107.50
7. . 7. . „ Ver .-Bk . » 141.

Divid.
YorL L. ladastrie -AittieiL
13. 127- Al. (50% E.) Fr. 147.
17« 0. . B. Zckf . Wh . fl. 81.40
20. 8. . S.Ibl .(40°/oE) Jt —

do . 3000 600r » 107.50
16. 15. Bleist .Fab .N. » 222.50
5. . 3. . Brau -V. S.-T. » 00.20
12. 13. »Dinding » 239.
7. . 7. . »Duisburg » 120.
12. 12. » Eiobe Kiel » 191.
2. . 4. . »Essigbaus » 99.
77« 8. . » Hen .Frkft . » 134.50
77* 8. . » » Pr . Akt . » 139 50
9. . 9. . »Kempff » 133.80
12. 13. » Mainz A.B. » 260.
77- 77- »Parkbr . » 109.
9. . 9. . » Sonne , 8p . » 139.
12. 13. » Stern , Obrr .» 251.
6. . 6. . » Storch,Sp . » 102.50
77» 7. . » Tivoli , Stg . » 97.50
57 * 6. . »V .Gr .u.Sg . » 110.50
5. . 5. . » Werger,W . » 96.80
6. . 6. . » Nic.,lIofbr . » —
7. . 7. . »Nürnberg » 124.
67- 67- » Pforzheim » 108.
8. . 8. . » Worms Oe. » 126.
10. 8. . Cem.Heidelb . » 138.00
8. . »F . Karlst . » 110.
14. 14. » Lothr . Metz » 158.70

24. Ch.B. An. u. S. Jt 387.20
do. GOOr » 387.20

7. . 7. . Ch. Bl.Silb.Br . » 89.80
15. » D.G.u.Sl.S. » 230.50
14. 14. » Fbr . Gldbg .» 183.50
16. do . Griesh . » 217.
26. Cli.Fw .Höchst » 330.50
3. . 5. . do. Mühlh . » —
127* Chem . Albert » 162.30
5. . 5. . » Ult . Fk . V. » 80.
10. 10. El .Acc . Berlin » 126.50
G. . 0.. » Anl . Köln » 48.75
7. . » Cont . Nrnb . » 8-1.
15. 15. 7» Ges. All". » 208.50
11. 7. . » HellosKöln » 70.
11. » Labmeyer » 135.50
57- 57» » Licht u.ltr . » 100.20
15. » Schuckert » 160.80
10. 10. » Siem . u. II . » 158.30
7. . 6W, » Utn .Ff .AB » 84.90
6. . 67* do. Zürich » 123.
6. . Filzfabr .Fulda » 105.50
9. . Gas Frankf . » 165.
14. 12. Gelsk . Gussst . » 127.
5. .
9. . 9. .

Gum . V.Brl .Ff . »
Kalk Rh . W. » 108.

5. . Kupfw . Heddh .» —
12 . 12. Lederf .N. Sp. » 175.
4.. Löhnb .-Müblo » —
8. . 67- Maseh .A.IIilp . » 88.
10. 10. do. Klein » 130.
25. 16. Msch .Bielef .D. » 184.
17. » Fab .u.Sehl . » 140.
10. 10. » Gsm.Deutz » 144.
8. . 5. . » O .IIemmer » —
15. 15. » Karlsruher » 220.
10. » Mot. Oberu . » 131.
12. » Schp .Frth . » 167.
0. . 0.. » Witten . St. » 46.
7. . 6. . Melil - u .Br .H. » 102.50
6. . 6. . Oelfabr .Ver .D » 108.
11. 11. Pinself . Nrnb . » 174.
5. . 5. . Prz .Stg.We 3s. » 83.
10. 9 Schst .V.Fulda » 131.50
17. 18. Siem . Glasind . » 245.50
0. . 2. . Spinn .Lamp . » 90.
67- 6Vs » Ettlingen » 108.
8. . 8. . » Stdtb .Göp. » 103.50
47- 0. . » Novdd.Jute» 63.
3. . 0. . » Westd . » » 76.
5. . 8 . . Tk .Tb .Rg.abg . £ —
97* 9. . Verl . Deutsch ejt 132.20
0. . 0. . » Richter » 20.
6. . » Kölner » —
7. . 7. . » Strassburg » 114.
9. . Vorz . EisIIilg . » —
15. Zellst .Waldli . » 245.
7. . i.  . » Ver .Dresd . » 88.40

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
167»
6. .

167» Boeh .Bb.u.G. Jt 193.40
9. . Bud . Eisenw . » 111.90

21. 29. Conc . Bergb . » 237.
15. 20. Eachweiler » 221.80
10. 13. Gelsenkirchen » 180.
10. 11. Harpener » 180.70
12. 15. Hibernia » 182.
10. 10. ICaliw.AsebsI. » 141.
17. Westereg . Al . » 201.50
47» do. Pr .-A. » 103.80
5. . Kön . Marienk . » 81.20
9. . 11. Massen » --
13. Obscbl .Eiseni . » 122.20
14. Riebeck -Mont. » —
15. 16. Ver .Kön.Lra . R. 214.50
8. .
ü. .

10. Oestr .Alp.M. ö.fl.
Dux -Bdb.abg . »

234.

67« Gz.Kfl.EB.uB. » —

Akt . von Transp .-Anst.
67» Braunscli .Lds . Jt 135.
107* Ludw .-Bexb . s.fl. 223.20
77« 67« Lüb .B.IIamb . Jt —
27» 27« Marienb .Mlaw.R. —
7. . Pfalz .Maxb. s.fl. 139.40
57» » Nordb . » 129.20
77 * J 6. . Allg . D. Iilb . Jt —
10. » Lok .-Str . » 155.80
37« 37« Cass . Str .-B. » 97.70
7. . Südd . Eis .-G. » 145.60
8. . 10. Hamb .-Am.-P . » 124.30
77» 87- Nordd . Lloyd » 118.

do. ult . I » 117.80
6. . 6. . V .Ar .u.Cs.P. ö.fl. 114.40
6. . 6 . . do .St.-A.v.94 » 102.30
77» 77» Böhm . Nordb . » 149.80
147- 147*0 Buschtehr . A » —
13. 13. do. B. » —
67* 6' ,'«

57i«
Lemb .Cz.Jass .» --

67- Oest .Ug.St.B. Fr. —
Vs. 7 ». » Sb .(Lmb.) » 24.50
57« 57» » Nw.Lt .A ö.fl. —
67« 6. . do . Lit . B » —
*/- . 1. . Raab .Oed.Eb . » —
47» 4V-i Rchb .-Pb .C-M » —
0. . 5. . Stuhlw .R.Grz. » 105.50
5. . 5. . Ung .-Galiz . I » —

6. . 6. . Gotthard Fr. --
47* 47- Jur .-Spl. Pr .A » —
4. . 4. . do . St.-A. » —
0. . 0. . Jr . Genusssch . Jt —
97«
4' /*

9. . Schw .Centr . Fr. 160.30
5. . » Nordost » —

47. 5. . Vor. Sohweizb .» —

5. . 5. . It . Mittelmb . Le —
67- 7. . It . Gs. Sic.E .B. » —
67', 67° It . Mr.(Ad.N.) » —
2'/» ^SO Westsicilianer » 29.90
5. . 47* Anatol .E .-B. Jt 86.
5. . 5. . Iwang .D. (g.) » —
3. . 57« Lux .Fr .Hri . Fr. —
0. . 0. . LaVl . Vrz.A. Le 94.
0. . 0. . do . St.-Akt . » —7

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .- A.
37» Bg.-M.E.-B. L.C Jt —
4. . Br. Ld.E.B.G. E.2. » 100.
37» do. Eni . I (abg .) » —
4' /* Homb. E. B. s.fl. —
4. . Pfalz . Bx.Mx.N4. Jt 101.60
37» do. (convert .) » —

4V» AIlg. D. Kleinb . Jt 101.20
47- do. Ser. VIII » 101.20
4. . do. von 95 u. 96 » 91.30
4. . do. Ser. IV -VI » 94.30
4. . do. » VII 94.30
47 2 do. » VIII » 101.20
4. . Cass. Strassen !). » 99.50
4. . D. E.B.G.Frkf .S.I » 91.
47- do. Sor. 11 » 100.30
37» S. E.B.G. Darmsfc. » 92.
4. . Böhm. Nb.stf.i.G. Jt —
4. . » Wstb .stf.i.8. ö.fl. 96.80
4. . do. in Gold Jt 100.20
4. . do. von 95 Kr. 97.50
4. . Elisabeth !). st.l.G. Jt 93.10
4. . do. (kleine ) » 98.10
4. . do. Btf. in Gold » --
4. . do. » (kleine) » 101.
ö. . Ks. F .Nb.v.72i.S. ö.fl. —
4. . do. v. 87 i. Silb. » 93.
4. . Fr .Jos .-B.i. Silb. » 98.80
4. . Gal . lC.L.B.stf.i.S. » 96.
0. . Gr.K.v.71stf .i. S. » 103.50
5. . j> 72 » » 103.50
47- » 63 » » 100.50
4. • Ksck.0 .89 » » 95.10± do. in Gold Jt —
4. . Lb.C.-J . stpfl.i.S. ö.fl. —
4. . do. stfr . i. Silb. » —
4. . Oest.Lokb .stf.i.G.Jt —
5. . » Nwb.sf.iG.v74 » 103.20
5. . do.Lit .A stf. i.S.ö.fl. 103.
5. . do. » B » » 107.90
6. . do. Sb. (L)sf.i.G. » 105.60
4.. do. Jt. 95.30
3.. do. Fr. 73.30
3.. do. v.71 (neue) » —
5.. »U. S. 73/74 sfiGJt HO.
5.. » Br . R.72sf .iG R 103.50
4.. » St.R.33sf .i. G.Jt 100.75
3.. do. l -8E .sf. iG Fr. —
3.. do. v. 85 stf. i. G. » —
3.. do.9 Em.sf. i. G. » 88.50
3.. do. ( Eg. N.) s(. iG » —
3.. do. v. 95stf . i. G. Jt 82.20
3.. do. 200ersf . i. G. » —
5.. Prag -Dux. sf.i.G. » 101.10
3.. do. v. 96stfr .i. G. » 79.60
3 . R.Oed.Eb . stf.i.G. » 75.20
3.. de.v. 91 stf. i. G. » 73.
3.. do.v.97stf . i. G. » 71.30
4.. Rudolfb .stf. i.S. ö.fl. 96.20
i .. » Salzkg .stf . i. G. Jt 100.60
4.. do. 400erstf . i. G. * —
5.. Ung.GaI.sf. i.S. ö.fl. 103.20
2,«. Ital . stg .2500er Le 59.20
V do. 500er » 59.20
4.. Ital . Mittelmcer » 95.50
4.. do. 500or » 95.80
2.. . Liv . C., D.U. D./2 » 62.
4. Sardin . Sek. » 92.
4.. do. (500er) » 92.
4.. Sicilian . v. 89 Gr. » 94.20
4.. do. kleine » —
4.. do. 91 Gr. » 97.70
4.. do. kleine » —
2,«. Süd.-Ital . A.-II . » 61.90
4.. Toscan . Central » 97.30
0. . Westsizilian .v. 79 » 99.30
5.. do. von 80 » 94.40
47» Iwang . Dombr . Jt —
4. Kosl. W. v. 89 sf.g. » —
4. Kursk . Kiew .E. B. » —
4.. Moskau Smolenzk » —
4.. » Wind .Rb. v.97 » —-
4.. do. v. 98 stfr . » —
4.. Mosk.W . v. 95 sf.g. » —
4.. Russ. Sdo.v.97 sf. » —
4.. do. v. 98 stfr . » —
4.. Russ . 8üdw .(gar .) » 97.90
4.. RyäsauKoslow » —
4.. » Uralsk » —
4.. do. v. 97 stfr . » 98.75
4.. do. v. 93 » » 93.70
4.. Wladikawk . gar . » 97.90
4.. do. von 95 » 98.40
4.. do. » 97 » --
4.. do. » 98 » 98.30
5. . Anat . E .-B.-O.i.G.Jt 100.80
5.. » » Ser . II» 99.
5.. » » 403er » 99.20
3.. P .E.-B. v. 86 2000r » 64.75
3.. do. 400er » 61.75
4-/- do. von 89 I Rg. » 86.
47- do. v. 89 400er » 86.
— do. v. 89 II Rgs . » 25.20
3. . Salonik -Mon.i. G. » 59.
3. . do. 404r » —
Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay.V.-B. Münch .Jt 100.
37» » » » » 91.10
47» »BC . VB. Nrnb . » 124.
4. . » ■» » » » 100.10
37- » * » » » 93.70
4. . »Ilyp .u.W .-Bk . » 100.25
37- » * » » » 95.
37- D. Gr.-Cr. III u.IV » 99.
37- do. Ser . V 91.
4. . do. vi u. vn » 99.
4. . do. IX 99.50
37» do. VIII » 91.
4. . D. Gr.-Sch .B.Berl . » 45.30
37- » » » » » 43.30
4. . »Hyp.-B. Berl. » 98.25
37- » » » > 90.50
4. . Els .B . u. C.-C.-0 . » 100.
3'/, Eis . Com- Obi. » 97.

4. . Fr . II .-B. S. XIV Jt 99.
4. . do. XVI u. XVII» 100.
4. . do. XVIII » 99.50
3 V» do. XII u. XIII » 92.
3 */* do. XV » 92.
4. . Fr . H .-C.-V.(abg .) » 101.
4. . do. 15,19,21 u. 26 » 93.
4. . do. Ser .27,37 u.39 » 98.30
4. . do. Ser . 31 u. 34 » 93.50
4. . do. 8.35, 36 u. 38» 98.
4. . do . Ser . 40 u. 41 » 98.80
37» de .8.28,30 .32,33» 91.30
87* do. Ser . 29 » 91.30
4. . Fr . Lw .C.-B.D.-J . » 97.10
4. . do . N.-P . » 97.20
4. . H .IL -B.S.141-250» 93.
4. . do . 251-340 » 99.
37- do . 1-45 (abg .) » 90.50
37» do. 46-190 » 90.50
37» do. 301-310 ' » 91.
4. . Mein .Hyp .-B. S. II » 93.10
4. . do. Ser . VI . » 99.20
4. . do.S.VIIunk .1906 » 99.40
37» do. (abg .) » 91 .10
37» do. unk . b. 1905 » 91.
4. . M. B.C.A.(i. Gr .) II » 97.80
4. . do. Ser . III » 93.
3 >/* do. unk . b. 1903 » 80.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 102.
37» do. J . » 95 .30
37» do. F . G. II . K. L. » 96.25
37» do. M. » 96.
37- do. N. » 96.
37» do. P . » 97.
3. . do. O. » 89.
4. . Pfalz . Hyp .-Bk . » 100.40
3 '/- » » » » 93.50
4. . PomJI .-A.-B.5u .6 » 83.
4. . do . VII u. VIII » 88.
4. . do. IX u. X 86.
3 '/» do. II u. III » 82.
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R. —
5.. do. Ser . III .ft 107.50
47- do. » IV » —
4.. do. » XVII » 97.80
4.. do. » XVIII » 99.
37- do. » 90.
4.. Pr .C.B.C.A.G.v.90 » 93.90
4.. do. von 90 » 99.20
3 '/- do. » 86 » 90.50
3 -/* do. » 96 » 90.60
37- do. » 94 » 90.40
37* do. » 89 » 90.50
4. . Pr .C.-K.-O. v. 1901» 101.50
3 '/* do. von 87 » 93.60
37» do. » 96 » 93.60
4. . Pr . II .-A.-B. 8-12 » —
4. . do. XV -XVII » 84.
4. . do. XIX u. XX » 84.
3//* do. XXI, 1. XXII » 75.60
37- do . XXIII XXIV » 75.40
i.  . Pr . H .-Vers .-A.-G. » 96.80
37* » » » » 90.
4. . » Pfdbr .-B. S. 18 » 93.50
4. . do . Ser . XIX » 93.50
3 7, do. » XVIII » 90.50
37 2 do. » XVII » 90.40
4. . do. » XVII » —
4. . Pr . Ldsch . Centr . » 100.20
4. . Rhein . Hyp .-B. » 90.50
37» do. verloosbare » 92.
3V» do. Ser . 69/82 » 92.
37* do. Communal » 93.
4. . S.B.C.30/3234u .43» 400.30
37* do. bis incl . S. 52 » 94.40
4. W . B.C.A.CölnS . I » 98.30
4. . do. Sor . II » 93.20
4. . do. » V » 90.20
37* do. » III » 90.40
37* do. » IV » 91.
4. . W . H.-B. v. 90/92 » 99.90
4. . do. unk . b. 1903 » 101.10
37- Württ . Hyp .-Bk . » 93.20
4. . » Cred .-V. v. 99 » 101.30
37- do. Ser . A.-E. » —
37- do. » K.-U. » 94 50
4. . W . V.-B. S. 15/18 . 100.50
37» do. S. IV -X (abg .) » 92.50
37* do. Ser . I u . 11 » 92.50
37» Dän .L .lI .u.W .-B. Jt —
4. . Finnl . Hyp .-Ver . » 96.30
47» Ital . Nat .-Bk . stf . Le —
4. . » » » » 93.50
4. . » Allg . Im . v. 99 » 83.
37- Norw . IIp .-B. v.87 Jt —
4. . Pest . E .V. Sp.-V. Kr. 92.30
4. . P .U.C.B.stf .iG .S.2» 92.50
4. . Schw. R.H.B. v.78 Jt —
4. . do. unk . b. 1904 » —
47* Ungar . B.-Cr.-I . ö.fl. 101.50
4. . do. steuerfrei » —
4. . U.L.C.-S.A.u.B. Kr. 90.
5. . Ungar . H .-Bk . ö.fl. —
4.. do. Ser . I v. 97 Kr. 90.50

Zf. Amerik.Eisenb.-Bonds.
4* . Brunsw . u.West . IM. 83.70
4 '/»' Calif . Pacific I . Mtg. 103.30
47 «< do. II M. Ctr . Gar. 102.40
6* . do . III Mtg. 103.90
3* . do. 92.20
5* . Calif . u . Oregon IM. —

4* . Centr . Paeif . I Ref .M. 93.50
37» do. Mtg. 87.
5. . Chic .Burl .Qn . (J .D.) —
6. . » Milw.St .P . (P .D.) —
4* . » Rock Isl . u. Pac. 103.50
7. . Ciuo. u. Spr . I Mtg. —
47 »' DenverRio I cons . M. 103.
4* . do. 100.50
5* . Honst , u . Texas I M. 110.20
6* . Louis v.uNashv .IH. —
3* do. II . Mtg. 71.20
et. Mobile n. Ohio IM. —
5* . NewyorkErlellMtg. —
47 -' Newy. Erle 111 Mtg. —
5*7 da. IV . - v T

4* .
5* .
4* .
4* .
6*.
6* .
47 -*
5* .
6*.
6. .
6*.
5* .
5* .
6*.
6*.
4* .
5* .
4* .

North .Pae . Prior . L.
Oregon u. Calif. IM.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . ofMissouri IM.
do. cons. Mtg.
do. Lex . Div . I Mtg.

Pittsb . Cinc.Ch.St.L,
San .Fr .u.Nrth .P.I M.
South .Pac . 8. A.IM.
do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stockt .CopperCtr .G.
St . Ls. Frc .M.W .Di v.
St . Louis Wich . u.W.
Union Pacific I Mtg.
West .N.-Y. u.P. IM.
» Gen. M.Bds. u. C.
» ( Income -Bds.)

* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

104.60
105.20

121.20
108.

110B0
108.60
106.90

107.80

123.50
114 50

118.90
98.50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
47»
4. .
4. .
47»
4. .
47*
47*
47*
47-
5. .
4. .
37»
47*

47*
4. .
4. .
47*
47»
47*
4. .
4. .

t v:
47»
4. .
47»
4. .
4. .
37»
47-
47»
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
47»
4. .
4. .
37»

Diverse Obligationen.
Bankf . ind . Untn . Jt

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Dinding »

do. Essighaus »
do. Nicolay Han . »
do. Kernpf (abg .) »
do. Storch Spoy. »
do. Werger »

Buderus Eisenw . »
Cementf .Karlst . »
Cemwk . Ileidelb . »
Ch.B. An.u. Soda. »

» Fb . Griesh . E. »
» Farbw . Höchst»
» Ind . Mannb . »

Dortm . Union »
Esb .-B. Frkf .a.M. »

do. »
Eisenb .-Rent, -Bk. »
do. »

El . Allg .G.-Ob.S.4 »
do. Sor. Iu . IlI »

Bk . f. el . Unt . Zür . »
EI. G. f.el.U. Berl . »

do. Frankf .a . M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges.Lahm . »
do. L .u. Kr .Berl . »
do. Schuckert »
do. Siem .u .II . »
do. Coat .Nürnb . »
do. Werke Berl . »
do. » » »

Kaliw .Ascberal .il . »
Klb . d. Pr .Pfb .-B. »
Löhnb . Mühle »
Oestr .Alp . M. 1. G. »
Palmg . Frkf . a .M. »
Rh . Met.Düsseid . »
Ung .Lok .E. B. Kr.
do. Ser . II Jt

Ver .D. Oelfabrik »
» Ultr .Fw .Levk . »
» » » »

Westd . J . Sp.u.W . »
Zool . G.Frkf . a. M. »

94.
94.50

94.30

104.
97.
95.
99.80
93.

104.25
103.30
105.70
101.
110.50
98.
92.50

101.40
97.

102.40

97.20
99.
93.
85.8(1

99.20
94.

104.
91.60

103.

92.

91.50

93.
91.

104.
103.90
97.50

Zf.
4. .
4. .
5. .
37-
3. .
37»
37-
3. .
4. .
47»
30-
4. .
3. .
5. .
5. .
27»
27»
3. .
3. .

Verz. Loose
Bad . Pr .-Anl. R,
Bayr . Pr .-Anl . R.
Donau -Reg . ö.fl.
Gotli . Pr .I . (II . —)R.
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln -Minden R.
Lübeck v. 1863 R.
Mad. C. 80,83 Fr.
Meining .Pr .-Obl. R.
Np .ab .nnab .80G. Fr.
Oesterr .L .v.54 ö.fl.
» v.60 (U. -.-) ö.fl.

Oldenburg R.
Ross .v. 1864a . Kr .R.

» v. 1866 a. Kr .Rbl.
Rb .-Gr .-8t . I .A.-S. fl.

» ex. A-S(A-S.-.-)fl.
Türk .(p.St.i.Mk.) Fr.

do. Ult . do. Fr.

In Proc.
140.90
150.20
129.

102.80

141.60
129.10

93.

Zf. Unverz. Loose.
Ansb .-Gnzh . fl.
Augsburger fl.
Braunschw . R.
Finliindisch . R.
Freiburger Fr.
Genua Le
Mailänder La

do.
Meininger s.fl.
Neuchätel Fr.
Oesterr . v. 64 fl.
do. v. 58 ö.fl.

Pappenheim s.fl
Ung . Staatsl . ö.fl.
Ve netianer Le

Per St. in Jt
7
7

20
10
15

150
45
10
7

10
100
100
. 7
100
30

68.80
28.49

142.20

353.60

300.

Ge'dsorien.
20 Franken -St. . .

do. in 7» .
Dollars in Gold .
Dukaten.

do. al marco
Engl . Sovereigns .
Goldalmarc .p.Ko.
Ganzf . Scheideg . »
llochb . Silber . . .
Holl . Silber fl. 100
Oesterr . Silb. fl. 100
Russ . imperiales .

Papier
Am . Bankn
Fr . Bkn .p .l
Oest . pr . Ii
Russ . pr . S.-

Brief.
16.25

4.20
9.70
9.62

20.40
2795
2801
82.60

Geld.
16.21

4.17
9.65
9.57

20.36
2735

80.60

16.20

Brief. Geld.
4.177«
81.20
81.95



9
^4 Beilage | iim Wieslmüener Taglüatt.

Uo. 208 . Abend--Ausgttlre.

Sitzung der Stadlverordueieu
vom 3. Mai 1901.

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Landcsbonk-
direktorsR eu s ch 36 Mitglieder des Kollegiums, Seitens des
Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr. v. I bcl l,
BürgermeisterHetz , Beigeordneter Körner  und M a n go l o,
Stadtbaurath F r oben i u s , Stadträthe v. O i d t m a n,
Thon  und R ll h l,  ferner Herr OberselretärR os a l ewSki
als Protokollführer.

Bor Eintritt in die Tagesordnung gelangt ein Schreiben
des „Kaufmännischen Vereins"  zur Verlesung, worin
derselbe der Behauptung des „Vereins selbständiger Kaufleute"
«ntgegcntritt, er, der erstgenannte Verein, stelle eine einseitige
Gehülfcnvertretung dar. Der „Kaufmännische Verein" sagt,
datz seine Mitgliedschaft mehr als zur Hälfte aus Prinzipalen
bestehe. Er bezeichnet die Behauptung des anderen Vereins als
Wider besseres Wissen aufgestellt und als im höchsten Grad ver¬
werflich. Es sei merkwürdig, datz sich der „Verein selbständiger
Kaufleute" seht um Sitz und Stimme in dem Kuratorium der
kaufmännischen Fortbildungsschule bewerbe, während er sich
doch um die frühere Schule nicht nur nicht gekümmert, sondern
den Lehrlingen noch deren Besuch erschwert, vielleicht sogar un¬
möglich gemacht habe. Der „Kaufmännische Verein" bittet
schließlich um Berücksichtigungseiner Eingabe, betreffend Be-
fvilligung einer Vertretung des Vereins in dem Schulkuratorium.
Die Eingabe wird dem Magistrat übergeben. — Der generelle
Plan für die Au s g esta l t u n g der Rathhaus - Um¬
geb  u n g,  der bekanntlich für dieses Jahr in der Budgetbe-
xaihung bereits einige Einschränkungen erfahren hat, wird dem
Mauausschuß zur technischen Prüfung überwiesen.

Ucber das Projekt der K ra n ken h a u s - Um - und E r-
weiterungsbauten  berichtet Herr Willet  t Namens
des Vauausschuffes. Die Erweiterung ist ein dringendes Be-
dürfniß geworden, desgleichen der Umbau der bestehenden
Bauten und die Modernisirung deren Einrichtung. Es sind vor¬
gesehen: gemeinsamen Zwecken dienende Wirthschastsgebäude,
wie Wasch- und Kochküche, ein Operationsgebäude, ein Lcichen-
haus mit Kapelle, zu 845,000 Mk. veranschlagt, Neubauten
für die äußere und innere Abtheilung, sowie eine chirurgische
Frauenabtheilung, zu 826,000 Mk. veranschlagt, die Umbauten,
die zu 427,000 Mk., die innere Ausstattung, welche zu 211,000
Mark, und der Umbau des Verwaltungsgebäudes, der zu
>141,000 Mk. veranschlagt ist. Im Ganzen belaufen sich die
Kosten auf 2,451,000  Mk . Die Zahl der Betten würde
damit von 270 auf 662 vermehrt. Die Bauverwaltungver¬
langt als erste Baurate für dieses Jahr 750,000 Mk. Der
Ausschutz schlägt vor, sich für dieses Jahr auf den Küchenbau
und das Kesselhaus zu beschränken und dafür 250,000 Mk.
zu bewilligen, und nach Fertigstellung der definitiven Kosten-
Voranschläge und Zeichnungen successive weiter zu gehen. Herr
Dr. Fresenius  ist ganz dafür, daß die Stadt mit ihrem
Krankenhaus nicht hinter der Zeit zurückblcibe, aber bei einer
Summe von 2y2 Millionen hält er es doch für nothwcndig,
sich volle Klarheit darüber zu schaffen, ob die Versammlung
diesem generellen Projekt zustimmen solle. Das würde aber
die einfache Konsequenz sein, wenn sie die 260,000 Mk. bewillige.
Es sei namentlich nicht gesagt, in welchem Zeitraum das ganze
Projekt ausgeführt werden solle. Auch die Frage, ob alle die
Bauten auf dem vorhandenen Terrain eingerichtet werden sollten,
bedürfe gründlicher Erwägung. Es frage sich auch, ob vielleicht
rin Theil der Anlage entbehrt werden könne, wenn man ein
Rekonvalescentenheimerrichte. Das Projekt bedürfe auch eine
genaue Prüfung vom finanziellen Gesichtspunkt aus, und der
Finanzausschuß müßte feststcllen, in welchem Zeitraum die ganze
Bausumme aufgebracht werden solle. Herr Stadtbaurath
Frobenius  erwidert darauf, daß in 1901 die Wirthschafts-
gebäude, >-..s Kesselhaus und die Kesselanlagen, die Bauten im
Rohbau, hergestellt werden sollten und die weiteren Bauten auf
die Jahre bis 1906 vertheilt würden. Wenn die eventuell für
1906 vorgesehenen zwei chirurgischen Bauten nicht zur Aus¬
führung kämen, würde die Zahl der Betten sich nur auf 480 er¬
höhen. Herr Dr. C u n tz bezeichnet die Sache als noch nicht
spruchreif; er meint, die Krankenhaus-Deputation habe sich
etwas rasch entschieden. Ihn habe besonders stutzig gemacht,
daß der Platz bis auf den letzten zulässigen Quadratfutz aus¬
genutzt werden solle. Redner beantragt, die Sache an die
Krankenhaus-Deputation zurückzuverweisen, auch den „Aerzt-
lichen Verein" zu hören, der gestern noch eine Gesundheits-
Kommission gewählt habe, die in allgemeinen hygieinischen

Samstag, den 4. Mar.
Fragen und solchen der Kurintereffen Vorarbeiten machen
solle. Eine Verzögerung der Bauten bedeute keine große Ge¬
fahr, da ja noch drei große Krankenhäuser vorhanden wären,
die einspringen könnten. Herr v. O i d t ma n beklagt es, daß
er als stellvertretender Vorsitzender der Krankenhaus-Deputation
bei der entscheidenden Berathung des Projekts nicht zugczogen
worden sei. Bei nachträglicher näherer Prüfung desselben
Wäre er auf Bedenken gestoßen. Dem ganzen Plan fehle eine
Disposition. Die diesbezüglichen Darlegungen des Bauraths
seien nicht erschöpfend genug. Es sei klar zu legen, wo während
der Bauzeit der Betrieb bleibe, und der wäre so wichtig, daß
ihm Rechnung getragen werden müsse. Dabei komme man
vielleicht dazu, daß Manches noch nicht nöthig oder anders,
>oie vorgeschlagen, gemocht werden könne. Redner erklärt, auch
der Ansicht zu sein, daß man bei so viel Millionen die Sache
nicht drei-, sondern sechsmal prüfen müsse. Er begrüße des¬
halb den Vorschlag, das Projekt nochmals an die Krankenhaus-
Deputation zu verweisen. Wenn etwas gebaut werde, dann
müsse die chirurgische Abiheilung als am nothwendigstenzuerst
gebaut werden. Dadurch würden dann wieder Räume für die
innere Abtheilung frei. Vielleicht komme man auch dazu, das
ganze Pavillonsystem aufzugeben, dessen Verwaltung immer
theucrer sei. Schließlich sei auch zu bedenken, datz mit den Ver¬
hältnissen auch die Verwaltung und deren Kosten wüchsen.
Vielleicht empfehle cs sich, an der Kastellstraße einen  großen,
langen Vau zu errichten, um einerseits Räume zu erlangen,
loo die Kranken geheilt würden, andererseits Raum frei bliebe,
wo sie genesen könnten unter den wärmenden Strahlen de
Sonne. (Allseitiger Beifall.) Allseitig war auch die Ucber
raschung, als der Herr Oberbürgermeister  erklärte, daß
er, nachdem der stellvertretende Vorsitzende der Krankenhaus-
Deputation sich gegen den Magistratsantrag erklärt habe,
Namens des Magistrats die ganze Vorlage zurückziehe. Dami
war die Angelegenheit erledigt.

Ueber das Projekt für den Theatererweiterungsbau, wie
der Foyer - Anbau  an das Königliche Theater jetzt genannt
wird, referirt Herr Kaufmann.  Die Kosten sind zu
5 8 4,000  Mk . veranschlagt. Das Projekt entspricht den von
dem Herrn Intendanten gegebenen Gesichtspunkten, wie solche
für die gedeihliche Entwickelung des Theaters als maßgebend er¬
achtet worden sind. Die Pläne haben dem Kaiser Vorgelegen
und dessen Zustimmung gefunden. Das Souterrain des Hauses
ist für Dekorationsmagazine und eine Restaurationskllche be¬
stimmt. Im Hochparterre befinden sich das Foyer nebst Büffet,
zwei Salons und Wandelgänge. Nach der Kolonnade zu wird
der Probesaal errichtet; der große Malersaal erhält sein Licht
von der Südseite und ist nur von außen zugänglich. Außer¬
dem enthält das Gebäude gallerieariigc Umgänge für den 1.
und 2. Rang, ein Siuhlmagazin und über dem Probesaal eine
Wohnung von 4 Zimmern für den Haus-Inspektor. Das Ge¬
bäude ist massiv in Ziegelstein gedacht; die Fassaden werden sich
nach der vorhandenen Architektur richten und Sandstein¬
verblendung mit Putzflächen erhalten. Die innere Ausstattung
ist in maßvoll vornehmer Weise gedacht. Die Brüstungen und
Postamente in dem Foyer werden in Marmor ausgeführt, die
Wandflächen in Weiß und Gold gehalten und mit Stuck-Deko¬
rationen in Rokoko-Form verziert. Der Bauausschuß hat auch
die Preisansätze geprüft und als richtig befunden. Das Projekt
wird auf Antrag des Ausschusses genehmigt. Eine bei der
Berathung desselben aufgetauchte Frage, ob Mitiel aus einem
Titel ohne Weiteres auf einen anderen übertragen werden
könnten, wird von Herrnv. E ck zur Sprache gebracht. Nachdem
sich auch die Herren Oberbürgermeister Dr. v. I b el l und
Dr. A l bcr t i dazu geäußert, wird beschlossen, den Magistrat
zu ersuchen, über die grundsätzliche Regelung der Frage Vor¬
schläge zu inachen.

lieber das Projekt, betreffend Herrichtung von Vüreau-
räumen  in dem Haus Friedrichstraße 15 (altes Gerichts-
gebäude) für das Stadt bau amt  berichtet Herr Kauf¬
mann.  Die angeforderten 1800 Mk. werden bewilligt. —
Der Bauausschuß(Referent: Herr Willett)  beantragt, den
vorliegenden Entwurf zu einem Fluchtlin ienplan im
Distrikt „Königstuhl ", der einen mehr durchgehenden
Straßenzug von dem Jdsteiner Weg nach der „Schönen Aus¬
sicht" will, zu genehmigen, was geschieht. — An Stelle des ab¬
wesenden Herrn Wintermeyer berichtet Herr Dr. Dreher
über die Vorlage, betreffend Bewilligung von Mitteln zur
Selb st bewirths «Haftung des Neroberglvein-
b er gs. Erforderlich sind 3000 Mk., die bewilligt werden.
Der Herr Berichterstatter gießt gleichzeitig die Ansicht des Herrn
Wintermeyer bekannt, daß es sich empfehle, den unteren Theil

40 » Jahrgang. 1901.
des Weinbergs zu Baustellen zu parzelliren. Der Herr Ober¬
bürgermeister  theilt im Anschluß hieran mit, daß die
Fluchtlinien-Dcputation ein entsprechendes Projekt schon be¬
schäftige. Wenn es ausgearbeitet sei, solle es dem Kollegium
vorgelegt tvcrdcn. — Die Stadt wollte zur Ergänzung ihres an
der Mainzerstratze belegenen Grundbesitzes  1 Hektar7 Ar
der „Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft"
gehöriges Land kaufen,  das zwischen dem städtischen
Elektricitätswerk und dem Armen-Arbeitshaus liegt. Die Ge¬
sellschaft hat ihre Forderung aber so reichlich bemessen— sie
verlangt 160,000 Mk. —, daß der Finanzausschuß empfehlen
muß, den Ankauf abzulehnen. Bis jetzt hat die Stadt nie mehr
als 300 Mk. für die Ruthe in dortiger Eiegend bezahlt, hier wird
erheblich mehr verlangt. Der Antrag des Ausschusses, für den
Herr Dr. Dreher  berichtet, wird angenommen und der An¬
kauf nicht genehmigt. — Dem Austausch von Grund¬
stücken  im Distrikt „Weiherweg" wird zugestimmt. Herr
Dr. Damm gießt demnach2 Ar 86,25 Quadratmeter und erhält
wn der Stadt 1 Ar 7,75 Quadratmeter ohne Aufzahlung. —
lcbcr ein Gesuch um die Erlaubniß zur Aufstellung
iner Verkaufsbude „Unter den Eichen" wird zur

Tagesordnung übergegangen. — Vier Interessenten haben bc-
utragt, für die Mainzcrstratze von der Ringstraße ab ge¬
flossene Bauweise zu gestatten. Der Organisationsausschuß

beantragt, das Gesuch dem zur Prüfung der neuen Bauordnung
bestellten besonderen Ausschuß zu überweisen, was ge¬
schieht. — Der Antrag auf U-bertragung genehmigter
Jl estkredite  aus 1900 im Gesammtbetrage von 216,373 Mk.
.ruf das Rechnungsjahr 1901 wird dem Finanzausschuß über¬
wiesen. — Zum Armenpfleger  für das 4. Quartier des
;. Armenbezirks wird Herr Vergolder Heinrich Reichard,

Taunusstraße 18, gewählt. — Von der Tagesordnung abgesetzt
wurden1. der Entwurf zu einem Abkommen mit dem Landkreis
Wiesbaden wegen Errichtung einer Sammelwasenmeisterci,
2. der Antrag auf Gewährung einer Veihülfe an den Pferde¬
zucht-Verein und 3. der Antrag auf Entschädigung für ein
enteignetes Grundstück im Dambachthal. — Der Antrag auf
lebenslängliche Anstellung eines Beamten wurde vom Magistrat
zurückgezogen, da der Betreffende es inzwischen vorgezogen hat,
auf lebenslängliche Anstellung bei der Stadt Wiesbaden zu ver¬
zichten. —■Der Herr Oberbürgermeister Dr. v. I be11 macht
die Mittheilung, daß von der Königlichen Polizeidirektion be¬
absichtigt wird, den 8 36 der neuen Baupolizei - Ver¬
ordnung  abzuändern, ehe noch die Berathungen über dieselbe
durch die verschiedenen Körperschaften beendet sind. Der
Magistrat wurde um seine Zustimmung zu der gewollten Ab¬
änderung gebeten. Es handelt sich darum, welch- Geschosse als
Wohngeschoffe zu behandeln sind. Bekanntlich wird die gesetz-
licheBestimmung von den 4Wohngeschossen in neuererZeit dadurch
vielfach umgangen, datz im Souterrain Läden und andere zum
Aufenthalt von Menschen bestimmte Räume hergcrichtct und
darüber dann noch vier Wohngeschoffe errichtet werden. Denn
die Bauordnung sagt nicht, ob auch das Souterrain als Wohn-
geschoß zu betrachten ist, wenn es in irgend welcher Weise be¬
wohnt wird. Diese Lücke soll ausgefüllt werden. Der Herr
Regierungsbaumcister meint, man solle sagen: „Innerhalb der
nach§ 14 vorgesehenen vier Wohngeschossen dürfen Wohnungen
eingerichtet werden", dann wäre eine Umgehung der Bau¬
ordnung unmöglich gemacht. Der Magistrat ist hingegen der
Ansicht, daß die Sache ein wenig zu modificiren sei. so etwa,
daß nur dann das Souterrain als Wohngeschotz zu betrachten
sei, wenn bei seiner Benutzung über gewisse Grenzen hinaus¬
gegangen wird. Der Magistrat will deshalb der von den, Herrn
Regierungsbaumeister bezw. der Polizeidirektion vorgeschlagenen
Abänderung des § 36 seine Zustimmung nicht ertheilen und er
ersucht die Kommission, welche über die neue Baupolizei-Ver¬
ordnung b-rathet, ihre Berathung möglichst zu beschleunigen
und auch über die §§ 14 und 36 ihre Meinung zum Ausdruck
zu bringen, damit dieselbe von dem Magistrat als Material bei
der Entscheidung mitbenutzt werden kann. Ferner theilt der Herr
Oberbürgermeistermit, daß das Brausebad in der
höheren Töchterschule am Schlotzplatz heute
(3. Mai) eröffnet  worden ist. — Die Vorlage, betreffend
Bewilligung von 5000 Mk. zwecks Anschluß städtischer Gebäude
an das Kaualnetz wird dem Finanzausschuß überwiesen, ebenso
ein Antrag wegen Bewilligung von Wittwen- und Waisengeld,
ein Antrag wegen Bewilligung einer Zulage für einen Lehrer
und ein Antrag tvegen Unterstützung einer Missionars-Witwe.
— In die Gesundheitskommission  sollen 5 Mit¬
glieder neu gewählt werden. Der Wahlausschuß soll Vorschläge
machen. Hierauf Schluß der Sitzung.

9 complet darunter1 V«eraj »iiaea«;r , <8# ostjjrenssisclie Iihxuü * ii. Gebrauchspserde, 8 -242 massive Silbergeqenstände»
kommen am 22» Mai in der Siöisigsberg -er fferdeioiterie zur Vcrloosuug. Loosea 1 Mk., 11 Loose
10 Mk., Loosporto und Gewinnliste SO Pf. extra, cmpf. die Ecueral-AgenturL«« Wo !«*'. Königsberg U Pr .»
Kantstrntzc 2,  sowie hier d. H. Carl Cassel , Jf. Siasscn , fr’. de Callas », Emil llelcl ’ior ._ vloo

r-.'ti

5acco-An;üge, Iaquett-Anzüge, Eehrock-Anzüge, Havelocks,
Sommer-Paletots, Loden-Joppen, Lnstre-Ioppen, Leinen-Joppen,

Jagd- und Sport-Bekleidung, Anaben-Anzüge,
Blsufen und Hofen

empfiehlt irr größter Auswahl und iu jeder Preislage

snseetions - Haus Gebrüder vörner,
«Mens snülfes KMiüi-KWft für fertige Hemn- Md KmbW-GMmimi,

4. Mauritiusstraße 4. . _ .
Aufertigmrg nach Matz unter Leitung academisch gebildeter Merfter.

JfBgjeSld
No. 14 mit dem Isenlaacli ’schcn

Bismarckbild
erscheint in nächsten Tagen wieder. Da nur
eine bestimmte Anzahl gedruckt wird, erbitte
Bestellungen sofort. 6962

Heinrich Cwiesss,
Buchhandlung, Rhein-trasac 27.

HinkmWnciy
bestes Fabrikat,

von Mk. 4.50 an,
empfiehlt 3557

Franz Flössrser,
WeNritzstratze«»

Moderne
schattirte Laube für Hüte in gr. Auswahl.

Kunst!. Vlumcugeschäst Sauten*
-‘ ' ■» Langgasse 4,1 . Et.



sofort
gesucht.

6901
(Mt Langgasfe.

Laufmädcheu
The ~

Wcbergassr 80.

Serie 10. 4. Mar 19ut. Wiesbadener Tag »»«»« iSIVeirv-Ansgabe). « erlag: « anggasse «7. 49. Jahrgang , vto. 2»8.
»wwwwwwMuoOOOOQOG ^ OSOQOOOOOOOOOOdOSOOOSaüOOOOOOOOOOOOOOOO

HotelnRestaurant „ Friedrichshof “ , §
Vrietlriclistrasse SS . O

äes im Mittelpunkte Wiesbadens gelegenen prösstea und «chjinKtcn

Garten ^ Restaurants.

Ifempreoker WS.

Gedeckte Halle für cn. 300 Personen.
Ausschank von hellem llaiiuer jIctirii - Hicr,

. erstes »» Killmlmihrr Actien • Exportbier,
, M ünrlicner Kpntenbier.

Steine Heine , — Badische McEiorle - Horle.
Anerkannt vorzügliche Küche. Miner : Mk. 1.10, Abonn . : Mk. 0.90.

Ateicliliait ge Abendkarte . Souper Hk , I .— n . Auswahl.
Logis »»iit Prühstüch incl. kaltem Antohaiit 31li . S SO.

Besitzer: Angusi Btikemeier,
6966

Martin „Zar Iroiieiorg“.
Special -Ausschank der Kronenbrauerei.

Haltestelle d . elekt . Bahn Bahnhöfe — Sonnenberg , Station Dietenmühle (Kronenburg)

Sonntag, den 5. Mai:

Grosses Beckfest
vorn höflichst einlr.dct

Wllla . IPasspssal.

6928

Der

Wa Ihalla - Ga an
MÜieh.angenehmster Aufenthalt bei jeiler 'Witterung)Ist er©IFsi©tu

Diners 7 . . . . h WSk.  1 .20 und 1.70,
im Abonnement. . L , 1.— , 1.50,

Soupers . h „ 1.20 „ 2.50.

Anerkannt vorzügliche Küche.
Grosse Weinkarte (ca. 120 Kümmern).

Hanptvertretnng der Spateiibrauerei,
_ ausserdem:

A #ditcs Pilsener , sowie Wiesbadener Felsenhelierbier.

Meute Samstag ::
Zur Garten Êröffnung

'i . ©r . ©arteii -C)®it ©ert
* der 80er Militär-Kapelle.

Anfang 81/* Uhr. Eintritt frei.

- ^ - fl_ fl_ AA. ^ AA. .A. AA AA ^ .» A

(%mm
r WMGmenMmner

empfiehlt billigst 6829

^ zranzzlöhner,

B>e | Skbfidb * Tstbbsuskrstze 11

Bfeferfcber m«m
MiesbsüE

T »Sdts1k pp

Inhaber:
H . Schearer

nimmt

Tsgblatt-Delteiimgen
sowie

Anzeigen sAuktrsge
f« da- MrsdSiknri ' Tsgbistt

ZN den üblichen Preisen jederzeit entgegen.

Sonntag , den 5 , Mai , Nachm . 3 Uhr:

EkliikilstzWlhll SstjikW«
nach der „Lohmühle " . Zusammenkunft a« der
Ningkirche.
f Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Junge Erbsen p. 2-Pfd .-Dose 45 bis 120 Pf.
, Schneidebohnen „ 35 , SO.
. Brechbohnen . Carotten , Champignons

3 . üchaab , Graben straße 3.
20 Pf . Eingemachte Bohnen , Salzbohnen.

Sauerkraut . 6974

Rur 1
Feder in eine Taschenuhr , Ncinigen
L50 Mk. Garantie 2 Jabre.

<*eorg Spie », Uhrmacher,
9, Grabenstrabe9. ^

llen 10. Mal, Abends 8 Uhr.
S« der Kvangdischen SSerg -Uirclt « :

GcistliGli - musi ka liseli - deklam . Aufi 'iilinmg,
unter gütiger Mitwirkung der Conoert-Sängenn
Fräulein Margarethe Toussaint, des Kirchen-
Gesangvereins und des Organisten Herrn 15. Wald,
arrangirt von Keeitator F. Ilemp aus Wiesbaden.

PrßgramMi!
1. Orgel und Kirohenchor: „Singet dem Herrnein neues Lied“.
2. Dichtungen aus Palmblütter von Karl Gerok.

a) „Sind das die Knaben alle?“
b) „Seht da kommt der Träumer Kerl“

Vorgetragen von F. Hemp.3. Geistliche Lieder:
a) .147. Psalm „Lohe den Herrn I“ von

A. Becker.
b) Geistliches Frühlingslied von Reimann.

Gesungen von Frl. Toussaint.
4. Geistliche Declamationen:

a) „ave cäsar morituvi te salutant !“ -
_b) „Ich hin ein Christ“.5. Geistliche Lieder:
a) Gebet aus Theodora von Handel.
b) Hirten an der Krippe von Reimann.

Gesungen von Frl. Toussaint.
C. Melodram: „Des Kindes Glaube“, vorgetragen

Ton F. Hemp und Herrn E. Wald.
Einlasskarten ä 2 Mk. und 1 Mk. bei dem

Küster der Bergkirche,Herrn üeiiteincr , und
in den Buchhandlungender Herren Körner u.
Peiler & Ged » Nadir ., Beide in der
Langgasse.

Morgen Sonntag , von Vormittags
7 Mir ab , wird da « bei der Untersnchnng minder«
werthig befundene Fleisch zweier Kühe zu 35 Pf.
das Pfd . unter aintl. Sluffidjt der Unterzeichnete»
Stelle aus der Freibank verkauft . Lin Wiederver¬
käufer (Fteischhändler , Metzger, Wurstbcreiter und
Wirtlsr ) darf da« Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

WtMutz-Weail. AMüße 46.
giebt Math und Ansknnst in Recht«-, Straf -,
Steuer -, Gewerbe-, Ehescheidung-, Aliment -,
Testament -, Gütertrennung -, Erbsdiasts -, Unfall-,
Micthr -, Coucurs - und Privatsachen . Reicht Klage
und Schriftsätze ein, macht G »ade»gesuche,NcvisionS-
nnb Beriifiiiigsanträge , treibt Forderungen bei. 6931

Für Mmi ober Metzgerei
lehr geeignetes Eckhaus in vorzüglicher Ge¬
schäftslage bei Anzahlung von 10—15,000 Mk.
zu verkaufen . Offerten unter ti.  II . 3S «f an
den Tagbl .-Lerlag zu richten.

Art, . Bicrgejch. t>. abzg. R . Tagdl .-Verl . 6901?

Dslieatesten-Geschäft
(nachweislich gutgehend ) für Herbst oder später zu
uiiethcn oder lausen gesucht. Offerten mit genauer
Angabe des Umsatzes rc. unter U . BI . 130 au
den Tagbl .-Verlag . 6635

Weinhaudluug,
kleinere, mit guter Kundschaft zu kaufen gesucht,
cventl . mit Hans . Anrführliche Offerten unter
1“ . 11 . * « « nit den Tagbl .-Verlag erb. 6636

Plakate:nMöblirlr Ziuiuter'
auch anfgrzoge » , llor-
räthig im Tagblatt-
Verlag , Langgasse 27.

An gut bürgerl . Mittag - u. Abendlisch 1. noch
1—2 j. Leute thcil». Näh . Bleichste. 22, Me tzgerei.

Einige jg. Leute t . u . Mittagstisch u. Abendtisch
crh. (40 u . 50 Pr .) Lnisenstr . 5, Gib . 2, Et . 8!npp.

Tüchtiger Gärtner empfiehlt sich ut Garten¬
arbeit Kcu »*' »' Hf . Sdpilutlfl 9, P.

Stenographie.
Dienstag , den 7. er., Abends 9 Uta , eröffnen

wir in der Elementarschule Bleichstr . 2 » einenKursus
nach dem Sifftcin der Ltenotachygraphie.

Anmeldungen köimen bei dein Vorsitzenden,
Herrn Aul . « eiielte --, Karlstraßr 3ö, 2, und bei
Beginn des Kursus bewirkt werden.

Um rege Theilnahme bittet
Slenvtachhgraphen -Verein Wiesbaden.

Heit , TTlcJwviaJt
44*1/4 ,

IZVäoÜ  mit THatfc
Ĵ) ie  f/L *Jts*>-tsrcdL

UteSeiJieBcd

Export-Apfelwein 25  Pf.,
bei 12 Fl. 24 Pf.

£ SaehsenMaser Apfelwein
Fl. 30 Pf., bei 12 Fl. 28 Pf.,

v. Geb. Freyeisen, Saohsenbausen.

Feinster Apfelwein-Seet
Flasche 120 Pf.

“r-Carl Erl), V
Flasche 120 Pf.

Adeilwidstr,
76,

Filiale : Sidiierstriu.

Prim Simbarger Ksr
pro Pfund 33 Pf . bei ganzen Steine ».

&F. W. Schwanke,
geaeimber der Emser- u. Plattersir . Telefon 414.

^ >11 linket ?? empfiehlt Carl Baum,
Hkllmuifdstrahe 2.vwvwpvp  Hcllmundstraße 2. 6810

GchönheitspfLege;
(Gesichts-Massage)

Massage.
Elettro -Maffage u. schwed. HeilgyMnostik.

Manicurc.
Taunnsstr.

38 , 1.Phil.Huberu.5rau,

P
Gebrauchs musler-

Sw8t " alrW ^ Schutz , 5550
Waarenzeichen etc . erwirkt

Emst Franke,

Lotzucudcr Ncbcuvcrdicnst.
Von einer alten deutschen

Feuer-
VersichgS.-Gcsellsch. tüchtiger Kauptagent gesucht.
Offerten unter St . B . « » » an F58

Miaasenstcifl & Vogler A . - fi . ,
_ Fvanksnrt a . M. __

Günstige Gelegenheit.
Eine gebrauchte, gutgehende Nähmaschine

mit Fußbetrieb , besonders für Schnetderiuueu
geeignet, billig zu verkaufe». Näheres im TaM .-
Vcrlng . _ _ _

Gelegenheitskauf.
Wegen vorgerückter Saison ist noch eine große

Anzahl garurrter Damenhüte von den einfachsten
bis zu den elegantesten untern , Preis , weit kein
Laden . Meine Burgsiroste 1, 2 1._

Pnmpe , für Brunnrntiese von 15—20 Mir.
aceianet , billig abzuaebcn Webergasie 36 . 6933

{Rjr ~ Sehr gut erh . Damen -Fohrrad » mit
Mk., für 90 Mk. zu verkanscu. AnzusehcnWO . . ... - - - - — - -

von 9—3 Uhr An der Ringkirche 8, Part. _
Friedrtchftr . 33 gr . Helle Laden - oo. Büreau-

Rämne , 90 sH-Mtr, , 2 Schauf ., 3 Eingänge , auch
direct v. d . Straße , p. 1. Okt, o. später zu vm.
durch l,ouis Koseotlial . Vdb . 3 St , 2936

Karlstratze 2b , 1. ein großes srenndl . mövl.
ttzinimer zu vcrniietben, __

Nach England
wird junges Mädchen ans achtbarer Fanrilie
zur Unterstützung der Hausfrau für beutjdie« Hans
gesucht. Gest , Angebote unter V . I*. 32 ? an
an den Tagbl .-Verlag,

Ein iauberes Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann und die Hausarbeit gründlich versteht,
zu flemer Familie (zwei Personen ) gesucht
Dotzheimerstraße 8, 1. 6959

Znm Nachträgen der Geschäftsbücher
paffenden Herrn gejucht. Gest. Offerten unter
H . ES. S83 an den Tagbl .-Verlag. _

50 MK. Mötmntg!
Ein Brillant -Ohrring , in der Mitte großer

Stein , von kleinen umgeben, ist am Donnerstag
Mittag vom Markt durch die Burgitraße , neben
den Colonnadcn , bis Thelcmanustraße verloren
worden . Abzugeben Thelemannstraße 7 bei
Frau Lade « ._ _

20 Mark
Belohmmg

zahle ich Demjenigen , der mir nähere Anhalts-
punlie zur Wiedererlangnng meines i» der Nacht
von Dienstag auf Mittwoch in dem „Walhalla "-
Nestanrant gestohlenen Rades (Vlarke „Loeive“)
giebt. Adreffc ist im Tagbl .-Verlag zn erf. 6982

pSf"  Eine goldene Brosche gesunden, av-
zuholen Albrechtstraße 20, 1.

y . Schwarzer Seidenpudel mit weißer
Brust , Steucrmarke 271, verloren . Wicderbringrr
gute Belohnung Nendorferstraße 8, 1._

Grau-Papagei
entflöge ». Geg . Belohnung abzugcb. Schwalbacher«.
straße 45», Jrifeursefchäst.
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Gnrien-Salender. (Nachdruck verboten.)

<@1geriet Aufsatz füt die «Land - und haiiswirthschaftliche Rundschau ".)
Mai.

Die Vegetation ist in diesem Jahre , infolge der kühlen
und regnerischen Witterung , sehr zurück. Ende April
bluthen erst Kirschen und Pfirsiche, att warmen Lagen auch
schW BiknM, wir haben daher im vergangenen Monat von
oer Frühlingsherrlichkeit öes Gartens nur wenig genießen
können- Auch die erste Bestellung des Gartens , besonders
die Aussaaten haben sich durch die Ungunst der Witterung
sehr verzögert, es ist für den Gartenfreund eine rechte Plage
unter solchen Verhältnissen an die Bearbeitung des Gartens
gehen zu müssen. Wir wollen uns damit trösten, daß die
spaten Frühjahre tvenigstens für die Obstzucht als sehr
günstig gelten, indem eine größere Aussicht vorhanden ist,
daß die Bliithe rasch vorübergeht und weniger von kaltem,
rauhem Wetter, anhaltendem Regen und Nachtfrösten zu
leiden hat . Allerdings will es uns gar nicht einleiichten,
wenn der Garten zur Zeit seines schönsten Blüthenschmucks
noch nicht vollständig in der Ordnung ist, aber dieses Mal
war es beim größten Fleiße nicht zu schassen Und man hatte
gerade genug zu thun, um die allerdringlichsten Arbeiten zu
bewältigen. Zu den unaufschiebbaren Arbeiten gehören zu¬
nächst die Um- und NeupflünzUngen von Bäumen,
Dtrauchern und dergleichen, das Beschneiden derselben, die
Ergänzung der erfrorenen Pflanzen , Sann die Aussaaten,
die Pfropfungen , das Zurückschneiben des halberfrorenen
Epyeu, der Kirschlorbeer und Mahonien , das Ausputzen und
Ergänzen der Stauden , die alle itt diesem Winter sehr ge¬
litten haben und vor dem Erscheinen der neuen Triebe in
Ordnung gebracht sein müssen. Sind alle diese wichtigen
Arbeiten beendet, so katttt erst an die eigentliche zierliche Be-
arbeitung , Abhütken derGruppen , Reinigen undBekiesen der
Wege, Aufhückeln der Beete rc. gedacht werden. Um damit
einen Zustand zu schaffen, der uns erst am Garten die rechte
^reude giebt. Die Blüthenpracht rinseler beliebtesten Garten-
Ziersträucher macht uns dieses Jahr ganz besondere Freude,
da wir sehen, daß unsere Befürchtungen, sie möchten durch
den strengen Winter gelitten haben, zum größten Tbeil nicht
cingetroffen sind. Tie Aussaaten , welche an den wenigen
günstigen Tagen Ende März und Anfang April in die Erde
gebracht werden konnten, stehen recht schön gleichmäßig- für
dw neu gepflanzten Bäume undStraucher konnte das Wetter
nicht günstiger sein.

Düs jetzige schöne warme Wetter darf uns aber nicht
veranlassen zU glauben, daß NUN keine Nachtfröste mehr zu
erwarten sind. Der vorsichtige Gärtner wird niemals vor
Mitte Mai seine zärtöreN iind mühsam iiberwintertett Topf¬
pflanzen ins Freie bringen, aber der Nichtfachmann, der
Pflanzenliebhaber , wird Meist durch das schöne Wetter ver¬
lockt, seine bereits etwas ausgetriebenen Geranien , Fuchsien,
Heliotrop 3c. jetzt schon ins Freie zu bringen und sieht dann
zu spät, daß er seinen Lieblingen, die er im Winter so sorg¬
sam gepflegt und behütet hat, einen bösen Dienst erwiesen
hat. Dasselbe gilt von dem frühen Auspslanzen der Bal-

sanrinen, Levkoven, Zinnien , Astern Und dergleichen. Auch
die Aussaat uns Auspflanzung der Bohnen- Gurken, Kür.
bisse, Melonen und Tomaten sollte aus dem gleichen Grunde
niemals vor den gestrengen Eisheiligen geschehen, denn von
diesen kritischen TägöN sind wir fast Niemals verschont und
sie richten im Garten oft Mehr Schäden als mancher
strenge Winter,

Mit dem Begießen der Pflanzen im freien Lande im
zeitigen Frühjahr Mutz man in unseren schweren Bodenarten
recht vorsichtig sein, nur in ganz lockeren und leichten,
zandigen Bodenarten ist es rathsam ; im Allgemeinen wird
damit mehr geschadet als genutzt. Sieht die Oberfläche des
Bodens infolge einiger Stunden Sonnenschein etwas trocken
ans , so wird in der Regel gleich nach der Gießkanne ge¬
griffen, ohne weiter zu Untersuchen, ob nicht der Boden noch
vollkommen feucht ist, und ohne zu bedenken, daß im freien
Lande überhaupt uicht begossen werden sollte, solange die
Nachte noch kalt sind. Was den PfläNzen besonders Roth
lbut , ist Bodenwärme, Lockerung des Bodens, damit die Lust
cmdringen und die Entwickelung der Wurzeln befördern
kann. Durch das Begießen wird der Boden kalt, es bildet
sich in unseren schweren Bodenarten eine Kruste, welche so
viel wie möglich vermiedet: werden muß UNd welche die
wohlthätige Einwirkung der Lust mehr oder weniger ab-
schließt. Bei den Saatbeeten kann diesem Umstand auch nur
unvollständig abgeholfen werden, da der dichte Standpunkt
der Saaten ein Behacken kaum znlätzt.

Auch bei den NeupflanznNgen von Bäumen , Sträuchern
und sonstigen tiefer im Boden stehenden PfläNzen ist bas-
lelbc der Fall und das Begießen im Frühjahr durchaus Nicht
io ängstlich zn nehmen, wie im Allgemeinen geglaubt wird
Ist ein solcher Baum im Frühjahr gepflanzt worden, so ge-
nngt M der Regel ein Pinmaliges tüchtiges Anschlämmen,
wobei der ganze Wurzelballen und die umgebende Erde
dnrchtrankt worden sind. Tritt dann im Mai oder Juni
anhaltend trockenes Wetter ein, so genügt es vollkommen,# 'wch der Bodenbeschaffenheit etwa itt Zwischenräumen Von

Tagm einmal tüchtig zu begießen; am Nöthwendig-
sten ist: die Baumscheibe immer recht locker und rein von Un-
traut Zu halten . Das Behacken derselben kann gar Nicht oft
aenttg geschehen, damit die Lust nicht gehindert ist, in den
Boden einzudringen ; auch ist Voraussetzung, daß eine ehN
sprechend tiefe und breite Baumgrube gemacht Worden ist.
sonst Wird die Feuchtigkeit nicht aus den tieferen Boden,
schichten üUsstetgsn können.
. -SP  GmMSattM können jetzt noch ausgesät werden alle
spa en Kohlpflanzen (gleich zn Anfang des Monats ) ri
Blnmenlohl , Kohlrabi, Wirsing. Roth- und Weißkraut,
RoseA- und Kransenkohl, sowie Möhren, Schwatzwurzeln
uno dergleichen. Von »solchen Gewätzsen, die Man von Zeit
U W frisch haben Mstß, wie z B. Kopfsalat, Pflückerbsen,
Portnlack, Kresie, Radies. Kerbel, veranstaltet Man eben,



-falls wieder Aussaaten . Verpflanzt kennen jetzt werden:
Salat , alle Kohlarten , Sellerie , Lauch, Zwiebeln, überhaupt
al 'e von etwaigen Nachtfrösten nicht leidende Gemüse-
pilanzen , welche versetzbar sind. Ende Mai kann man wieder
Oberkohlrabi säen, um ihn im Juni auszupflanzen zum
Winterbedarf , da der imFrühjahr gepflanzte hart und holzig
wird , wenn man ihn zu lange im Lande stehen läßt . Die
Pflückerbsen müssen behackt und mit Reiser vergehen werden.

Von Mitte des Monats ab werden Bohnen, Gurken und
Kürbisse gelegt und Tomaten ausgepflanzt . Die Bohnen
gedeihen am besten in nicht zu schwerem und recht humus¬
reichem Boden, sie lieben viel . Wärme und gut verwesten
Dünger und eine recht freie, doch womöglich gegen Ost» imd
Nordwinde geschützte Lage. Der Boden muß tief gegraben
und recht sorgfältig bearbeitet sein. Eine Hauptsache, be¬
sonders bei den Stangenbohnen , ist, daß die einzelnen Büsche
nicht zu eng aneinander gelegt werden. Sollte man die
Bohnen bei sehr trockener Witterung legen müssen, so ver¬
säume man nicht, die Saat gut einzugießen. Die Gurken
lieben eine ähnliche Lage und Bodenverhältnisse wie die
Bohnen, die Beete können mit Ausschluß des mittleren
Streifens mit Kopfsalat bepflanzt werden. Ist der Salat
zu beiden Seiten der Gurken abgeerntet, so bearbeitet man
das Beet mit einer kleinen Hacke ganz flach, reinigt es und
behäufelt die Gurken etwas. Den Tomaten gebe man einen
recht sonnigen Platz, am besten an Mauern oder freistehenden
Spalieren , wo sie später gut aufgebunden werden können.

Melonenpflanzen, welche in Töpfen in dem Mistbeete
gezogen worden sind, können gegen Ende des Monats auf
ein warmes , lockeres, fettes Beet ins Freie versetzt, müssen
ein warmes , lockerese, fettes Beet ins Freie versetzt, müssen
aber Anfangs des Nachts und auch am Tage bei kühler
Witterung mit Glasglocken bedeckt werden. Auch gegen starke
Sonnenhitze sind sie so lange durch Matten zu schützen, bis
ihr völliges Anwachsen erfolgt ist. Man verwendet zu dieser
Freilandkultur nur die frühesten und weniger zärtlichen
Melonensorten. Auch Melonenkerne kann man gegen Ende
dieses Monats auf ein gutes, vor rauher Luft geschütztes
Beet legen. Es ist bisweilen lohnend, besonders wenn eine
harte , frühe Sorte gewählt wird und der Sommer dazu
günstig ist. Tritt nasse und kühle Witterung ein, durch welche
die jungen Melonenpflanzen in ein stockendes Wachsthum
gerathen und gelbe Blätter bekommen, so kann man ihnen
dadurch sehr zur Hülfe kommen, wenn man den Boden um¬
her auflockert und mit Glanzruß und klarem Hühnermist be¬
streut.

Mit dem Erwachen der Natur stellen sich zahlreiche,
nichts weniger als beliebte Gäste ein. Zu diesen gehört in
erster Reihe der sogenannte Erdfloh . Welche wahrhaft
schreckliche Plage dieser kleine Springinsfeld gerade im
Monat Mai ist, zur Zeit der meisten Aussaaten und Pflan¬
zungen, bezeugen am besten die vielen gegen ihn empfohlenen
Mittel . Die Freiland -, seltener die Frühbeetsaaten werden
oft schauderhaft mitgenommen, verschwinden zum Schreck
des Gärtners mitunter gänzlich. Zur Vertilgung der Erd¬
flöhe bestreut man wohl die jungen Pflanzen mit Tabaks-
staub, taucht vor dem Aussetzen die Wurzeln in einen aus
Tabaksstaub und Ofenruß bereiteten Brei , besprengt die
Blätter mit Kalkmilch oder überstreut die Samenbeete mit
Sägespähncn , aber meist leider ohne großenErfolg . Das beste
Vertilgungsmittel giebt uns die Lebensweise dieses kleinen
Käfers selbst an die Hand. Bekanntlich fühlt sich der Erd-
flol) nur an recht warmen, sonnigen Tagen behaglich,
Schatten und Nässe sind ihm zuwider, wenigstens wird man
an trüben , regnerischen Tagen eine bedeutend verminderte
Freßlust bemerken. Deshalb nehme man die späteren Aus¬
saaten an etwas schattig gelegenenPlätzen vor, oder wenn dies
unmöglich, suche man durch ein oft wiederholtes leichtes Be¬
sprengen dem Erdfloh das Leben so unangenehm wie mög¬
lich zu machen. Der Erfolg wird diese Mühe lohnen. Eine
solche Behandlung setzt allerdings leichte, poröse Erde
voraus , die ohnedies für alle Aussaaten am geeignetesten ist.
Bei ausgedehnten Pflanzungen oder schwierigem Wasser¬
transport kann man seine Pflanzen entweder durch eine

Zwischenfrucht von Vrunnenkresse oder Tomaten schützen.
Die Blätter ersterer werden vom Erdfloh allen anderen dor-
gezogen, die Nähe letztgenannter wird von ihm auffällig ge-
niieden.

Das Jäten oder die Reinigung der Beete von Unkraut
wird zum größten Nachtheil des Wachsthums der Pflanzen
oft vernachlässigt und wirkt diese Vernachlässigung meist so
schädlich, wie zu dichter Stand der Pflanzen , indem den Nutz¬
pflanzen die Bodennahrung , oft auch das Sonnenlicht und
die Nahrung aus der Luft entzogen und sie dadurch im
Wachsthum gestört werden. So oft der Boden durch Regen
befeuchtet worden ist, sollten die Saat - und Pflanzenbeets
durchgegangen und alle Unrräutpflänzchen mit den Wurzeln
herausgezogen werden. Wo das Unkraut zum Blühen oder
gar zur Samenbildung kommt, hat der vortheilhafte Garteir-
betrieb ein Ende.

Im Obstgarten muß das Pfropfen nun beendet und
gegen Ende des Monats die wildenTriebe an den gepfropften
Stämmchen, besonders die in nächster Nähe der Pfropfstelle
befindlichen, nach und nach entfernt werden, damit das Edel¬
reis in seiner Entwickelung nicht gehemmt ist. Auch wird
der Verband gelüftet, sobald das Band einzuschneiden droht,
doch hüte man sich dies zu früh zu thun , weil beide Theile
Anfangs nur an der Rinde schwach verwachsen sind und da¬
her leicht voneinander losbrechen können.

llin den Holztrieb schwach wachsender Bäume zu
kräftigen, führen wir den Wurzeln derselben im Mai zu
mehreren Rialen flüssigen Dünger zu. Dies geschieht am
leichtesten und erfolgreichstendurch einen, je nach dem Alter
des Baumes flacheren oder tieferen Graben , welchen wir
rings um den Baum ungefähr senkrecht unter seiner Kronen¬
traufe ziehen. Nicht überall läßt sich jedoch ein solcher
Graben aufwerfcn, weil wir dadurch die Rasenplätze,
Rabatten rc., auf denen die Obstbäume stehen, böse mit¬
nehmen würden. Wir beschränken uns deshalb darauf im
Bereiche der Kronentraufe an verschiedenen Stellen circa
60 Centimeter tiefe Löcher zu machen und diese mit inWasser
aufgelöstem Dünger zu füllen. Um den Zweck recht voll¬
kommen zu erreichen und doch nicht zu weite Löcher aus-
werfen zu müssen, bedienen wir uns bei dieser Arbeit eines
Erdbohrers mit einer Bohrweite von 12 Centimeter. In
die hiermit gebohrten Gruben stecken wir senkrecht Drain¬
röhren von 10 Centimeter Lichtweite und verhindern durch
diese das Einfallen der Erde in die Bohrlöcher, sodaß wir die
letzteren wiederholt füllen können, ohne sie jedesmal vorher
von Neuem ausgraben zu müssen. Bei Anwendung von
Dungstoffen muß man in der Wahl derselben und auch be¬
züglich der zu verabreichendenMenge sehr vorsichtig sein.

Den Aderlaß wendet man jetzt im Mai bei solchen
Bäumen an, welche einen zu üppigen Holztrieb zeigen und
infolge dessen unfruchtbar sind; er besteht darin , daß -man
niit einem scharfen Messer auf der Nordseite des Stammes
senkrecht von oben bis unten einen tiefen, bis in den Splint
gehenden Längsschnitt zieht, dessen Verheilung eine gewisse
Saftmengc beansprucht, und diese der allgemeinen Kraft des
Baumes entzieht. Zuweilen macht man auch an einem
Baume mehrere solcher Aderlaßschnitte, um schneller zum
Ziele zu kommen. Nachdem es gelungen ist, einen bisher
unfruchtbaren Baum erst einmal zum Fruchtansatz zu
zwingen, wird derselbe meist auch fernerhin tragen und seine
vorher allein der Holzbildung gewidmeten Säfte zur Er¬
zeugung vieler und schöner Früchte größtentheils mit ver¬
brauchen.

Beim Formen neuer Etagen der Zwergobstbäume
dürfen die hierzu bestimmten bisher aufrecht gewachsenen
Triebe nicht plötzlich in die gewünschte horizontale Lage
berabgebogen werden, weil hierdurch Saftstockungen und
durch diese wieder an der Biegungsstelle Wasserreiser ent¬
stehen würden ; vielmehr werden solche Sprosse zunächst in
ungefähr einem halben rechten Winkel vorläufig ange¬
bunden, um sich allmählich an die stärkere Biegung zu ge¬
wöhnen und erst später in wagerechter Richtung für die
Dauer befestigt zu werden. Die nach der Wand zu oder
nach vorn gerichteten Triebs werden, soweit sie entbehrlich



erscheinen, _gleich rrach ihrem Entstehen heseitigi. An
Pfirsichspalieren finden wir meist zwei oder mehrere Triebe
von einem Punkte ausgehend : unter diesen müssen nach und
nach die überflüssigen, sobald sie eine Länge von 3—6 Centi-
rneter erreicht haben, durch einen scharfen Schnitt an der
Basis entfernt werden, der bestgestellte dagegen als zu-
künftiger Fruchtzweig erhalten bleiben. Thunlichst zu be>
Vorzügen ist hierbei unter den nach abwärts wachsenden
Büscheln der kräftigste, unter den auf der oberen Seite der
Formäste befindlichen, also aufwärts gerichteten, dagegen
der schwächste Trieb, wodurch ein Ausgleich in den Wachs-
thumsverhältnissen beider Seiten erzielt wird . Besondere
Aufmerksamkeitmuß man auch jetzt der gleichmäßigen Fort-
bildung der Formobstbäume zuwenden und besonders da,
wo sich berests eine Verschiebung des Gleichgewichts bemerk¬
bar macht, zur rechten Zeit eingreifen. Die jungen Schosse
der Himbeersträucherund hie und da wohl auch noch die aus
dem Vorjahre stammenden Tragruthen werden jetzt aufge¬
bunden und zwar so, daß jede frei für sich wächst und Luft
und Licht ungehindert genießen kam:. Bei heckenförmig ge¬
pflanzten Himbeersträuchern werden die Tragruthen an den
rückseitigen höheren, die jungen Schosse dagegen an der
vorderseitigen und niedrigen Drahtlinie befestigt.

(Nachdruck verboten.)

Der Apfelspier- vüer Speierlmgtmum.
(Eigener Aufsatz für die . Land- und hauswirthschaftliche Rundschau".)

Von E . Flick -Sonnenberg.
Am Süd - und Südoflabhange des Taunusgebirges begegnen

wir in den herrlichen Obstanlagen der Gemarkungen Cronberg,
Neuenhain, Soden rc. einem Baume, der in der Apfelweinbereitung
eine hervorragende Rolle spielt. Es ist dies der Apfelspier- oder
Speierlingbaum (Lorbus ckorassiiaa) aus der Gruppe der Kern¬
obstbäume oder Pomaceen. Seine Heimath ist unbekannt. In
Deutschland kommt er eigentlich verwildert vor, wird aber wegen
des hohen Nutzungswerthes seiner Frucht auch in Gärten und
Baumanlagen kultivirt. Die Fortpflanzung dieser Obstbaumart
geschieht durch Samen , der in der Regel gleichzeitig mit den Birn-
und Apfelkernen im Herbste auf ein wohlzubereitetes Land gesät
wird. Wohl alle Kerne gehen auf ; doch schon jetzt beginnt die
Schwierigkeit der Weitcrkultur; ein großer Theil derselben geht bis
zum Herbste ein, und wenn nach zwei bis drei Jahren die Ver¬
pflanzung in die Baumschule stattfinden soll, dann sind gewöhnlich
nur noch wenige Stämmchen da. Bis sich aber die noch übrig ge¬
bliebenen soweit entwickelt haben, daß sie als verpflanzbare Hoch¬
stämme verkauft werden können, wozu von der Aussaat an circa
10 Jahre erforderlich sind, erhält man von 100 Sämlingen etwa
10 Bäume. Auf diesen Umstand läßt sich der hohe Preis eines
Baumes , sowie sein seltenes Vorkommen in unseren Obstanlagen
zurückführen.

Der Speierlingbaum bleibt samenecht und bedarf keiner Ver¬
edelung. Hinsichtlich seiner Form unterscheidet man einen Apfel-
und einen Birnspeierling ; das Fruchtfleisch beider Sorten besitzt
dieselben Eigenschaften.

Der Baum ist nicht empfindlich und gedeiht in unserem
Klima in jeder Bodenart und Lage, wächst aber äußerst langsam.
Beschneiden darf man ihn nicht, weil die Blüthen an den neuen
Trieben erscheinen. Diese Blüthen bilden breite Dolden, wie die
des gem. Vogelbeerbaumes, verbreiten angenehmen Duft und geben
den Bienen reiche Nahrung . Die Blätter sind denen der Vogelbeere
ähnlich, unterscheiden sich aber von letzteren dadurch, daß sie an
der Unterseite etwas weißfilzig sind, während jene röthliche
Färbung tragen.

" Die Blüthen erscheinen Ende Mai und anfangs Juni . Die
Früchte stehen in Bündeln zu 10 bis 12 an einem Stiel und er¬
reichen die Größe einer kräftigen Haselnuß. Sie reifen Ende
September bis halben Oktober und werden, sobald einige abfallen
und teigig (morsch) sind, abgeerntet. Die Speierlinge müssen grün
und hart abkommen; morsche Früchte haben ihren Gerbstoff ein-
gcbüßt. _ Die Speierlinge kommen sogleich nach der Ernte in die
Apfelmühle, werden dort klein gemahlen und bis zu ihrer Ver¬
wendung in einem offenen Fasse aufbewahrt ; erst unmittelbar
vor dem Gebrauche wird der Saft ausgekeltert. Hat die Apfelwein¬
bereitung begonnen und die Fässer werden mit dem süßen, herr¬

lichen Moste gefüllt, dann geht der kluge Wirth von Faß zu Faßß
welche im kommenden Sommer oder später in Anstich kommen'
sollen, und gießt auf je ein Stück (1200 Liter) 00 bis 60 Liter
seines Speierlingmostcs. Die Gerbsäure des Speiertings durchh
dringt allmählich den Obsimost, bewirkt eine erhöhte Kohlensäure«
entwickelung und bindet das Eiweiß. Hierdurch bekommt ddr
„Hohenastheimer" nicht nur größere Haltbarkeit, sondern auch Farvb
und Geschmack werden wesentlich beeinflußt. Dieser hochwichtige^
guten Eigenschaft des Speierlings zur Herstellung eines natürlich»
reinen, gesunden Getränkes, kurzweg „Speierling " genannt, ddäl
fast um das Doppelte theurer bezahlt wird als gewöhnlWr
Apfelwein, hat man es zu danken, daß diese Frucht stets eineeger
suchte Waare bildet. Es gehört durchaus nicht zu den Selttm
heilen, daß ein Centner mit 12 bis 20 Mk. bezahlt wird. In Mn
genannten Taunusorten finden sich Bäume, von denen schon, oss>
10 bis 15 Centner geerntet wurden.

Der Speierlingbaum erreicht ein sehr hohes Alter — jntar.
spricht von 200- bis 300-jährigen Stämmen — und beanspruchst
wenig Wartung und Pflege. Die Härte und Festigkeit feines HolzM
besitzt kaum eine andere Baumart , weder Obst- noch Waldbamnr
In früheren Zeiten verfertigte man in Mühlwerken aus ihm, Ai,
Kammräder und in Oelmühlen die Pressen und Schlaghölzer,, wrK-
halb es sozusagen mit Gold ausgewogen wurde. •*'

Jux  Bekämpfung der KmnnchenplnM
In einer allgemeinen Verfügung des Ministeriums für LüM«

wirthschaft, Domänen und Forsten an die Regierungspräsidenten
wird bezüglich der Bekämpfung der Kaninchenplage ausgeführte:

Auf Grund der vorliegenden Berichte kann das Aussetzen wm
Prämien für erlegte wilde Kaninchen als ein durchführbares
zweckmäßiges Mittel zur Verminderung der in einer größeren KW
von Bezirken herrschenden Kaninchenplage nicht angesehen werden.
Abgesehen davon, daß die Fragen : wie weit der Kreis der MM
Prämienbezug Berechtigten zu ziehen und wie die Kontrolle über
die Zahl der erlegten Thiere auszuüben ist, sehr schwierig zu lös'M
sind, stehen der Durchführung dieser Maßnahme polizeiliche Inter«
essen und namentlich auch das Bedenken entgegen, daß durch dir
Gewährung von Prämien die künstliche Hege der wilden Kaninchen
gefördert werden könnte, da der Werth dieser Thiere durch dir
Prämie noch erhöht werden würde. Auch könnten die Prämien dazu
verleiten, nicht eine gänzliche Vernichtung des KaninchenbestandeS
vorzunehmen, sondern vielmehr durch einen geregelten Abschuß und
Fang , der in der Hauptsache erst im Winter vorgenommen werden
würde, eine sichere und dauernde Einnahmequelle zu schaffen.

Diesen Bedenken gegenüber muß von der Gewährung staat«
licher Prämien als Schuß- oder Fanggeld Abstand genommen und
cs den Gemeinden, Kreisen oder größeren Kommunalverbänden
überlassen werden, solche auszusetzen, wie es an manchen Orten,
bereits geschehen ist, und dabei die für ihre Verhältnisse passenden
Bestimmungen über die Kontrolle :c.  zu treffen.

Um jedoch die Gemeinden ec. zu energischem Vorgehen nach
dieser Richtung hin anzuregen, sollen Denjenigen, welche besonder«,
eifrig und erfolgreich die Vertilgung der Kaninchen haben betreiben
lassen, zu den durch Beschaffung von Fangwerkzcugen, durch Hal.
tung von Frettchen oder durch Gewährung von Prämien ent¬
standenen Kosten Beihülfen aus Staatsmitteln gewährt werden.

Die Seitens der Gemeinden re. zu ergreifenden BertilgungS,
maßregeln werden aber nur dann von günstigem Erfolge begleitet
werden, wenn zu ihrer Durchführung auch di- Grundstücke, auf
welchen die Kaninchen ihre Baue haben, selbst gegen den Willen
der Grundeigenthümer betreten werden können. Diese Ermächtig¬
ung an jeden einzelnen Geschädigten polizeilich zu übertragen, wird
sich in vielen Fällen aus jagdpolizeilichen Gründen verbieten. E8
wird sich vielmehr empfehlen, sofern die Besitzer, auf deren Grund¬
stücken sich die Baue befinden, einer auf Antrag des Geschädigten
ergangenen polizeilichenAufforderung, die Kaninchen zu vertilgen,
nicht oder nicht genügend Nachkommen sollten, besonders zuver¬
lässige und sachkundige Personen mit der Vertilgung der Kaninchen
behördlich zu beauftragen und ihnen als Polizeiorganen daS Be¬
treten fremden Grund und Bodens zu ermöglichen.

Die Regierungspräsidenten können, sofern für die einzelnen
Bezirke dazu Veranlassung vorliegen sollte, derartige polizeilich«
Vorschriften herbeiführen. Als Vertilgungsmaßregeln würden dort
den Gemeinden ec. vornehmlichdas Frettiren , der Fang im Teller¬
eisen und das Ausgraben der jungen Kaninchen aus den kurzen
oberflächlichen Setzröhren zu empfehlen sei,
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^ und da ist Matt der Meinung, daß günstige Erfolge in

der Bekämpfung der Kaninchenplagedadurch erzielt werden könnten,
daß die BestiniiNuUg des § 23 des JagLpoltzeigesetzes vom7. März
1850 als Noch zu Recht bestehend angesehen werde, oder auch da¬
durch, daß Lurch Aufhebung des § 15 des Wildschadengesetzes vom
11. Juli 1891 die Jagdbarkeit des wilden Kaninchens wieder her-
gestellt werde. Diesen beiden Auffassungen kann jedoch nicht bei«
getreten werden. Die Bestimmung des § 23 des Gesetzes Vom
7. März 1850 wird hinsichtlich ihrer Wirksamkeit erheblich über¬
schätzt, da die Anwendung der Schußwaffe durchaus keine Gewähr
für eine erfolgreiche Bekämpfung der Kaninchenplage bietet. Außer¬
dem gefährdet jene Bestimmung andere, namentlich jpgvliche Und
jagdpolizeiliche. Interessen. Hinsichtlich des anderen Borschlages,
das wilde Kaninchen wieder Unter die jagdbaren Thiers einzUrciheN,
weil dann der Jagdberechtigte für den durch Kaninchen verursachten
Wildschaden haftbar gemacht werden könnte, mutz darauf aufmerk¬
sam gemacht werden, daß Nach dem Wildschadentzesetz grundsätzlich
nicht der Jagdberechtigte, sondern die Genossenschaftder Grund-
besttzer ersatzpflichtig ist, daß dieses Gesetz ferner nur für gemein¬
schaftliche Jagdbezirke gilt und nur für gewisse, meist der hohen
Jagd angehörende Wildarien Wildschadenersatzvorschreibt. Das
Gesetz würde daher, um den empfohlenen Zweck zu erreichen, Nicht
nur bezüglich des § 16, sondern auch in wesentlichen anderen Be¬
stimmungen geändert werden müssen, was jedoch aus allgemeinen
Rücksichten nicht thunlich erscheint.

Es wird sich aber auch unter den jetzt gültigen gesetzlichen
Bestimmungen auf dem oben angegebenen Wege eine Berminderung
der Kaninchenplage erreichen lassen, wenn die erwähnten Ber-
tilgUngsmaßregeln zweckdienlich und beharrlich dutchgeführt werden,
wie dies in den Staatssorsten und auf den Domänengrundstücken
im vergangenen Jahre bereits geschehen ist und auch fernerhin ge¬
schehen wird,
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41 Kättdwrrthfchäft«
lieber Bleichsucht der Obstbiittme und des Weinstocks.

Die Bleichsucht kann verschiedene Ursachen haben; am häufigsten
rührt sie vvn armem Boden her, Manchmal ist auch ein zü kalk-
reicher Boden daran schuld. Für beide Fälle empfiehlt stch die An¬
wendung von Eisenvitriol. Rührt die Ursache der Krankheit von
etwas Anderem her, so hilft Eisenvitriol nicht. Angestellte Ver¬
suche haben gezeigt, daß bleichsüchtige Birnbäume vleichsüchtig
bleiben, wenn man mir allein den Wurzeln oder Blättern Eisen¬
vitriol zuführt Und daß dir Bleichsucht verschwindet, wentt man
chemischen Dünger anwendet. Proben haben auch gezeigt, daß
Eisenvitriol die Bleichsucht heilt, daß jedoch diese Heilung Mir in
kalkhaltigem Boden staitfindet, wo Eisenvitriol aus den kohlen¬
sauren Kalk tinwirki, uNd auch die Lösung von Kali, Stickstoff
und Phosphorsäure veranlaßt. Magerer Boden kann ebenfalls
Ursache der Bleichsucht sein, dagegen können Eisensalze nichts
thun, nur genügende Düngung kann hier helfen. Es kam vor,
daß Eisenvitriol6 Jahre hintereinander bei an einer Manet ge¬
zogenen Spalierbäumen angewendet wurde. Trotz dieser wieder¬
holten Anwendung von Eisensalzen wurden2 bis 3 Bäume bleich-
süchtig. Demnach war der Boden nährstoffarm. Bei der Be¬
handlung mit Eisenvitriol soll zugleich thierischer Dünger mit
untergebracht werden. Was die Bleichsucht der Wcinstöcke anbe-
laitgk, so wirkt Eisenvitriol am stärksten und besten dann, wenn
das Bespritzen Und Schneiden der Rebe» im Oktober und
November stattfindet, und zwar Mit Sitter 25- bis W-procentigett
Eisenvitriollösung. Spätere, nach November angewandte Be¬
spritzungen haben nicht den guten Erfolg. Die Krankheit käNn
stch zeigen, ioettn Stickstoff oder Phosphorsäure oder Kali fehlen.
Sie kann durch Anwendung voN schwefelsaurem Ammoniak, Phvs-
phaien (insbesondere Thomasmehl) oder Kalisalzen bekämpft wer¬
den. Wenn Man auf den ersten Blick nicht sogleich bestimmen kann,
welche Nährstoffe dem Böden fehlen, so ist zu rathcn, als Düngung
1 Theil schwefelsaures Kali, 2 Theile Chilisalpetrr und 3 Theile
.Thomasmehl zu geben. Hofgärtner M. Leb !.

Senf als Mittel gegen den lästigen Hederich. Es giebt
keine sogenannte Vorfruchlpflanze, die fö sehr den doppelten Zweck
erfüllt, Lückenbüßer Und BetiilgungsMittel gegen Vas gerade im
Frühjahr oft mit fürchterlicher Schnelligkeit eMPörsteig-nde Unkraut
und ganz besonders den Hederich, diesen miserabelsten Ackerschäd-
Jing, zU sein, wie der Senf. Die SeNfPflanze kann sechs Wochen

nach der Aussaat bereits als Grünfuiter verbraucht werden; ste
wurzelt so dicht, daß sie das Unkraut bald ganz unterdrückt und im
Keime erstickt. Allerdings ist man bei uns um einitt Lückenbüßer
bei der Grünfütterung im Frühjahre gerade nicht sehr Verlegen,
umso mehr aber dürste es angebracht seich es einmal Mit der Senf-
Pflanze als Mittel gegen den ungemein schwer zu vertilgenden,
lästigen Hederich zu probiren, der auch unseren Nassautschen Lande
wirthen leider GotteS nur zu bekannt ist. d.

Knochenmehl ist ein gutes Düngemittel sowohl für Topf-
gewächse, als auch für andere Pflanzen. Bei Topfpflanzen em¬
pfiehlt stch jedoch einige Vorsicht, weil hier leicht des Guten zu viel
gethäN werden kann. Will man mit Knochenmehldüngung einen
Versuch machen, der stch sicher lohnen wird, so empfiehlt sich eine
Mischung nach dem Berhäktuiß folgender Zahlen: 60 Pfund Mist-
beetetde, 2 Pfund Holzasche, *4 Pfund Horttspähne, % Pfund
Knochenmehl. Reines Knochenmehl darf bei Zimmerpflanzen nur
in ganz geringer Menge aufgeschüttet werden. -ck

Eine Frühjahrskur für Pferde . In einigen Gegenden
rst es üblich, im Frühjahr den Pferden eine Abwechselung im Futter
zu bieten, welche denselben Ungemein zuträglich und daher nur zu
empfehlen ist. Sie erhalten nämlich die auf Aeckern und Wiesen
ausgestochenen jungen Disteln, welche st- trotz ihrer Stacheln mit
der größten B-gietde zu stck) nehmen, da dieselben, namentlich die
Wurzeln, reich an Zucker sind. Es ist gewissermaßen eine Art Früh¬
jahrskur, welche man die Pferde durchwachen läßt, indem das Distel¬
futter gelinde abführt, jedoch nur, wenn es in genügender Menge
verabreickt wird. Es wird aber nicht bloß auf dem Lande von den
Landwirthen, sondern auch in den Städten für Reit- und Kutschen¬
pferde, nicht minder für die Kavalleriepferde verwendet, sodaß die
Disteln einen Preis erlangen, der die Mühe des Ausstechens hin¬
länglich bezahlt. Daraus etgieBt stch der andere Bortheil, daß die
Aecker UNd Wiesen von dem lä
werden. Wer dähtt die Distel

iigen Unkraut ohne Kosten gereinigt
üttttUng für Pferde Noch Nicht ver¬

sucht Hai, der Mache damit die Probe; er wird Mit Vergnügen wahr,
nehmen, Mit welchem Appeiit st- das Unbekannte Futter verzehren
und welche wohlihältge Wirkungen es auf ihr Wohlbefinden hat.
Wie für die Pferde, so sind die Disteln auch für die Schweine eilt
ausgezeichnetes Frühjahrsfutter- H. Theen.

Küche mrd KüÄswirth schüft.
Englisch Stelv . Recht zartes Rindfleisch schneidet Man in

Scheiben, läßt es in Butter einige Minuten von beiden Seiten an¬
braten Und dann in Bouillon langsam weich schmoren. Hierauf
fügt Matt ein Glas Portwein, etwas Reismehl, einige gehackte
Champignons, ein wenig Citronewschate und den Saft einer halben
Citrone, sowie bas nöthige Salz hinzu, läßt das Gericht noch eine
Viertelstunde leise kochen Und servirt es mit Kartoffeln und Gemüse.

Hopfvn-Sckuce. Im Frühjahre, wenn der Hopfen noch nicht
belaubt ist, nimmt man die Stengel, siebet sie in Salzwasser, seiht
sie ab, drückt ste aus und schneidet sie fein. In 6 Deka heiße Buiter
giebt man 8 Deka Mehl, etwas fein geschnittene grüne Petersilie,
läßt es etwas rösten, gießt es mit % Liter Suppe und einigen
Löffeln Rahm aus, giebt den gekochten und fein geschnittenen
Hopfen hinein und läßt dies gut kochen.

Spinatsuppe . Zwei kleine Schalotten werden sehr fein ge¬
hackt und mit 60 Gramm Butter und einem kleinen Löffel Mehl
leicht geschwitzt; sie dürfen jedoch nicht braun werden. Jetzt gebe
Man den durchgerirbenenSpinat hinzu, rühre Alles durcheinander
und lasse es einige Minuten attziehen; hierauf gebe Man Unter
fortwährendem Rühren so viel Knochenbrühe hinzu, daß es ein gut
gebundenes Mus bleibt, gebe eine Tasse gekochten Rahm und in
Achtel geschnittene, hart gekochte Eier in die Suppenschüssel, riLte
die Suppe darüber ätt und verrühre sie Mit einem Lössel.

Fttzhntö zu vcrtverthcU. Alt- Filzhüte kann man ver¬
wenden, indem man davon Sohlen für Schuhe schneidet. Mar
zeichnet die Sohle Nach dem Schuh ab und schneidet dann ganz
genau darnach. Diese Söhlen halten sehr wärm.

Clsässischcs Läugenwusscr (Lessive). Um ein ganz vor¬
zügliches Laugenwasser zu erhalten, löst man 10 Theile Seife in
500 Theilen warmem Wasser auf und mischt einige Tropfen Terpen¬
tinöl und Salmiak bei. In diese Flüssigkeit legt man dann die
Wäsche einige Stunden und reibt hierauf dieselbe fest mit den
Händen, und der Schmutz wird stch außerordentlich leicht lösen.
Nachdem dies geschehen, spült man sie mit reinem Wasser ab.

Verantwortlich kür dir Schrlstleitünz: S. H. Diesenbach in SBltäfcoscn. - Druck und B-rl-g itx  L Sch-Il -nb-rg ' sch-n Hok-tzuchdruck-rei iii Wlerbaden.
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